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(Dıs
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(Schluss.)

Anhang (zu S 225)
Die tolgende » Appunetuation«, die ich nach der Gardinger

Abschrift gyebe, wird Iın der Kıeler Hss Mes 170 irrtüum-
1ıch em Pastor Fridericus Jessen1i1us (1641— 50 Pastor ın

10 Lönning, dann n der Nikolaikirche Z Kiel) zugeschrieben. 1e
ist. wahrscheinlich VON Fabrieius ZULT Zie1it der Streitigkeiten VON

1608 abgefasst; das letzte, WAS in den Randbemerkungen erwähnt
wird, ist, das KReligionsgespräch VON 1598 ZU Lieeuwarden. Die
1m Gespräch ZU Schleswig vorgelegten Fragen (vgl. 2710 {T.)
Wareh dieselben, die 1m Gespräch Frankenthal 1573 behandelt
Waren D 1er sind G1e bedeutend erweıtert un eingehender AaUS-

gerührt. das (+anze eıgene Ausarbeitung des WYabrieius ist.
oder ob ihm hbereits eıne ähnliche Sammlung Fragen vorlag, ob
ferner diese Fragen be1 einem Verhör wirklich Verwendung D

A funden haben, ich dahingestellt Se1INn lassen.
Am YAande sind die verschliedenen Zweige der W iedertäufer,

Dieqauf die sich die betreffenden Fragen beziehen, angedeutet.
Zahl dieser Zweige War 1mMm ‚JJahrhundert schon sehr ‚TOSS. Da
S1e sich z1iemlich selbständig entwickelten ınd keine überragende

27 und massgebende Persönlichkeit W1e Luther, Ziwingli und COCalvin
1E ein1ıgte, auch keıin Staat die Liehre alsı Staatsreligion annahm,
S e die Spaltung erklärlich. Fine Zusammenstellung der älteren

*) Abgedruckt i L ıIn EIDLERS Universallexikon unter » Wieder-
täufer«, ausführlich 1: Protocol des Gesprecks fe Franckenthal, . 0 O01

30 FT
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Sekten giebt Bullinger ın em uch » Der Wiederteufer VESPIUNG,
fürgang, Sekten«, Basel 1560, ferner 46 1n den » Annales ADa

baptistic1«, Basel 167  °  &y manches findet sich iın Zeidlers Un
versallexikon, Chbe  € %o ©: ein1ge Angaben verdanke ich Herrn rof.
Cramer ın Amsterdam.

Um das V erständnis der Randbemerkungen erleichtern,
gyebe ich die nötigsten Krläuterungen. Monasterienses, Munzer,
Knipperdoll., Menno, Men\. Menistae, Mennisten, Mennonisten),
David-Georglani (Davidjoriten) bedürfen keiner Bemerkung.

Silentilarıl vel Fratres tacentes, VOIL Bullinger, dem ach- 10

folger Ziwinglis ın Zürich, bekämpft, »>quibus loquacıitas horror1
est«, weigerten sich oft, der Obrigkeit Z antworten Art. E —J9
10;

L.ıbertinl, die VO  —_ den (xesetzen, Zehnten, Steuern durch
Christum befreit ZU <e1InN gylaubten, auch (emeinschaft der N eiber 15

gehabt haben sollen. Art I ( S, L0, E2;
Colloquia. KErwähnt werden die mit Anabaptisten abge-

haltenen colloquia ın W ismar 4), KFrankenthal, KEmden, Lieeu-
warden. Ziu W ismar disputierte 1544 Menno nıt Martın Mycero-
N1US, dem Geistlichen der AUS Kngland flüchtig gewordenen
/winglianer, besonders über die Incarnation. Das Grespräch ZU

Frankenthal ın der Pfalz, Pfalzgrafen veranlasst, fand
Mai bis unı 15/14 SE und behandelte dieselben Fragen

WI1e das Schleswiger Von 1608 u Emden liess raf ‚JJohann
VON Ostfriesland 1573 ein Gespräch abhalten; das Zı Leeuwarden 25

ım ‚Jahre Die ın en rel letzten Gesprächen qautf-
gestellten Behauptungen der Wiedertäufer werden ın en Rand-
bemerkungen AIn meısten zıtiert.

Eestatiei oder Enthuslilastae nahmen ONn ott veranlasste
V erzückungen A& ın denen S1e mıt ott Gespräche führten.

2
Hutitae oder Huterianı ıIn Mähren, daher auch Moravı, he-

nann nach Jakob Hut oder Hutter, der 1536 ın Innsbruck —
brannt ward. Art. Q,

*) Protocol, dat-1s Alle handelinge des Gesprecks tot Embden, Amster-
dam 1606. Protocol, daft IS de gyantsche handelinge des yhesprecx ghehouden
tOot. Lieeuwarden, Franeker 1598



46 ANSEN, W iedertäufer ın Eiderstedt,

Apostoliei nahmen die Bıbel wörtlich, entausserten siıch
iıhrer Habe, hatten Gütergemeinschaft, wuschen einander die FHüsse
(Podoniptae). Art. Z 16

dam Fastor, eigentlich Kudolph Martin1, Schüler Mennos,
später (um 19550 VON ihm abgefallen und Artianer. Art.

Menno ın fu i Der Liber fundamentalis Mennos erschien
ZUerst 1099 In Ausgabe 1558

M ele hio off In  ® N, der bedeutendste unter den alteren
Wiedertäufern Schleswig-Holsteins, zuletzt ın Strassburg. Art. 4, 6,

NÜWwW w l Gruppe der Wiedertäufer In Antwerpen.
4, S, O, O; 11, 12, 13
Did E DIlıp: irk (Diederik) Philips, Schüler Mennos;

se1ine Handbücher recht. verbreıtet, } Art. 4,
Men1 Anabapt. confess. geht ohl autf die 1607 oder

CN 1608 eingereichte Konfess1ion, nach . der ZUTLC V ersöhnung mıt (Gott
nicht Christus allein gethan hat, sondern auch der Mensch
as Seinige thun INUSS Art

Spirituales, schon VO  Z Bullinger bekämpft, die sich On
der Welt absonderten. Art, (

De relieti 7 ähnlich den vorhergehenden, welche die AdLAHoLCM
für nichtig hielten. Art.

Füurt. VONn Bullinger bekämpft, hielten sich für Ireı Von der
Erbsünde. Art. S, 14

Contra CONSAaNANU,, wı1e scheint, eine Schrift Mennos.
2R Art. S,

Menno adversus Gellium Wabri, eıne Schrift eNnNNnOs
dem ‚JJahre 1559, ın der erklärte, ass SEINE Anhänger

nicht mıiıt excommunılcatis verkehren dürften. Art
Menno adv Johannem Lasco, Disputation Mennos in

Emden 1544 aıt ‚Joh Liasco, der rüher Propst In (inesen War,
dann der Reformation Luthers Lolgte un längere Zie1it In Emden
als Pastor wirkte. Art.

Jigurin1i, W iedertäufer 111 Zürich. 11
Augustini, ach einem Böhmen Augustin benannt, der

allerlei über den Jüngsten Jag prophezeite; der Himmel SEe1 VeI-
schlossen.

3 Vgl 184, V,
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Matth erV. ist Matthys Cervaes oder Servaes, 15  CM ın
Köln verbrannt, dessen zahlreiche lehrhafte Briefe be1 den aut-
gesinnten ın Ansehen standen. Art.

F] oh ıMN I Antıtrınıtarıer, gestorben 159 Z Basel,
Art.lehrte die endliche Bekehrung des Teutels.

Ich füge an dieser Stelle A4US dem Predigerelid, den die
(Geistlichen nach der V erfügung des Generalsuperintendenten Paul
VON Kıtzen schwören mussten zuerst ın Garding AIl 15 Sep-
tember 15(4), den Absatz hinzu, der sich aut die Sektierer
bezieht 10

» Ziauum sechsten und besonders, dass iıch der Widertäufer und Sacra-
mentschwärmer, Carlstadianer, Ziwinghaner, Calvınlaner, Bezaıten oder WIe
dieselbigen Jjetzt oder ın zukommenden Zeiten mögen genennet werden, gyOoLLES-
lästerliche ehr wieder die Nöthigkeıit und Kraft der Taufe un! wieder
die wahre Gegenwärtigkeit, Austheillung und Empfangung des wahrhaftigen 15
wesentlichen Lieibes und Blutes Jesu OChristiı 1m Abendmahl, WO dasselbige
durch die gantze Welt. ın der Christenheit nach des Herrn Christi Kıinsetzung
gehalten wird, VOT unrecht, falsch, lügenhaft und verführisch halte und be-
kenne, und derhalhben mıit wahrhaftigem Eıfer hasse, verwertfe und verdamme
und meıne befohlene (jemeline nach melnen en durch die (inade und
Hülfe des (Geistes Lleissig und getreulich hıss A meın Ende wiıll VOTLT sol-
chen Irrthümern und wiıll miıch auch mıt solcher gotteslästerischen
(zesellschaft weder öffenthlich noch heimlich theilhaftıg machen, auch gefähr-
hlıcher ärgerlicher W else, da die Noth ZzUu wiedersprechen nıcht. erfordert,
Ol den Sacramentirischen, (zotteslästerischen und andern verführischen IIT-
thümern VOT den Layen nıcht disputiren, sondern wıll die unwandelbahre
wahrhaftige Lehre und ({‚Hauben VO  - der Wahrheit und Allmächtigkeit UNs

Herrn Jesu Christ1 und VON der unzertrennlichen Vereinigung der yöttlıchen
und menschlichen Natur ın der ein1ıgen ungetheilten Person Jesu OChristı UunNn!
VON der wahrhaftigen wesentlichen Gegenwärtigkeit des wahren Leibes und
Blutes Jesu OChristi Im Abendmahl durch die (inade Gottes und Beystand
des (zeistes helfen erhalten und fortpflanzen.«

Ungefehrliche appunetuation etlıicher artıcul und Fragen,
nach und VON welchen mıt den In Eiderstett WCRCH der W iedertäuferischen
und anderer Irrthümer verdächtigen Unterthanen handelen SEYN möchte.

Art (Contra Sılen-

Von Bekenntniss des (‚laubens un der Lehre. Fratres LAa-
t1arıo0s vel

entes, 1Li-
jeder Christ, WeNnn utf Befehl der Christlichen Obrigkeit cn bertinos el

110s Anab. I’C-=se1INeEsS (GHlaubens und Bekenntnisses gebührlich befraget und ZzU Rede gestellet ferente Bul-
WIirTd, bey Vermeidung des Ziorns und Ungnade Gottes, zeitlicher und ewiger ling. Anab.

1n colloq.
Leuward.,
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Straffe, SC.  M  19& SeV, mıiıt sanftmühtigem (ze1ist aufrichtige deutliche Antwort
ONn allen und jeden Articklen und Fragen für S1C. nach selnem Verstande
7, geben, ohne alle iınterhaltung, verdreite und aut Schrauben gyesetzte Rede,
auch XEWISSE Gründe selner Meynung durch Zeugn1ss oder Schluss-Reden
göttlicher Schriften anzuzelgen, auch da 6r ırrete, S1C. eines Bessern AUS
(ottes Wort unterrichten ZU lassen ?

Art.
Von dem Worte (iottes und heiliger Schrift.

Contra PECSTA- Nan ın Gottes, (GGewıissens, Sehigkeit und KReligions-Sachen allein
tas, Monaste-
t1COS, Hultiı-

rlienses,
aut (zottes Wort und WAS nothwendie daraus folget, sehen der aber auch

Munzerum uf wunderliche Entzückung, göttlıche Gesichte, ITräume, Gespräche, Offen-
Knıpperdo. bahrungen erwarten solle?

Contra
Apostolicos, Ob die artıcleni christlichen relıg10n christlichen Glau-
Anahb refe- ben und W andel nıcht alleım durch ausdrückliche Zeugnisse der heiligenrente Buk::

Contra Anab. 19 Schrift, S} mıt deutlichen N orten und Buchstaben daselbst geschrıeben
ın COoll. stehen, besondern auch nothwendige Folgen und gebührliche gründlicheEmbd. Leu-

Frankend.
ward. Schluss- oder Beweiss-Rede dem geschriebenen Worte geschlossen und

W  9 SCHUSSAaN hbewlesen werden?
Contra

Silentiar10s, In den Schriften und Büchern des und und In ıhnen
Darıd-Geor- beyden und einem jeden insonderheit einerley vollenkommene Lehre

1an0S,
An ın coall5  , (zesetz und Kyangelıo uıund andern Haupt-Stücken christhcher Lehre den
Eimhd. Leu-
Frankend. (xlauben, andel und Seeligkeit aller Gläubigen belangend und Was einem

ard Christen ff Seligkeit W Ww1issen und ylauben nötig, vollenkommlich, einhellig
verfasset, oder ob ein1ıgen dieser Stücke ıne andere und widrige Lehre

2R 1m und fürgetragen werde?
Contra POS-

dem. die Schriften und Bücher des den Chrıisten 1M N.
vıel gelten AUISE die Buücher und Schriften des I W as nehmlich den g-
meılınen aller OChrısten (+lauben und W andel und die Hauptstücke christlıcher
Lehre betrifft, das ist, ob die gantze christliche Lehre sowohl ‚UsSs dem

3() qals N auch noch heute nach Ohrıist1 Menschwerdung gleich kräftiglich
könne und solle erwıesen und allen Menschen Seligkeit und Besserung
türgehalten werden?

Contra die fürgestellte Persohnen die Haupt-Symbola, das A postolische,na ın coll
Embd Nicänische, Athanasıanische für recht, christlich, wahr und miıt (zottes Wort

35 übereinstimmend halten und annehmen?

Art.
Vom (+öttlichen W esen und dreyen Persohnen.

Contra
Anab. ın coll

(+ott der Vater, Ssohn und heiliger (zelst, SCY das ein1ıge gyOtt-
Francken. lıche Wesen, doch In dreyen Persohnen oder In dreyen persöhnlichen Selbst-

Embd.,
Leuward 4() ständigkeiten 1n dem einen göttlichen unzertheilten W esen warhaftig, wıewohl

ohne ITrennung und Theilung, unterscheiden ?
Contra OS

dem.
die drey, V ater, Sohn und heiliger (telist, blosse Nahmen

oder Nahmen der Aempter SCYN, oder ob S1C etiwas persöhnlıches oder drey
SONderbahre selbständige unterscheidliche Persohnen bezeichnen, also dass
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nach der Persohn oder persöhnlichen Selbständigkeit der Vater, der doch
mıiıt dem Sohne un: heiligen (+eiste eın einiger Gott, 1ın eIN1ZXES ungetheiltes
gyöttliches W esen ıst, nıcht SCYy nach der Persohn der Sohn oder der heılige
Gelst; der Sohn, der doch mit dem Vater und dem heılıgen Geist 1n ein1ger
(ott. und 1n ein1ges ungetheiltes göttliches W esen ist, nıcht SCY nach der
Persohn der Vater oder der Heıilige Geist; der Heiige Geist, der doch mıiıt
dem V ater und ne eiIN einıger ott und eIN eINIXES ungetheiltes gyöttliches
W esen ist, nıcht SCY nach der Persohn der Vater oder der Sohn?

der V ater alleine also ıne unterschiedliche Persohn, und nıcht ontıa.
dem.der Sohn noch der heilige (Gelist als Vater unterschiedene Persohnen, 1ın

der Tanfe Ohristı Matth. VONM Hımmel gyesprochen: ]D)Das ist meın lıeber
Sohn, 411 dem iıch W ohlgefallen habe, und oh der Sohn alleın qlse eiINe unter-
schicdliche Persohn, und nıcht. der Vater noch der Heuige (zeist q lse VO1N

ohne unterschiedene Persohnen, SCY Mensch worden, und ob der Heilige
(zeist, alleine qls eINEe unterschiedene Persohn, und nıcht der Vater und der 8}
Sohn alse heiligen (ze1st unterschiedene Persohnen, ın Tauben Gestalt
bey der Taufe Christi erschıenen und 1n feurigen Zungen über Cie Apostel
4111 Pfingsttage AUSSCDOSSCH sey !

Art
HM)Von dem ne Gottes Jesu Christo UNSeErIM Heylande.

USEer Herr und Heyland VOT Annehmung der menschlichen ontra
Adam Past.;Natur Kwigkeit her ohne Anfang ICWESCH, wahrer allmächtiger (Gott miıt Men1 CX

dem Vater und heiligen Geiste, 11 Vater In Kwigkeit gebohren und als0 Anabı. CO.
“mbd

Leuward1nNe selbständige Persohn In dem ein1gen ew1lgen göttlıchen W esen xottes,
des ewigen Vaters natürlıcher, warhafftiger x’leich ewlger Sohn elInNes UNZeTr- R
theilten W eesens, eINeTr unzertheilten Majestät und Herrlichkeit miıt dem V ater
und dem heiligen Geiste?

Ob derselbige Sohn (zottes wahrer Mensch worden, das ist, geblieben
SCYV, ZUVOT und In Kwigkeit KEWESCH, und dennoch 1Ne vollenkommen
menschliche Natur 4Al  S der Substantz und W esen des Kleisches und (ze- ()
blühtes sSe1INeTr Multter Marien Iın Kinigkeit selner Persohn AD ZENOMUNEN habe?

4 demnach ın uUNnNsSeTrTMN Heylande aqlse ıIn einer einıgen Per- (lontra
Menn. 1n

sohn ‚WO unterschiedliche vollenkommene Naturen, Substantz und W esen, fund., 1n coll
nehmlich die gyöttliche Natur, nach deren VON dem Vater VOT der Yeıit DC-

18
Francken.

bohren und Sse1ın natürlicher ein1ger Sohn und ıhm allermassen oleich, und 5 m Leu-
'ard,; contradie menschliche Natur, nach deren A4AUS selner Mutter Natur, Fleisch und Melch. Off-

INAan,, Mo-Geblüt gebohren, ihr wahrer natürlicher ein1ger Sohn, ıhr und ULSs Menschen naster. Ant-
Wesen, Natur, e1b und Sseele allerdings, doch die Qünde AaUSSCHNOMMEN, Did

Phılıp.gleich, vereinbahret SCYC, jedoch also, dass Jesus OChristus vollenkommener
(ott und vollenkommener Mensch 1Ur eine Persohn SCY, ohne beyde ZWaLr

vereinigten, doch unterschiedenen Naturen, WI1IEe uch dero Eigenschaften V eer-
mischung, Vergleichung und e1INn In andere Verwandlung?

Contr.Davıd-Jesus OChrıistus der ein1ıge e1bes, Abrahams und Dayvıds VeLI- (+Ee0Tg1an0S.
heissener Same, der Welt Krlöser, Heyland, Licht, Lehrer und Seligmacher Anab. coll

Francken.
SCY , der für Adams Fall und für alle Suünde (Gottes Zorn und Strafe 45 etfC. Meni. ex
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Anabapt. 288 e1b ınd Seele gelıtten, ZCHUL gyethan, das (z+esetz mıt Leistung des (+e-confess.., Mo-
nast., colloq.
Kmbd., Leu-

horsams und Duldung der Strafe erfüllet; und also On desselben Fluche GCI'-

ward. Contra löset und (zott. versöhnet: und kein anderer Heyland der selıgmachender
Monast. ın

L1b. de rest]:
Davidssaame VOLT oder nach ıhm kommen SCV oder werde, der auch nicht 1n

tut. et de weltlicher Könıg SCYV, sondern 1n christliches Reich habe?
mMYyst. SCY1pP-

ur4e€e.

Anab. ın Ccoll.
Embd., Ob Jenigen Menschen Gerechtigkeit un Seligkeit SCYV,

Leuwa.rd. dass Jesus Christus dieselbe durch sein Verdienst erworben, oder obh auch
nötig SCY, dass einem Jeden, der solches Verdienstes OChristi DA Gerechtigkeit
und Seligkeit genlessen wıll, dasselbe durch wahren (+auben zugeelgnet werde?

Art.
Von den KEngelen.

('ontra
Darvıd -(+E0T- Ob die Kngelen sonderbahre nicht, leiblıche der Fleisch und Iut

21an0S el habende, sondern geistliche Substantzien oder W eesende SCYNH, die ihre eigenea1108 Selbständigkeit OIl des Menschen V\atur und W esen abgesondert haben, alle
15 On (+ott seınen Ehren und dem menschlichen (zeschlecht Zı (Gute EL

schaffen, davon eın TOSS Theil VOL (zott abgefallen Z Leutfeln (Gottes und
der Menschen abgesagte Feinde geworden ?

Art.
Von dem Ireyen N ıllen der Kräften des Menschen.

Contra
elc. Hoftff- der Mensch W1e VoOTrT A  also nach dem all da ON sich selhbst; einen

111A211 Mo-
nAas' Anabh.

Ireyen W ıllen, das ist < raft und V ermögen habe, (zottes Wort Seeligkeit
inFrancken. verstehen und ZU fassen, die Krleuchtigung und (+aben de  S (zelstes ZU

In erlangen, (sott. nach selInem W esen und W ıllen ZU erkennen, AIl Christum ZULeuward
Antwerp gylauben, (zottes W ıllen ZU vollenbringen, Gedult, Hoffnung:, rechtschaffene

Liebe (zottes und des Nechsten und andere (Gott wohlgefällige Wercke ZUu

leisten, der Was für e1IN Unterschied zwıschen dem Menschen und selınen In-
wendigen Kräften VOL und nach dem Fall seYy 7

Art.'
Von dem (Gesetze.

Contra Jesus Christus, uUuNnser Krlöser und Heyland der Kirche, 1mM N.Anab. ın coll.
Franckend.

Embd.,
1ın ander heilizer und vollenkommener Gesetz, denn Mosı DCWESCH, gegeben

Leuward. und a1sO Mosıs Gesetz der die 10 gebohte (Gottes In se1lner Ankunfft und
Predigen entweder aufgehoben oder aber reformiret, gyeschärfet und mehr hinzu-
gethan, denn (Gottes Meynung durch Mosen und die FPropheten 1mM

3 WESECNH, oder erklährt würden?
Contra Ob das (+öttliche Gesetz, das ist die Gebohte, sowohl iIm N qls

na ın coll
Lıbertinos

Leuward
die Menschen (iehorsam verbinde, oder ob die GHäubigen und

Embd Wiıedergebohrenen VON (zottes (Gesetzen dermassen entfreyet SCYNH, (lass ihnen
dasselbe nıcht. mehr SC solle eiInN Richtschnur ihres Lebens, Wandels und
alles ihres Thuns, sondern S1E durch den Geist und eyangelısche Freyheıt,
w1e etlıche reden, regieret werden?
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ContraOb jenigen Menschen möglıch SCY, as (5öttliche (Gesetz vollen-
Anab refe-kommenlich ZUuU halten?

lın Anab._ren € Bul-

SA  coll Embd
Contrawahre und rechte Christen nach ihrem Stande mıiıt gutem (Gje-

Apostolicos,wissen sich unterscheıidlich verhalten, ın unterschiedlichen Kleidern, mıt spırıtuales,
Deo relictos,dern Leuten umgehen, Zusammenkünfte halten und 1M gemeınen Leben der Menn.,

geme1lnen Sitten, doch ın Tugend, Ehrbarkeit und nach (Gottes Wort sich g- Anab. ın coll
Leuward.brauchen mögen ?

Art.
Von der Sünde.

ContraOb die Wiedergebohrnen und Gläubigen 41l Christum oZChH des
Puros, Liber-(+eistes gantz nach (zottes (zesetze vollenkommen N, dass auch die t1nOS, Menn.

Wurtzel der Erb-Sünde VOIN ıhnen ZCHNONMUNEN, S1C auch nıcht Sünde haben contra Om-
aANS., Anab

und begehen ? EKmbd Leu-
ın colloqu.

ward.

alle Menschen, auch 1m Christum AUSSCHOMMCN, ın der Contra
Puros, Anab.

ın collErbsünde oder mıit, der verderbten Natur empfangen und gyebohren werden,
anckendböse Lust, Zuneigung und Suüunde Natur haben und derowegen (9)81 Natur LEimbd. Leu-
ward.,, Ant-der ıhrer sundlichen Kmpfängn1iss un (  N  ebuhrt halben Kinder des Teufels

CeID.und der ew1gen Verdammniss seyn?
Juden, Jürken, Tatteren und Christen Kıinder, L lange S1C ıIn Anab. ın coll

der Unwissenheit leben, ın der (Gnade OChristi] stehen, O Natur keine Siünde Kmbd., Leu-
rancken.

ward y Ant-haben, Christi Bezahlung und Verdienstes ohne Mittel theilhaftıg und selıg V  P
werden, hıss S1E ZU iıhrem Verstande gekommen und eselhe (inade miıt iıhrem
unchristlichen Leben und auswendigen Sünden verstossen ?

Art.
25Von der Gerechtigkeit und Seligmachung des Menschen.

Contra Anab.Ob ‚Jesus Christus miıt selInem vollenkommenen (;ehorsam und heiliıger
2 Men., MoO-Bezahlung durch wahren (Hlauben gyefasset u (rerechtigkeıit, ust und nAast Anab

111 ecollSeligkeit SCYV und also alle, e da selıg werden, alleıne durch en (Glauben m
1l Christum gerecht und selıg werden, oder aber ob WIT ZUL 'T heil durch Leuward.

den (GGHlauben Christum Au Gnaden, Z Theıl ‚.ber durchs Creutz und
gyute Wercke selıg werden?

Art
Von der chrıistliıchen Kirche und Predigtamt. .

()ontraOb die Predigt des reinen Wortes (zottes und der rechte (ebrauch
Anab. refer.oder Verwaltung der Taufe und Abendmahls recht eigentlich und genugsahm 35 Bulling..
Anab ın coll.Zeichen SCYNH, abey die wahre Kirche Christi insgemeln kennen möge Leuward

Embd
ContraB Ob Gott unangesehen des jleners W ürdigkeit oder Unwürdigkeit, Munzerum,Heiligkeit der Unheiigkeit durch das verordnete Predig-Amt ıhm eine Kıirche Monast.,
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Ecstat.,
entiar L1- sammle, ın den Menschen würcke, ihm den seligmachenden Glauben, den
bert., Anabh. Gelst, die Wiedergebuhrt und Verneuerung schenke und wurcke?
coll Leuw.,

EKm
Contra EOS-

dem
Ob die Gläubigen und Wiedergebohrenen dennoch immerdar des

Predig-Amts bedürfen, ıhren (+Haubeu Z stärcken un!' sich mehr und mehr
5 zu hbessern und In ihrem Christenthum ONn Tage ZU JLage zuzunehmen ?

Contra Men- auch eine sichtbahre Kırche (zottes Al dem rte sel da ZW AL
NON.,., MoO-

nast., P R3il;; die vorhergesetzten Zeichen der Kirche sich finden, oxleichwohl ber guLe und
Contra Ana-
bap ın eoll. böse unter einander vermenget sein?

Leuward.
Embd

Contra en- 7 auch 1ın Christ In der Gemeine, da Aergernisse und sundliche
OIL. Anab
ın colloqu 10 Felle sich zutragen, welches nıcht andern kann, selbhst; ber daran 1U11-

Kım schuldig ıst, miıt gutem (+ew1ssen des Kirchen-Dienstes gebrauchen, (iottes
Leuward (0)8 hören, ZUIL Abendmahl gyehen könne, oder ber sıch solcher (ze-

meinde nothwendie ahbsondern musse?
Contr. Men-

advers.
S1C u Kirche für (zottes Volck, H1r christliche (jememde und

Gell. WFabr. 15 die rechte Kirche halten, oder da nicht, warum ?
Joh A 1Lasco

17m
Anab. coll

Leuw.
Embd

Contra PeOS- Cıe Prediger und Kirchendiener, welche bey 1115 denen,
solches gebühret, berufen und mıiıt YEeWISSEM Unterhalt versorgt werden, S

viel iıhr Amt betrifit, (zottes Diener, rechte Prediger, und derowegen ihre
Dienste 11 (zehöre des W ortes und Verreichung der Vaufe und Abendmahls

() ZU gebrauchen yCH, der da nicht, warum ?
Contra Anab. die Gläubigen 1m miıt den Gläubigen 1m eine O>
ın coll.Kran.

Leuw. meılıne Kıirche und Volck (zottes sey 7
Embd

ContraMenn. die Verkündigung der Vergebung der Sünden, S: durch ULNSCIE
ut SUPIA, As
nab. Antw. Prediger vermöge gyöttlichen W ortes geschicht, (zottes Vergebung sey ?

Contra Men- 10 die <ırche Christiı Macht habe 1 ausserlichen Kirchen-keg1-
ın coll

CUW. ment yute unsträiliche Ordnung ZU machen und Dı haben, S nıcht. mıt
Embd Gottes Wort streıite?

Contra C O0S-
em.

11 W orınnen und S1e UNSTe Kirche beschuldigen des
Bannes, als solte der bey u nıcht rechtmäss1ıg yebrauchet werden?

Art. Ü
Von der Taufe.

Contra Anabh
111 coll

Ob die Zusage des Bundes, den Gott mıiıt Abraham, dem Vater
mm aller Gläubigen, gyemachet, der na (rottes, Christı Verdienstes, heiligen
Leuw
Frank Geistes, Vergebung der ünden, Glaubens, Seligkeit auch die Kınder des

35 N. angehe?
Contra die aufe 1n Bad SCY der Wiedergebuhrt, dadurch Christus die

Menn Av Menschen kraft SEINES Blutes und ((elstes neugebähre, Sünden abwasche
ecoll BT;;

nab Antw

4M DO ımd selig mache?
Leuwgu P E z E w
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cdie Taufe an der Beschneidung Sitätte yekommen ? Contra
Anahb. ın coll.

1E7
die Kinder mögen getaufet werden? Contra

Puros, Men.,
Hofm. Mo-
nast., Antw.,
Anahbh. ın coll

Mn.
Art. Yr.,E.,Leuw.

Von dem Abendmahle des Herrn.
Jesus Christus ın seıInem Abendmahle 118 mit selInem wahren Contra

Anab. ın coll.Leibe und Blute spe1ıse und träncke? 1411.
Kmbd.,

Antw., MoO-
nast.

Ob Jesu Christiı Leib, damit er un  S vermöge seliner Worte iın se1inem (ontra
Anabh 1n ecollAbendmahle speiset, lebendie und theilhaftig mache aqaller selner Wohl- Embd.

thaten und Schätze, und ob Jesu OChristiı Blut, damıt er U: In seinem Abend-
mahl träncket, ıl  S allen UNSEeTNN Sünden reIN1Ye, S ferne WIT das Abend- 10
mahl des Herrn würdiglich empfangen ?

einem OChrıisten Irey stehe, ZUN1L Abendmahl ZU gehen oder ontra
Libertin. 1ınnıcht, der aber 9 EL solches OChrist1 Befehligs WI1e auch SEINES selbst- oll Embd

eigenen Nutzens halber oft ZU thun schuldig SCY und noth habe?

Art. 15
Von der Obrigkeit.

In dem N In OChristiı und der Apostolischen Kırche eIN rechter Contra
Sılentiar., A«Christ eine Obrigkeit und politische kegente und eiNe Obrigkeit ın rechter nab. ın coll

Christ und eiIN wahres (illiedmass OChristi und Bürger sSeINES Reiches und FES i  mbd.,
Leuw.

sSeINer wahren Kirche Y. und dennoch das Schwert zugleich ın Gottes Antw., MoO-
N!  sHause führen, Wehr und alten gebrauchen, nötiıge und billige Kriege für-

nehmen, mıift dem ZCchwert das Böse rächen und strafen, (jerichte halten,
nach gewöhnlichen (Gesetzen weltliche Kailser, KöÖönige, Fürsten und andere
Obrigkeiten nach jedes Ohrtes Gelegenheit und (Sebrauch Urtheil sprechen,
Aieselbe würkliıch exequiren und Was sonst der Obrigkeit mt, nach beyden 25
Taftfeln der :eDONTE anhängı1g, verrichten MOge, un ob solches 1 christ-
lichen Regenten Wercke de: (Geistes oder des Kleisches seyn?

Contra ‚_-Christen Unterthanen SCYH und also Christen der Obrigkeit als
einem christlichen Stande sıch ZU verpflichten, (+ehorsam Z leisten, Dienst,
Beschwerde &C zZuU tragen, Tribut, /0ll1, Schoss D geben, auf der Obrigkeit
Betehl A Welde Z ziehen, miıt Wehr und W atten ZU rusten, auf die Wacht
ZU gyehen, den Feind Z schlagen, und WÄä SONstT. ZULL Krieges - W esen gehöret,
aul sıch ZU nehmen und ZUu verrichten schuldige SCYH, auch bey der Obrigkeit
BHecht suchen, für (Gericht erscheinen, klagen, antworten, KErlangung des ihri-
VCN, KErstattung erlıttenen Schadens und Unrechts gebührlich fordern und 37
bıtten mögen

Contra -Christi geistliches KöÖönigreich den weltlichen Königreichen, Herr-
dem.schaften und Polıtıen Wr wider seye?
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Art.
Von dem Eide.

(Contra
Anahb ın coll die Unterthanen also Christen ihrer Obrigkeit a 180 Christen aut

LEimbd
Leuw dero DBefehl ZU schweren und dasselbe, S1e schweren, bel Vermeydung

Antw nıcht alleın zeitlicher, sondern auch eW1lger Strafe ZU halten verpflichtet seyn?
Contra PEO0S- auch SOT  N einem Christen zugelassen, WE I2  « die Ehre Gottes,

der Warheıt Offenbahrung un:! Beforderung, der Obrigkeit Befehl, des Nächsten
Leben und Wohlfahrt der SONST. andere genugsahme Ursachen erfordern, eınen
rechtmässıgen Eıd bey dem Nahmen (zottes Z thun, das ist (+ott. ZUIMN ZeU-
N1ıSS der arheı anzuruten?

Art. 15
Von der Ehe.

ontra
ILabertin. (Gott den Ehestand eingesetzet, dass Z W Persohnen, 1n

Monast., Da- einıger Ehemann und SeEIN eIN1IXES Eheweibh biss auftf eines Theıiles tödtlichen
vid-Georg, 15 Abgang eheliche Pilicht unter einander eisten mögen ?

Contra (O0S-
dem.

eın Ehemann, welcher relıg10n oder (Glaubens auch SCY, ohne
schwere un und Strafe der ew1ıgen Verdammniss mıit einN1genN andern Weib:  -
Persohnen, S1E SECVYCH seines (+aubens der nıcht, sich vermıschen mMÖge, ın
Fürwendung, dass zwıschen denen, elines Glaubens, Jne geistliche Ehe D  N
vermöge der 1E alle sich ZU einander thun mögen ?

Contra
ILıberün.

4 die Begierde es Hertzens und /iuneigung ZU dero, nıcht
Mennon.

Contra (O1-
eines jeglichen einige e1gene Ehegatte 1st, Sünde der (zeiste sey ?

SaNgu., Daryv.
Georg.
ontra der Bann oder Ungleichheit 1n der Keligion die Ehe scheide,

Anabh. ın coll
Aennon

mbd
und das Theil, sıch des rechten Glaubens berühmt, das andere, S} nıcht,

Darv. (7+e072, R des Glaubens, verlassen MÖXEe, mi1ft. Fürwendung, dass zwıschen iıhnen beyden
ZCh unterschiedlichen ({laubens keine rechte Ehe, sondCII Hurerey und
Unzucht sey?

Art.
Von (+emeinschafft der Güter, Kaufen Verkaufen.

('ontra Seeligkeit und gyöttliıchen Befehls halber nötıg, dass die
Hutterianos

Moravos Christen ihre leiblichen (zuüter entweder ZU verlassen oder unter sıch gyemeln
Apostolicos, haben mUussen, oder aber, ob G1E eigene (+uter erben, erwerben, kaufen, be-spiırıtuales,

Monast.
Munz. sıtzen, un! gebührlich anlegen mögen ohne Erzürnung (zottes und Verletzung

der Christlichen Liebe und (jewlissens?
Anab. ın coll., elner selne Wahre, die er SONST. feıl leget, denen, nıcht SEINES

Kmbd, (jlaubens oder miıt ıhm ın einer emeıne SCYMH, verkaufen möge?
Art. 4

Von der Auferstehung des Fleisches und ew1gem Lieben.
('ontra Ob die allgemeine verheissene Auferstehung der 'Todten schon 2C-Darvıd eorg. schehen der künffig IN Ende dieser und Jüngstem Tage TST, O”

schehen werde?
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die Seelen der Verstorbenen, welche vermöge göttliches Wortes ('ontra

unsterblich, immıttelst zwischen dem Tode und der Auferstehung schlafen, Anabı. cıtante
Bulling., E1

oder ob der Gläubigen seelen alsobald nach dem 'T’ode die Seeligkeit ET - Augustin.
langen und der Verdammten alsobald In der Peyn seyn?

3 Ob dieselhbe W esen der Substantz A1leses Fleisches 4A1l ß Contra

jungsten Tage auferstehen oder aber ein anderes Oln rott erschaffen werde? Anab ı1n coll

Fran. Math
KEmbd.,

SEerTV.
d1ie Gläubigen, J2 1M gyelebet, auch durch Christum 61 - (Contra (COS-

löset, und obald 1E gestorben, seche  5 yeworden und ıIn die Freude des ew1lgen
Lebens gekommen, Oder bher solches 1Ur ın der Hoffnung gestanden b
ut Christı Zaukunft und geleisteten (jehorsam ?

ontraauch die Teufel und Verdammten endlich selig werden ?
Joh en

Anhang I1 (zu F
Rechtfertigungsschrift der Wıedertäufer 1614

Dem Durchleuchtigen Hochgebornen Fürsten und Hern Hern Johan Adolff, ja
FKErbe ZU Norwegen, Hertzogen ZUuU Schlesswig-Holstein, Stormarn und der 15
Ditmarschen, Graffen ZU Oldenburgh und Delmenhorst eEtC. Nsern onedich-

sten Fürsten und Hern.
Durchlcuchtigér Hochgeborner Fürst, I“ se1ın NSr Christhich S

Gebet, auch vnderthenigste gefliessene Dienste jederzeit ZUVOT,. Gnädigster
Fürst vnd Herr, E WwIlissen Sich zweıitffelsohn gynädıiglich ZU erinnern,
WIE WIT untergeschrıebene 1mMm nehest verflossenen Monatt Augusto ıtzlautfen-
den 1614 Jahrs VON dem Eiderstedischen Staller, Hern Herman Hoyern ZU

Tönningen, gefencklich seın eINZeZOgEN, Vnangesehn WIT dazumahl genuch-
sambe cautıon Z praestiren Oder 11Ss ordentlich ZU verantwohrten vielfältigh
erbotten, welchs alles VIIS INns geringste nıchts muchte hilffen, besondern A
musten etzhche agen SEINE (+efangene seın blıss AT Zielt, — die sache
vorgekommen seinde, VI1S ZU entledigen und für deroselben Fürsthlichen Per-

der Ihren dazu gygedeputierten Hern ERhäten Z erscheinen und V IS ZU

verantworten, durch einer Missive de dato 15 Augusti anbetholen.
W arauftt WIT ZU Gottorp den ditto für E, 1D Hern Cantzler vnd

HofHrhaten audientz gekommen, vnd nachdeme gyemelter Herr Cantzler
einige Fragstücken furgestellet vnd WIT dieselhe beantwohrtet, vnd al  SI  <

hıne inde vielfältige reden vnd widerreden geflogen, ist, V eindtlichen gynädig-
lich erlaubt vnd zugelassen, Wiederun} VI1SES 9 ZU verreisen, welches darauff
gyeschehen. 5

Sintemahl aber WIT dazumahl In der kürtz vnd e111 nıcht ordentlich
VIlSeTE Sachen haben konnen erkleren, dieweill der Herr Cantzler die vber
VI1IS vbergebene Beschuldigung lass vnd WIT alssbaldt darauff mussten ant-
wohrten, hatt eINer 11Ser Brüdern, Johan Claussen Koht, Ynhserntwegen Da

Fohoseiten der Kopenhagener Handschrift.
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Copey der eingebrachten Beschuldigungen gebetten, welches ıhme onädiglich
ist; gestattet. Vnd WIT allhıe 711 Hauss kommende nd Ajeselbe durchsi:ehende
haben die deromassen frembdt befunden, mıiıt S} viele vnwarheıiten ZU

beschwärungh, das WIT nıcht. haben konnen vnterlassen, davon eigent-
lichen Bericht Z thun vnd Personen q ; auch die hHere (zottes (SO
VIS viıel wirdiger qals einich goldt der ilber) 711 verantwohrten nd ZU

verthedigen. Warzu VI1S ZWO fürnembliche vrsachen bewogen: Kur Y'ST, VIISETIEe

yngequetzte ° Conscıentz, Z UL andern, das VLSeI Verantwohrtungh durch diss
geschrifft macgh geschehen al die erson Durchleuchtigkeıit, dessen
ahm WITr S weitruchtigh horen befaemt VO.  an gutthätigkeıit vnd vynblut-
dürstigkeit, das V VOL Hertzen erfreuwet für deromassen einem Fürsten ZAU

handlen. Dabeneben haben WIT auch selbst gespuret die OTOSSEC bescheidenheit
Hoff-Rhäten, das WIT alda keın mıttull hattende Ihre Edelhen SCHUS-

sambh VOLT Ihre gütige Begegningen 1INs Verhoren VI1SC sachen ZU bedancken,
15 Se1IN darüber ın YVISern Hertzen getrungen, (50dt dem Almechtigen dafür Zı

loben, demselben bittende, WI1Ie WIT vortan bitten sollen, TÜr eiIN sahliges
Langes Lebendt, vnd gylückliche woltffart. On Person, Ihres
Hauses und deroselben getrewen Rhäten.

Doch nıicht destowemn1ger sollen WIT auch, viel In VI1S ıst. ‚D solchen
AM() Lob ın VI1SEeTIN Vaterlande vnsterblich machen. Vnd wiewoll E FE durch

rhum nıcht sonderlingh vedient 1st, thun WITS dennoch vmb VIISETIE

schuldige danckbarheit daran 711 beweılsen, mb — gegenwertiglich vnd
ın zukommenden Zeiten >  S LA machen vnd ZU dıenen, aldieweill vnred-
lich 1st, das einiıch gutt vngelohnet pleibe.

S Kommende dan ad proposıtum N> Beantwohrtungh, S sollen WIT
furerst eantwohrten die Supplıcatıon oder Anklage der KEiderstedischen
Landtz Gevolmechtigten wıder VINS oder den Vnserigen schriıfftlich ALl

ybergegeben. Darnacher nd 1mM anderden T'helı aullen WIT handeln vber
das geintituliertes Erinnerungsschreiben, S Mr. Georg1us Crus1us Praepositus

3() nomiıine Concıonatorum Eiderostadi] wıider VI1IS ‘ dem Hern staller vnd
Landt-Rhäten S11 dato den Juli) 1614 vbergeben. Vnd also diese VIlSEeTeE

V erantwortungen etfwas weitleufftigh allen muchten, ZCH der vielfeltigen
materıen, qccusatıen vnd ımpetrationen, S darein begr1ıifen, So bıtten WIT
vnderthänıgst demühtigklıch, wollen vnbeschweret se1n, dasselbe al

35 dachtiglich entweder selhbsten der durch deroselben Hern Rhäten durchzu-
schawen, damıtt also VIls Vnschuldt muge . Tage kommen, davon WIT
vnd die V nserigen S| hoch beschuldigt werden.

Vnd wıewoll VI1S al woll bewust, das vnd deroselben Rhäten
sunsten mıiıt Ihre eigene (hvıle sachen onugh ZU schaffen, ohne das Sie be-

3Q hören bemühet werden mit VNS, die da Frembdlingen sein, So muUussen
WIT dennoch erinnern, WIe oblıch einem Printzen anstehet, der
Kleinen sachen Ya erhoren. Daneben WI1e angenähmb Es bel (+0dt ist, Sich

unverletzt (holl ongekwest).
°) holl behooren, gyez1emen, MUSSECN,
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der Frembdlingen Sachen anzZunemMMel , also das alderobrister Printz
selber Sagı Matth. Ich bın eın Frembdling YEWESCH vnd Ihr habt mich
beherbergt vnd besucht. Was ist u anders beherbergen der besuchen, dan
Ihnen ZU helfen ın Ihrem Anlıgen ? Itzundt, durchleuchtiger Printz vnd
Grossmechtiger Fürst, ist, VI1LS hochnotigh Eure F milthätigkeıt 1INs vorhoren

sachen, wollet doch asselbig thun vmbh Jesu OChristiı willen Dass
NUSSE wahr werden.

S sollen WIT dan begınnen VOTZUNeEL  NI der Heren Gevolmechtigten
Brieff . F geschrieben vnd denselben demühtiglich mıit aller Ehr-
erbietungh /Ax 1Ser Vnschult beantwohrten, wider alle Beschuldigungen, br  ‚-

lomnıen, Vnwarheiten, Erbittungen vnd entlichen Belofftenissen Al

gethan. Der Barmhertziger gyütiger Vatter verliıehe VI1S Se1INE weissheit, vmb
Cl1e sache recht ZU verantwohrten, vnd offene vnd deroselben Rhäten
Je Jenger Je mehr die auUugeN des V erstandts, erkennen das wahre VO.  — das
vnwarhaffte.

Fur erst dan schreiben Sy W1e das S ‘“ L Hochbekümmerter
Hertzen wehemutiıg vorzutragen keinen vmbgang en
konnen, assınassen nıcht alleın eINn Ehrwürdiges Ministerium
das QaU IT vndd der Wiederteufferischen Sect ıIn den
Eiderstedtischen Landen S wol auch das dahero besorgztes Un
heil Ambts vnd YEeW1ISSENS halber Ihnen yemuühte geführet,
sondern auch nunmehr 1PsSa reı evıdentlıa kundt vnd offenbar,
welcher gestalt dıe sachen dahın gerahten, das besagte W ieder-
teuffer nıcht mehr vergnuüuget, 1  2  hre heimbliche 7Z7usamenkunften
SE halten vnd ohne anderer 1, eunten vnd verführung
ıhre eingebıldete sacra füur sıch verrichten, sondern sich LEW -

lıcher tage gygelusten lassen, durch sonderliche ZU dem einde VO

Trem  en Ortftern abgefurderte Personen ıhre alsche Lehre usS5-

zubreıten.
Diıse Beschuldigungen, also S fast, malckander 2) hangen, sollen WIT

auch zugleich, jedoch vnderscheidentlich verhandeln. HUr TSLT das daraus
einıch Vnheil solte ZU besorgen stehen. Vns verwondert, arumb vnd WEesSsS-

halben solches besorgen, angesehen WIT nıcht anders geleret vnd geprediget
haben dan mb (-  T  .odt O Lürchten, den FPrintzen, al Weren S auch (odtloss
(dafür E WIT dennoch gentzlıch nıcht halten), Z yehorsamen ın allen 35
Menschlichen Ordinantzıien, dem woorde (+ottes nıcht ZUSCHCH, da beneben,
Cie Menschen (Godt wolten gefellich seln, S TAUINEN wegh nıicht. ZUu wandlen
als mıt sauffen, tantzen, vppigh springen, vberthätigh pralen, Hureren, 126-
SCH, fluchen, besonderen das S den CHNDCH wegh mıt Chrıisto INUSSEeEN9
sıch selbst verleugnend oder aussgehend. 1eSEes Vn derengleichen mehr
haben WIT offentlich geleert 1Ns gehor vieler Menschen vnd / nıcht alleine 4a
diss, haben auch dabey erkleret auftf orundt eiliger Schrifftuir dass

Versprechung.
einander.

45*) Schriftuur, die Bibel
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nıcht gnugh ist, vmbh 1n Christgläubiger Z seln, da:  N 1a schlechts sagt,
den wahren (Hauben ZU haben, besondern das AUS dem (auben BC-
städelich !) gute Früchte MUsSsSe vortbrengen, SONST. solle das (GHaub nichts
hıilffen Z ewlger sählıekelit. I1tem dass ein Christen viele heber alle seın
gudt, Ja se1ın Leib vnd Lebendt solte verlassen, che nd bevor Ehr die g -
boten Gottes, iıhme bekandt seinde, aOlte vbertretten.

Vrtheıilet N gynädigster Fürst, ob sothanıger Lehre einıch 1
heıl, S! VOT q|s VOT dessen Landt vnd Leuten ZU verwachten ”)
stehe. Vnd obs auch rechtmässıgh SCYV, das die Hern Gevolmechtigte Vn
die Prediger iıhres Ambts vnd YEW1ISSENS halber solches keinen vmb-
an haben konnen (+ vorzutragen nd dieselben damitt vnruhigh
Zu machen. Vnsers erachtens V  CD SN besser, das S ihre Conscientz vnd
WIsSsSsen In andern dingen nohtwendig sähligkeit beschwereten. Dan *) auf
disem Punet sollen WIT nıcht lenger stehen, aldieweill das wohrt Vnheil

15 alleinigh gedacht wirt. ohn erklerungh, Was damit. gyemeinet SCNY.
Das INa VI1IS Wiıedertauffern nennet, das WIT leiden, verläugnen

dennoch ıIn der Krafft die that Dan W iedertauffen ist wıder Cie Ordinantz
Christiı tauffen. Ob 1U die Pfaffen oder WIT weıter der Insetzung Jesu
OChristiı abweichen, darauf stehet schärfhch acht: ZU nehmen. Schändtliche
Beynamen eın andern ZUuU geben, ist, nıcht christlich. Folgeten WIT NSeTeCer

Natur, solten auch woll den ILutherischen miıt onugh schendtlichen Namen
konnen beschwaren und vieleicht mıiıt mehrder recht, Dan wollen solches
itzund vyngemercket lassen vbergehen, gyedenckend, haben S VDSeEeN Meıster 1n
Verführer vnd Besessene geheıissen, das der Jünger nıcht ist, ‘her seıinen

D  5 Meıster, noch der «necht iüber den Hern Matth. 10, V,

Wır werden weıter beschuldicht, das WITr nıcht mehr lassen
vergnugen, Zusamenkünfften heimlich A halten. Antwohrten
darauftf miıt den wohrten Jesu Matth M M Wır haben Emuch gepfitfen
vnd ihr wolteft. nıcht tantzen, WIT haben Euch geklaget vnd Ihr woltet nıcht
weıinen. Wıe sollen WITS machen? Kommen WIT heimblich ZUSAMNLEN, vm b
vnlust Z verhütende, 1a schreyvet VON den Predigstülen, das WIT heimb-
lıche KEınschleicher, Ja IDheben VnN! Mohrder se1ln, als dıe nıcht. Ireymühtıgh
VIlLSere Leer AL Lag ZU geben, den Leuten einbildend, das WIT haımbliche
Vnzucht treıben, oreulich abmalend, als WETITEN WITr vnredliche Beesten.

35 ben gyleich die Papısten pflegen den Lutheranen auszuschreyen, die sıch
nıcht. gyeschämt, oflfentlıch D schreıben, das der Teuffell Lutherum den
Halss zerbrochen, ynangesehen solches eiINn offenbare OTOSSC calumnı2. ist.

Ja Gleichergestalt ist, V I1S In FEiderstedt selhsten vorgeworfen, als lehreten
WIT Z SaSCcH, Meın (+älst begirt dein Fleısch, vnd mehr dergleiche greuliche
Dinge, welche nıemahls In VI1S|I Sinne gyekommen, geschweigen, das
solte von VI1IS geleret Se1IN. Hieraus dan, Gnädigster Fürgt, SeIn WITr 2C-

7 oll. gestadig, stetig.
°) erwarten verwachten).
“ jedoch
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rongen vnd verursacht, vmbh offentlich nd vnverholen VI1SeTe niıcht e1N-
gebildete, WIC S verkeertlich NeCNNECNH, aber Iın +ottes wohrdt wolgegründete
Sacra 2080 tagh D3 geben nıcht ZULC anderer LeutenS vnd VeI-

führung, sundern vielmehr DE, sterckungh vnd vfbawungh 1n der Laiebe
vnd krafft Gottes; das Es aber vieleicht wol einıgen etwas INnaQ gyeergert haben
on ihrer ungewohnheıt, solches ist nıcht frembdt, dan dasselbige auch

Hern Christo widerfaren Joan. O, 66
Nıcht alles das ergert, hbesonderen WAas wahrlich ergert, ist. nachzu-

lassen. So ber alle ErgerNusseN A allen Zeiten hette muUussen nach-
lassen, verdammen S S! viel In ıhnen ist, iıhren eigen Lutherum, dan WeLr 10
hat doch mehr vnd T OSSCICI In der Christenheıit angerichtet? (ze-
wuüsslıch Nıemant. Der Antwort ILutherı aber WLr alzeıit: Ich beruffe
mıch v{ff der Heiliger Schrifftuir. Ehr 11 kein acht anut eıInNı&XE CHOMMENC
EIRHEINUS, S: dem woordte (zottes wiederstrebete. In gyleichermassen thun WIT
auch, WIT vnterwerffen VI1IS alzeıt wıider jedermenniglichen der heiliger Schriff-
tur, vnd imgefalle 115 einiıchsıns *!) mıt (zottes woordt konne vberzeuget
werden, SseIn WIT bereit abzustehen. Wass solle 11411 mehr ONn VLS ereischen ?
Wır W1ssen VI1S nıcht ZU erinneren, das ın eintzigh Articuli VOL VIS ın der
Eiderstadt velehret ıst, dem wordte (Gottes wiederstreitend. Hetten iıhre Pre-
diger dazumahıl eLWASs DD o geha vn iın VNıSeTer Persohnlichen CN-
wertigkeıit wollen herfürtreten, WIT solleten ıhnen wahre eErgerNusseN,

vber ihr Leben, wohrten vnd wandell, als auch hber ıhren neulich AUSS-

FEDANSECNEN Catechesm oll mıt e  sterer grundt VI1ISEeIS erachtens ANZC-
wlesen vnd vnter AUgEN gestelt haben

Das S welter schreiben, das WIr V IS gelusten lassen miıt aller-
hand verheissungen, vielfältıgen vorschubs vnd befurderung
theıl  S  & slechte einfeltige Leyen, theils andere leichtfertige Ge-
sellen vnd Müssigganger AIl S 7U ziıechen vnd VILS einen
sehentlichen anhang ZU machen. Daraut antwohrten WIr, das CS V1ıS

verwondert, WIEC treffliche Leute, die der Eiderstedischen Landen (zevol-
mechtige genant werden, solche orobe vynwarheıten 411 dürffen für-
stellen. W Ir SeEIN alzeıt der meINnUNG KEWESCH, das seine wohrte nebens
den Fursten fürnemblich) muste mıiıt saltz vermischen. solches In disem
bedacht, so1] nachfolgenden verstanden werden.

Kıy heber doch WI1IC muüugen die Hern Gevolmechtigte wI1ssen, das 35
solche Ve u On solten gethan SEe1IN. s1e haben Ja VO.  u

VI1S selbsten gewüsslich nıcht gehort, haben Er uch ohn Zweitfel VON

thanigen Leuten, ıe sıch (+emeinschaft ergeben vnd zugefügt, nıcht
verstanden vnd E$ ıst eıt. davon, das S solches VI1LS solten haben horen
predigen. Wıe konnen S dan solches nicht alleın ;oll WIissen, besondern,
das mehr ist, S2 stoltz vnd vynverschämpt 1 iıhren algenen Landtsfürsten

holl een1gtzıns, ein1germassen, irgendwie.
Y Catechismus In plattdeutscher Sprache: » Fragestücke Na Anwysınge

des heıl. Catechismi1« VON Andreas Lonner ıIn Gardıng, 1614
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chreihE1l Oder solten S Sagenh, das ihnen VOIN artyen *) ist 4A4.11-

gemeldet Ach Lnebe! Lassen S sıch doch bedencken qals gute Christenen,
oh solches rechtmässigh sev ? > oll solten wIissen, das den Pa-
pisten vber iıhnen ZU Gezeugen berieffe? Ist dieses gehandelt nach dem (}e-
Satfz Christi Matth. D €es das ihr wollet, das euch Clie Leute thun
sollen, das thut. ıhr ihnen, das ist das (zesetz vnd die Propheten. Solle 11A11

auch also (3odt Konnen gefellich seın? Wır haltens dafür, dass 200l In Po-
litischen sachen dergleichen affırmatıyam sententiam nıcht solte dürfen A  €  AUS

sprechen.
DDas SY ferner Sageh slechten einfeltıigen Leyen, daft hat

SeINEC S Wır meinen nıcht, das alle vyleich doctoren SseIN, die bey ihrer
Kirchen werden aANZCHOMMEN, vnd S1E solten nıcht. dürffen verläugnen, das
(iodt woll etiwan den schlechten Irommen gyeoffen baret, welches männ1ıgen
vynfirommen klugen der elsen verborgen. Demselben ists auch nıcht

15 müglıch, Aurch einen stommen Kasell den welsen Bıleam Zu bestraffen, Num.
Item GCor. Nıcht viele welsen nach dem Fleisch haft, (30dt aqausserwehlet.
Diss SCY In SECENEIE gesprochen. Kommende 11L ad speciem. SYy NeNNEeN S31E
slechte einfeltıge Leyen, waruml_) doch also? Ist. das 1ın vngodtliche
schlechtichkeit, der sıch VOIN bösen ZU dem guten wendet? vnd der sıch VOI

den weltliıchen wollüsten ZU den Lüsten des Hımmelen füget? Ist sothane
slechtigkeit nıcht eiINn (5odtliche welissheit ? Istes nıcht. 1n solcher MLAa die
alderobriste weissheit, WIC Sapıens sag%, (010 ZU kennen, ist aufrechte WEISS-
heit? Ist, das nıcht. die weıssheıit, darumb Moyses hatt Psal U Lehre VI1s

bedenken, das WIT sterhen mUssen, uf das WIT klug werden? as hatt doch
A disen Leuten, die 5 slechte einfeltige Leyen NECHNCLI, anders getrieben, dan

das S bedenckende ihre sterblichkeit, ıhr Lebendt nd wandell iın dem VOTI1-
CN wesent, nıcht länger dürfften YVAdCH, mb einen freudigen Ahbscheidt,
durch den wahren Glauben nd verdiensten Jesu OChristı VO.  b disem Jammer-
thall Z

Das > auch gescholten werden VOT Jleichtfertige Gesellen vnd
Müssıggänger, das est, ch SageN., Wır bitten aber, E . wollen ın
acht: NeEMUNEN, das Mr. Georg1us TUS1IUS iın nachfolgendem Erinnerungs
Schreiben das rechte widerspull diser Klage furg1bt, da schreibt, Clas WITr

(a nıcht alleın bereıtz viele Ar INE Seelen, auch Aussgeborne disses Landes he-
3 zaubert haben, besonderen, das WIT auch vngeschewet einschleichende AIl

ohe bekante Leuten VI1S finden lassen. Wiıe aqaccordieret; diss? Hıe nennet,
INAal > nıcht. anders als slechte Leyen vnd leichtfertige (z+esellen vnd Müssıig-
gäanger, vnd jenne Sagenh auch VOILL hohen bekanten Leuten. FErleuchten hier-
AUSs nıcht ZWO contrarıa ? E } wolle dasselbe nachdencken. Vn  S sein S

thanıge leichtfertige (+esellen vn Müssiggänger nıcht bekandt, ber ZCHOMUMNEN,
da miıt unter denselbigen, die sich bekehreten vnd ahstünden
VO ihrer Leichtfertigkeit vnd Müssiggangh, solten WIT sothanige vorwirffen?
Der Herr Christus oder SEINE Apostelen haben nıcht also gethan. Oder thun

x Gegnern,.
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die Ihrigen auch also? Wır erachten Neen NVarumb wirt VIN1S dan miıt. sol-
cher Mass eingemessen, damıt S selhs VNgETNE solten wiıllen empfangen ?

Das aher VvoOornemmMme:! seın solte VI1sS einen ansehentlichen
anhang 7 U machen, solches vyntkennen *) WIT, dan was vortheill solte doch
VI1S für Personen daraus Ikonnen entstehen, angesehen WIT N weıt Ol

dannen ONNEGIL vnd alhıe mit. VNSeEeTr kudden Vn! SONST s viell ZU Ver-

richten qlss WIT aussfüren mugen, begeren auch darob keıin zeitlich XEeWIN
noch auch keinen YTOSSCH Nahm, S doch nıcht herlich autet, bey ihnen

furnemblich, da WIT sectische Wiedertäuffer, aufrhurige Verführer werden

geNOCMEeT, VOL welchen nahmen der gemeıne elt sıch schämet, vn das durch
anreitzen ihrer Prediger, die n deromassen ausstrichen, das wein1ıge I1 VI1S

1 ust haben.
Es muchte her jemandt iragen, warumb &N VIi1S dan Z thun ? W iır

antwohrten, nicht, vm b eınen ansentlichen anhang 7, machen, be-
15sonderen vm b vielen Menschen zuzubringen Hern ‚Jesu Christo, dem-

welchen WIT hertzlich 1eben vnd sähen se1in Reich ausgebreitet vnter

1e1 tausenden, WwW1e WITr auch täglıchs hıtten Matit Dein Nahm werde
heilicht, deiın Reich zukomme VI1S Dan Was solten doch WIT schlechte Leute
suchen VI1S einen ansehentlichen anhangh ZA1 machen. Wır se1n durch (+ottes

gonad gelernet, mıt Paulo Z Sagen Suchen WIT den Minschen gefellich Zzu

seln, Se1N WIT (zottes Diener nicht, ral Derowegen hıtten WIT vnder-

theniglich, E } vollen nıcht, der meinungh se1ln, als Ian V1I1S beschuldi-
gyet, ‚.ber viellmehr acht. NEINMNMEIN anut dise VNSeTE alhıe aussgetruckte einfeltige
gyute meinungh. 2I‘Von gyleichem ansıehen ist, auch das darauf folgendt ihres Schreibens,
benentlich: Das dıs vnziemblichs begınnen nıcht alleın

publıcıerten Landtrechten, Policeyordnungen vnd algemäınen
Ediecet de A0 16085; A yeschweıgen des Römischen Reıchs Reces

vnd / Abscheiden diametro SA wiedern läufft. Daraut antwohrten
WIT, vnter verbesserungh, das bedünckens der Herr Staller gelbst mıiıt

VI1lS dem Landtrechte zuwıieder gehandelt, gleich 1m Articulo stehet miıt
disen wohrten » W ere uch sache, das e1IN oder mehr VOINl solchen Rotten

(benantlich W edertäuffern nd Sacramentirgelstern) siıch vnderstunden, offen-
bar ihre verführische Lehre 711 predigen, ausszubreiten und ıhnen e1IN AnNn:-

35hangh ZAU machen vnd aqaut V  s Stallers der der Rhäte hbefelch atracks vn

vyngesaäumt das Landt nicht raumen wolte, der <O11 gefencklich angeNOMMEINL«
etc. Hatt, doch der Herr staller solches nıcht gefolgt nd VILS ZUVOLP yentZ-
lich keıin verbott gethan, W1e dürffen an die Hern Gevolmechtigten ch vfs
Landtrecht berufen, davon S selbsten V bertretter se1n. Dan s magh keın
Landtrichter die geordinierte Rechten verschwaren, aDer woll ‚.her etiwas VeI-

sussen, dieweill die Rechten das Aldereusserste vereischen D} dagegen 1ın

gyütigh Richter dieselbe woll etwas versüsset, WwI1e WIT dessen offt vnd mennigh-
oll ontkennen leugnen.
oll Kudde Heerde. 4.5< oll. erheischen).
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mals exempelen, auch ın (Godt dem Hern, der seinen (jesetzen woll efwas
zugegeben, aher nıemahls verschwäret. DDieses also betrachtende, behoreten
billich der Hr. Staller per CONSECHY UCHS die Hern Landt Rhäte keiner
vbertrettungh der Landt Rechten beschuldigen, darabh S selbsten nıcht fr y Se1IN.

Also aber V11S als geringen Personen nıcht geziembt, sothane hohe
fürstliıche Insatzungen ZU wiedersprechen, wollen WIT selbige Landtrechten
vnd Policey Ordnungen F heimbstellen vnd deroselben Z yemüht
führen, ob nıcht In denselbıgen Landtrechten woll ein1ge Artiıculen werden
befunden, wider Sacramentierer qls anderen, die wol etwas muchten g-
miltert seıIn. Zum andern, oh auch darein nıchts gefunden wirdt, das nach
der Inquisıtion schmecket, da den Predigern alzugrossen gewalt wiıirdt 11l-

‚ eIMESSCH. Zaum dessgleichen ın der Policeyordnung VOL der chr
des Hochwirdigen Sacramentz des Leibs vnd Blutz Jesu Christi, nach welcher
Ordnungh nıcht allein WITr Taufsgesinde, hbesondern auch alle (jereformierte

15 verdampt werden, welchs das ]F F ( meinungh se1n solte, WIT nıcht können
vertrouwen. Dieweıill deroselben Hoff rediger *) VnNn!) WIT V 1I1SE6S WI1ISsSeNs 1m
stucke de: Abentmahls nıchtes verschillen %) Vn dennoch beide darein
wıder den Lutherischen streıten. Zaum lassets sich ansıen, ob die Hern
Gevolmechtigte G yar ZU ‚U wollen bepfalen 1ın vnderhaltungh eliner
Insatzungh, S nıtt dem Lande, sondern vielmehr der Conscientijen betrifft.
Jeich als wan } solte verbonden seın AIl ein1ge (jesätze, die dozu-
mahl vieleicht, uf Anreitzen der Pfaffen (SO doch gememnglıch D dass
vorderste wohrt füren) guter wolmeinungh gestatulrt ist. Dan aunch Ofte.
mahls ın Printz macht hat, eın (zesetz ach vereischungh der Zeıt, platz

Ya 25 vnd gelegenheıt des Volecks Zl verordnen, die Ehr folgender Zeıt x VeEeI-

änderen, WIe davon aqausstrückliche Fxempelen ın Jehosua mıiıt den Gibeoniten,
Josua 9, 149 Item In Ahasvero ın dem befehlch VO dem thödten Vn vmb-
bringen der Juden eıt. Esthers, Esther 8i K3 ıtem S, Wiıder welch
(+ebot; S €e]1| qusstrücklich gehandelt, Ja ımgefalle S Y autfs erste gyebot 6>
standen, hetten SV (+0dt schwärlich erzurnet. Wie 11 aul geblichen *), der
die (Chibeoniten nach em Befelch Moysıis gestraffet, wiıie schwärlich s1ehen
AUS seinem Hause darumb se1ın gehangen, Samuelis 21

Also, durchlauchtiger JFürst, ts In E G macht: vnd gewalt, die
yen1ıge 7E  Z (SO ın vorzeıten 4AUS vbermässigen Kuftfer wıder sacramentirer

35 oder Täufer angestelt Se1INn muchten) nunmehr abzuschaffen der ZU versussen,
furnemblich qlss dadurch die Kere (z+ottes nıcht gekrenckt wirdt vnd } } G
Landen dadurch nährungh nd wolfart vberkommen. Es verwondert VI1S

sehr, wıie die Pfaffen die Handlungen qalso suchen einzubilden, yleich
als obh vynmüglıch 9 das verscheidene Relig10ns Verwanten ın eiınem Lande

4() Z}  Si friedlich seın konten, da doch ın econtrarıum ın mehrertheils gantz
Hochteutschlandt, Frankreich, Polen vnd fürnemblich In VDSC| freyen Nieder-

‚JJohann Adaolfs Hofprediger, Philıpp ()aesar AUS Hessen, der
reformılerten Kirche zugethan.

holl verschieden se1n).
45 9 holl. blijken deutlich, klar werden.
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landen (davon F ın orOSSgUÜNStIYETr Liehbhaber ZU eın WIT verstanden)
vnderscheidtliche Kelig10n1s exercıitia getrieben werden. arumb solle Cr doch
dan ın gyleichermassen ıIn den Eiderstedtischen Landen nıcht. sSe1n können?

Wır bıtten ID wollen fürsehen, das durch dergleichen Supplica-
tiıonen einwilligungh auch nıcht Z11 letzt MUSC geprocediert würden wıder

F + selhst. der deroselben Hoff Predigern, S die KöÖönıngınne Esther
sıch beklagt VOILl ihrer Person, cdie selbhs vnterm algemeinen ebott VONS

thödten der Juden mitbegriffen, qalso S eın Judinne Dan P$ ist leicht-
lıch abzunemmen, das dieselbe Gesetze, S| In vorzeıten wıder VI1S gestaturret
seln, nıcht weiniger auch Aie Sacramentirer (wie > die nennen) darunten mıt
begriffen. Wie 6S dan kundt, nd offenbar ıst, das die Lutherische schler
Feyndt OIl den Sacramentirern als VO  —_ V I1S SeIN. Eindtlich befrembdet VDS,
WALrun die Hern (GGevolmechtigten V S schr On vybertrettungh beschuldigen,
aldiıeweıll ihre elgene Prediger } (+. vynlangst ausgegebenes Mandatum,

CNdarein ıhnen das schelten vnd Lastern verboten, VON ihren Cantzlen nıcht
haben wollen ablesen, aussgesagt einer Z Catharinaherr, der desshalben auch
VO  — den andern onugh beschimpft wurde, gyleich VILIS solches aqalles in. Eıder-
stedft angemeldet. Ist deme Nnu also? Was beschuldicht 111a VIIS wıder

Dises In derE F + ZU handlen, dareıin ihre aıgne TIesters vbertritten.
furcht (zottes nachdenckendt, sollen alssdan leichtlich verstehen, WÄAs den

102Hern (Gevolmechtigten Der VI1IS ZU klagen Vn vber den Predigern zZAU

schweigen getrieben vnd morvIıieret. Das solches nıcht geschehen A11S Liebe
der Justiceien (SO ıIn allen seinen theıilen S} woll mıiıt Ptaffen als mıt V ım
schwange Al gehen geburete), besondern AUSs enckelen Haas  J vn Neid,
welches dennoch den Richtern vbel anstehet. Also viele SCY 1tz gesagt VONHN 25
stuck der Policeyordnungen vnd Landtrechten, die reste geben WITr gernNe ın
Handen E Durchl., dern Augen WITr vertrouwen mehr geoffenet ZUu se1in
qls seliner Hochloblichen Vorfahren.

Wır hıtten als gute Christenen, die E ID wolfart beide Leibs vn
3()der S1ielen hertzlich liebhaben, S wollen sıch 4A11 sothane Insatzungen nıcht

verbinden, Clie dozumahl MUgenN ihre Ursach gehabt haben vnd ql 1 Or

menn1igen Jahren ıIn vielen stucken In schweıgen gerhaten. Folet hlerauff ın
vielged. der Hern (Üevolmechtigten Supplication eine TOSSEC warnungh 2801

weder VI1SS dieselbe iıhrer Conscientz oder 4116 hıtter-
heıt herfleust, soll (3o0dt richten. SV behoreten aber AUSs den scheinbaren }
thaten In (isen Niederlanden VON ViS nd den Vnserıgen, die vnter dem lob-
lıchen Printzen Mauritio und den (Gevnierter *) H Staten bey Hanuffen
WONNEN, woll bessern bericht ZU wissen, als S schreiben, vnd nmıuchten heber
solches andern frembden Printzen, denwelchen Ian miıt blossen Nahmen
hne that, J2 den kindern mıiıt den erdichteten Popantzen, schrecket, 11
imagınıeren vnd einbilden. Dergleichen orollen ber A} G welchen

*} 1 AUSSCHÖOMMLEN, 7Zaur Sache vgl 29)
holl. enkel eINZIY, »MUr AUS Hass«.
schij]nbaar sichtbar, augenscheinlich.

unlerten. 45
gT0] Tand, Posse.
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die Zustandt. der Niederlanden NUS ekandt, fürzustellen, ist VI1ISEeTS erachtens
a  ar vnbesonnen gehandelt. Die wohrten ıhrer Beschuldigungh lauten also
In Bbetrachtung der D Munster ın Westphalen vnd anderswohr
ı1n nd ausserhalh des Röm Reichs fuürgangenen kundtbaren g -
schichten, vynteılbar daraus z u slıessen, das 6S iıhnen nıcht alleın
darumb ZU thuen, viıele Seelen m1ıt ihrer verfürıschen Lehr
ZU vergıfften, sondern fürnemlich das gantze Landt Eıderstadt
vyntier ıhrem Gewalt ZU bringen vnd S Vortsetzung solches iıhres
iıntentz eın aufirhürısch blutbadt anzurichten, adurch -
getreuwe Vnderthanen mıt Weih vnd Kindern, m1t Leih vnd gudct
ı1n eUusSssersie gefahr gyesturtzet.

Kommende dan Zı verantwohrtungh der olfftiger calomnien, S sefzen
> 3  alhıe drei stücke, J 7i beantwohrten cienstich. Fuür erst gedencken S
der schändtlichen Handel ZuUuU Münster, ZUI “n machen daraus ZWO schluss-
redenen. 7Zum N formleren S AUS denselbigen das aldergreulichste verfolgh.
Dise drey stücke sollen WIT vermittelst. gyodtlicher Hultf ordentlich verant-
wohrten.

Auf das KEerste stück, Iragen WIT ıhnen, arıuımb S den Vnserigen mit
1la den Münsterischen vnd deren Adherenten vergleichen. E  i behorete iıhnen

AUS den scheinbaren Handlungen kundt ZU seln, das WIT weıter verschillen
qls die Lutherlianer selbst, dan nıemahls haben Bruder 1 Herrn (die
bey S 1e1 tausenden mb dem Kyangelıo gebrandt, gerostert, erwurget, DE-
hangen, enthalst vnd ertruncken se1n) dergleichen Faectien attentiret oder
aussgerichtet, sundern haben vielemehr allerhand tormenten erlıtten, uch vIT

25 sothane ortter vnd platzen, dar > den Fangers weıt. ber die handt vnd ZU

mechtigh SCWESCH, alwar S dennoch kein (zewalt wolten gebrauchen, viel-
weın1ıger dan solten 5 wıder ihre Lürgesetzte Oberkeiten vetz attentieren, da
doch keın volcek vynterm Himmell (ohn rhum melden) den Vnserigen In
gehorsam der Obrigkeiten vbertrifft. Ob aber solches VON den Lutherischen
mag h werden gesaget (wır wollen nıcht erholen VON 'hber oder Jahren,
besondern YVO  b VNSen Zieıten), daran zweıtflen WIT. Dan welisen ID F Zn

dem Kxempell VOI dem Hochloblichen Fürsten Maurıcıo0 Landtgraf Z Hessen,
WI1Ie ıhm ın ein1ıgen Städten vn Nöriffern, da die Reformatıon suchte
einzuführen, wiederfaren, ob S1e auch wıder ihrem fürgesetztem Printz mıit

37 den W affenen durfften aufstehn Was auch andern ortern VON den
Lutherischen diser sachen halber begangen ıst, wollen WITr nıcht alles VE -

handlen, 9 VI1IS nıcht betreffend; Was S thun oder lassen, iıhr missthat kan
VIIS nıcht entschuldigen.

So bekennen vnd bezeugen WIT dennoch hıemitt füur (x0dt vnd MO
cellentzie, das WIT oder die vnserige nımmermehr mıt den Müngsterischen In
solchen misshandlungen gemeln DSCWESCH vnd auch noch anıtzo nıcht sein,

oll sich unterscheiden, verschieden se1n.)
Morıtz wollte die Lutheraner mıft (zewalt kalyınisch machen; des-

halb kam 1606 Al} manchen Orten, besonders ıIn Marburg, Olks-
45 tumulten.
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haassen aber solches thodtlich vnd haltens füur ın ahbscheuliche Lehre wıder
(Gottes woordt directo streitend, benentlich das galstliche Reiche Christi
mıiıt flaischlichen walfenen vorzustehen, iıtem die vielheit der welber nd mehr
dergleiche oreuwelen, 111a ihnen nachgiebt.

Imgefalle ber ViIS fürgewurffen wirdt, das S AUS den Vnserigen solten
entsprossen se1ln, das wollen WIT nıcht gentzlich wiledersprechen, dan AUS den

A postolen eNtSPTOSS e1IN Judas Matth 20, vnd der Apostell Paulus sagt
Actor. AM) Ich WeISs, das nach melnem Ahbhscheid werden vnter Euch kommen
grewliche ölfe, die der herde nıcht verschonen werden.,. nd US der Asianen
vergaderungh !) eNtsprossen Hymeneus, Phyletus, Alexander, ım Q,
Demas Z 4M 4, 15 S Ja gyantz Asıen WLr Paulo abgefallen 1ım Ü 15
Iso dan die Apostolen aGen Abhfall nıcht. haben ıderen oder abwenden
konnen, vlielweinıger habens die Vnserige In der macht gehabt, och Neen,
konnen doch auch ie Lutherianen nıicht wehren, das einer der etzliche ı11

15 192aiıhrem Lutheranismo abgehen ZU einıgh / ander volck, Ps sSe1n Sacramentirer,
WIC S die NENNEN, oder Taufer. Wiıe INUSEN doch l  © Hern Gevolmechtigte

impertinent miıt VI1IS handlen. Folget dan mıiıt gyuder cConsequentz: Da
scheiden sich etzliche bösslich VON Luthero abh. Krgo alles, Was dieselbe dar-
nacher thun, WIe booss dasselbige WESEPEIN muchte, 1L1LUSSEe INnan alles den Luthe-
rlanern zuschreiben, vynangesehen S daran vnschuldig Sse1In. Wiıe dürfft 11a1 M)
doch S| aqaustrucklich wıder das aussgetruckte woordt (+ottes handlen Esechiel
15, V, } Das kindt soll nıcht VOL dem Vatter stehen.

SO Iragen WIT ıhnen, warumb S Cie Münsterischen vnter 'Taufs-
gesinde rechnen, dar WIT doch fast ın allen Artieulen wıder S1€E streiten, als
On Schweerdt, Echt. Verdruckungh der Partyen Besiıtzung h anderer Leuten 25
gutern, Menschwirdungh, Eusserleich Reich, Pracht:. nach iıhrer Weıse, Lrau-
IneN, Prophecıien, In SUMMa, WIT Ww1isSsen nicht, das S mıt VI1S In eiINn eintzigh
stuck accordleret, dan allein INns verwiırtfen des kindertaufs. Sollen WI1T 1U
umb die V bereinstimmungh eines eintzigen Punetleins ihre schandalen ragen
müussen, das WeIlte Je zumahll vynbillich. Muchte 11411 nıcht den Lutherianen
rechtmässıger vergleichen mıiıt den Papısten, die nıcht alleın mıt iıhnen 1Ns
Kindertauffen, Beschweeren nd andern Dıngen accordieren, ]Ja auch S ON  7
das WIT Frembdlinge ihre Diensten anschauwende kaum einiıch vnterscheidt
dazwüschen bemercken konnen. Solte (6$ ıhnen auch wolgefellich se1ln, das
Nal S1C alle Papıstische orollen nd mohrderyen aufdichtete, die menn1igen 3B
irommen Printzen jJämmerlıch ermordet, als VIlSEeIN getrewen Vatter des Vatter-
landts, die Printz VON Orangien, ıtem Hendrieum vnd Cdisen letzten Hero-
1quen anderden Achillem, VIilSeN Navarreum, vn mehr OomMmMe Printzen vnd
Potentaten, die SV ynlangst nach dem lebend gestanden. Dises vnd der-
gyleichen (wıewoll S el 1im stucke des Kindertaufs vbereinstimmen) sOl

holl vergadering Versammlung.
e Wr 4, 10; . 15 Alexander.

V, AM)
oll Ehe).
Bedrückung der Gegner,
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dennoch den Lutherischen Ta mi1issfallen das iıhnen auch zumaässte *)
() heber (ott wolten auch firembde Coneclusien daraus erfolgen benent-
ıch also Fanıge Kindertaufers haben viele Lutherianen vm b ihr glaub g..
thödtet. Die Lutherianen SE1IM auch Kindtaufers, Kre20 haben die Lutherianen
selhest. viele Lutherianen vmbh ihr glaub getödtet.

W1ISSECINL hn Ziweiffel wol, da:  .  S dergleiche Sschlussredenen, da
11al VON dem SDECIE das SCHNUS wıl machen, nıcht IHNUSCH bestehen Eben
also  8! falsch stehet auch da: Argument S! vber V gemacht WITT. Benent-
lıch die Münsterische Wr aolche Leute die den Kıiıindertaufi verworiffen
vnd die treibten oreuliche m1ssthaten einnemende dıe stadt, Münster Die
Taufsgesinde dises Zieits verwertffen den Kındtauff S  Z sollen S auch da:  S
Landt Eıiderstadt. NNemMMenN Ist, solches nıcht treflich geargumentiret ? WIEC

13a auch imgleichen Cdiss nachfolgendt Fanıge Luterische Städte rebelhliren wıder
ıhren Landtsfürsten Die kıderstedische SCIN Lutherische S die Eider-

15 stedische rebelliren wıder ıhren Landtzfürsten
Dieweill den also, W 16 hen erkläret besondern nıcht ZU das

Algemeine magh schreiten S! 1USS daraus nohtw endie erfolgen das 11211 V
der Münsterischen greuwelen vnd schanden m1T7 keiner iuge INa zuschreiben

Nun kommen ferner ZU den Zı W CVEI schlussredenen Ehe nd be-
ber dieselhe ecantwohrten wollen FE (‘1 WL noch mahls

das die allein vt der Münsterischen misshandlungen 2egTondet
Vnd also WIT oder die Vnsrigen mı1% denselbigen keine oleichs haben

CTr ZO betreffen SV auch nıcht dan 111 dem Syllogismo darein der
MajJor nıcht berühret. 111 eodem 1CeC conclus1ıo0

25 Verwunderet VI1S derhalben das die Hern (Gevolmechtigte setzen das
vnfeilbar daraus Au s]l1iessen gleich ob SV CS bereitz T, woll ‚©  11
da doch nıemandt die Hertzen der Minschen kennet 41Ss (z0dt Cor

Das S WEeITeT SAaGCH, das O> nıcht alleın arumb Z U thun
viıele arn e Seelen m1% verfürischer Lehre Z vergıifften
WIL hetten ihnen billich ZU iragen WIECE S das ViSe Lehre vertürısch
SCYV, angesehen S VIIS selbsten vieleicht nıemahls gyehort haben Diss 1st. dan
111 Z TOSSC stoltzıgkeit E1IM vngehörte Lehre S >Lich abzumahlen W olleten
WIL das RN  N mıt bösem vergelten soltens auch woll nıcht WCINISECL machen
konnen dan wollens DETINE D Laebe (zottes dulden gedenckend Matth

35 Sähligh sei1d Ihr; q IS die Menschen allerley vybels Euch reden VN: daran
liegen eid Irölich vnd getrost dan werd Euch 1111 hımmell W ol belohnet
werden Dazwischen berufen VIIS vi er AIl (3 schriftlich vber-
gebner Glaubsbekantnus welche WIT V dazumahll otftfentlich wıder alle
Lutherische Pfaffen vn wıder jedermenniglichen ZU verthedigen erboten

Dieweill dan dasselbig VI1ISEeT alda 1111 Lande gepredigtes Glaub annoch
keiner Falscheit. vberzeuget, S verhoffen WIT, E E werden sıch mıiıft SO1-
chen eıtelen wohrten oh: beweiss nıcht lassen vberrheten, che nd bevor Sbeide Partyen ZUSUAININEN erhorett.

1 ZUIN: zuschriehe
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SYy schreiben ferner, das VILS fürnemlich darumb zu thun,
vm bh das gyantz landt Eıderstedt vynter YVI1LSe1mM gewalt ZU brıngen.

falsche conclusı0. Wie konnen S solches doch W1SSeN ; ‚ben durch gleichen
vrsachen sagten auch die en assen WIT ıhn also, S werden S1C alle 1l
ıhn gylauben, kommen die Römer vnd NEeEININEN Land vnd Leute, Joan.
HL, 40 *) I1tem Er machte ıhm selbsten ZULLL Kunigh der uden, Joan 18,
Und WIT bekennen keinen kunigh dan den keyser, ‚JJoannis 19, Vnd
noch: WIT haben ı1ıhm hören SaQcCH, das kan den Jempell Salamonis abh- 14a
brechen, vnd ın agen denselben wideraufbauen, Mat 26, 60 ®) Vnd mehr
der yleiche calomnien, Clie vber Jesum worden AUSSSCDOSSECH, einstheils durch
bıttern neid, andertheils durch m1ssverstandt, imgleichen auch durch hoses
eingeben der Phariseen. Wass wunder ists doch, das INa vber VI1IS solche
schwäre beschuldigungen aussQ1esset. Eben S! viell recht alg die vber Jesum
hetten, S! viell haben diese auch 'ber V ın diesem theıle.

Dan WIEC solte möglıch se1n, das WIT solches solten beginnen, damıit CN
WIT natürlicher WEISE rhedten, al schon QYantz Eıderstedt miı1t VNS,
welches dennoch Yantz nd Da  a vynvermuhtlich ist. Angesehen in Aisen
Niederlanden, da WIT VILSeTr exercıt]ıon S| IT y qals die Lutherische iın E
Landen treiben, gyJleichwoll nıcht alle Menschen ın e1iner gyantzen Provintz
VIISeT el (+emeinschafft SEeIN, WI1Ie solte doch dan gyantz Eıderstadt ZU VIIS be-
keeren. Nsere Hauffen werden, Leider, nıcht deromassen TOSS. W einigen
gelustet, vm b ın solcher Abgestorbenheit J esum nachzufolgen. Aher
NOMMECN also, das gantz KEıderstadt mıft einigh Vn vnter gewalt
9 WI1E aoltens WITr doch halten wider solchen grossmächtigen Fürsten, 411 -

gyesehen, das nıcht eiIn faster Platz ins gyantze landt. vorhanden. Hatt doch 5
Herr Vatter das HZ Dıiıtmarschen streitender handt / eiıngenommen, 15

WI1Ie solle doch dan das offene Eiderstedt wıder J2 viele } urstenthüumber konnen
bestehen. hatt keine wahrscheinlichkeit, vnd seint vigesuchte woordten.
E sollen auch leichtlich INn gegenstreitungh iıhrer aıgnen Reden spuüren.
Dan als 1ın vorzeıiten die bose aufrhürige YTauttfer S ar mächtig n  E das
S ın stercke bemauerte, yemuntıierte Munsterr eIngenommen vn
dennoch dieselhe nıcht konten beschirmen, V ass solte doch dan ıtzıger Zeıt
VOT gewalt VON eIN kKlaın Hauflein AI wehrloser Leuten ın eINner offenen
Landtschafft Zzu befürchten stehen. Was ist; ihr geschütz VN! ammunı1tlion,
damit S sıch solten mugen gegenwehr stellen, vnd woher solte ihre 37
Assıstentz kommen. Sagt INan, das C$ alssdann muchten bekommen, WIr
Iragen, offenbar der heimblich. Ists offenbar, soll E Jjedermenniglich
konnen sichen vnd . r Zı kennen geben, heimblich aber ists vnmüglıich,
solche sachen halten. Iso das WDEr WIT bosshafftigh vnd solches
ZU thun genelgt, davon dennoch V I1s gemuht weıter aqals der Himmell ON
der eerden verscheiden, S! WerTe@e gleichwoll VI1S anzurichten yantz vnd
Sar vnmuüglıch, inmassen eINn jeglicher Veerstendiger ynugsamb hat abzunehmen
vnd betrachten.

V,
N 152

61
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158a Bemircket dan, Gnmädigster Fürst, das dritte stück ihrer Schluss-
reden, da S Sageh, das WIr Y A vortsetzungh aolches YRSeCeIS intents
ın aufrhürisch blutbadt solten anrıchten, adurch © g -
trewe Vnderthanen miıt weib vnd kindern, m ıt yudt vnd bludt 1n
eusserste Gefahr gesturtzet.

Der Herr Jesus sagt Iuce 19,; Wo diese werden schweıgen,
werden die steine schreyen. m oyleichen Sagen WIT': das geunıerte Belgıca
spricht VI1s Seine Printzliche FExcellentz, dem (iodt ewı2h beware, VEeI-

schonet auch nıicht seın herlich Fürstlich Lieicham *) In dem veldte für VI1S

10 Der Grossmügende Staaten Annemungh ‚ber VI1IS rutet wıder das hböss

angeben di:  =  S  er Leuten. {I)an solleten J2  eın Pr. Extie. sampt die Staaten
für aufrhürige Blutbadstiffters iıhr Lebendt avonturen ? *) 1, für S

thanıge haben > galge nd räder. Wır vnd die vnser1ge haben vngeferlich
bey Jahre vnter ihrer loblicher Regierungh offenbar geleebt, dergleichen

15 ber 1s n]ıemahls VOL den vnserıgen VvVernoOmMMCN, MN  Pn das VIIS hıillıch d1e

langweiligkeıt des Zieits behorte A entschuldigen. Vnd WIT zweıtelen auch
nicht, ob E aolle VI1LS VOTL gnugsamb verthedigen als deme WIT VeI-

trouwen der Belgischen Handlung onNugSsamMb bekandt ZU sein, a,1s0O das dises
oll bhıllıch gentzlichen keiner antwohrt wirdigh.

16 / s könte sıch aber wol zutragen, da: die Hern Gevolmechtigte
(denen WIT dennoch nach Art der Liebe bessers zuvertrauen) oll 1mM sinne
hetten, 'hber den ynserigen eın blutbadt anzurichten, vnd das beı iıhnen
vnter den wohrten mıt weıib vynd kındern verstanden werden sothanıge
Personen, als die sich VNSeEeTeEeTr (+emeinschaft muchten ergeben, das den-

”5 selbıgen nach beraubungh ihrer gyutern durch eIN genambte Justiele Ia mMOdo
Romano Z feuer vnd Z schweerdte verfolgen vnd das ıIn solcher fügen
1ın jammerlich blutbadt angerichtet werden solte. 1Iso muchte dan dise

Prophecey wahrhaftigh werden. Von VI1lS seıten a her steht gyentzlich keın

gefahr VOL F noch VOL deroselben V nderthanen Sr besorgen. Dessfals
mugen S VI1S woll iIrye exercıtion VergUNNECN, welches WITr auch vnderthenig-
lıch verhoifen, vnd bıtten arvber dem almechtigen ags nd nachts,
das Ehr mıt se1ınem (+ä1st inspıreren wolle, mb 1n dıesem den

gälst der sanfftmuhtigkeıt VILS ZzuUu bewelsen.
Kommende dan ferner f der Hern Gevolmechtigten All E C

35 langtes flehelıch bıtten auter vm b ottes wıllen, das E } -
ruhen ZU erhaltungh (}+odtlicher Ehre vnd verhütung gefähr-
lıiıcher Zerruttung 1n dero Landen Eıderstet, Everschop vnd
Vtholm eın ernstlichs einsehen ZU thun vnd nach dem Loblichen

162 Kxempel Ihres Godtsäligen Hern Vatters de A0 vnd Hrn.
Bruders de Ao 8 Z wider dıe yeniıgen, diser Sect zugethaen be-
funden, einen ordentlichen Proces anstellen vnd die dazumahl
darautt aussgesprochene Vrtheiıl würcklich exequiren lassen m 1ıt
der 1 mM Landtrechten S wol aqals 1n der Policeyordnung OM -

oll. ligchaam e1b.
45 2) oll avontuur A benteuer,
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mınıerten atraff der Landtverweisung wıder alle die Jjenıgen,
sıch beharlıch /Ü diesem verfürischem Rott bekennen werden,
DOochmals gepülrlıch verfahren.

SO hetten WIT 1U  S den Hern Gevolmechtigten billich fragen, ob
solchs erhaltungh (+0dtlicher Ehre strecke vnd welchem Ortt S 1m
gygantzen Newen, Ja auch 1 Alten 'L estament geliesen, das Ian sothanıgen
Personen, die ın Godt Vatter, Sohn vnd Haıliıgen (+ä1st glauben vnd die‘ das
Volck Z wahren Godt, Schöpfern Hımmels vnd der Eerden, hinweisen‚
die daneben auch eusserliche tugenden A4US em gylauben erzeigen, <olle ugen
vm b eiN1ge andere missverstanden Es noch miıissverstanden sein) verfolgen,
des Ihrigen entsetzen der AUS dem Lande verwelsen. Nirgentz lieset .I1s

Wie dörffen S es dan setzen, das solches ZU (+odtlicher Ehre gereiche, da
doch (z0dt eintzigh vnd alleın nach seinem Heılıgen woorde ll gedient vnd
geehrt sein !

AGleichtfals pflegeten uch die Romanısten vber den ILutherianen AÜAUSS-

zuschreyen vnd ıhren Printzen einzubilden. Dozumahl ber verstunden dise
Leute nıcht, das * die F  A  AAyl  ehre (iottes WCCTI, dan woll das gegentheıill. Solle
11411 die Lehre (zottes miıt vertreiben, Langen, SDAaNNCH vnd beraubungh
der TOMMEN gyutern erhalten vnd suchen? frembde Echre! W1e weıt ists
davon. Hatt doch der Herr Christus der Se1INeEe A postolen also nıcht ZC-
handelt; wı1e konnen S dieses A4AUS dem galste Ohristi gyelernet haben, davon
stehet Mat. 10 SYy werden uch vertreiben. VE den Hebreern stehet mC“
schrieben CapD 10, Ihr habt. den aub Eurer (jütern mıt freuden erduldet.
Wır haben uch selbsten den Predigern Nıcolaum *} ZU W esselburen ın IIıt-

25marschen AUS Matt. A() horen predigen vnd lehren, da: das Reiche Jesu Christi
e1IN kreutz BReich SCY, allem schmach, trübsall Vn vynmuht vnterwortffen.
Das darymb auch Cdie wahre Chrıistenen solches alles musten dulden vnd AaUSS-

stehen. Ist. deme UU also, qls es zweifelsohn In der warheıt recht ist, WI1Ie
dürffen den ıtzt, diejen1gen, die siıch OChristenen NENNEN, das gerechte wıder-
spull begehen, das kreutze Jesu Christi] VO  — ihrem Halse abwirffend vnd 3()
anderen Leuten viflegend.

Wır verhoffen, E sollen besser w1issen qlg sich bemühen ın
Geistlichen Handlungen ‘'ber die Conscientzien O richten. Dan die Con-
scıentz“ 11 U: verstendiglich mıiıt heiliger Schrifft vberzeuget Vn nıcht miıt
gewalt getrungen werden. W ir wollen nıcht verbieten das schweerdt 3 178
4ADNZ  INe. wider die yenıgen, S: vit der Münsterischen WeIlse muchten
handlen mıiıt, rauben, ehebruch VN! mehr dergleiche vbelthaten. Sagen aber,
das der Obrigkeiten gyewalt sich nıcht erstrecke wıder sothanıgen, die ıhren
(Godt dienen durch Jesum Christum vn In aller erbarkeıt ihren Obrigkeiten
vnderthenigkeıt bewelısen 1ın allem, nıcht wıder (zottes ordinantz strebet.

Vertrauwen gentzlich, solle der Herren Gevollmechtigen 1ıtt
Vn ersuchen in disem nicht erhoren qls selbsten durch langweilighe erfah-
rungh vnd der benachbarten Provintziıen Handlungen besser gelehret, ohn-

>) Nicolaus Albınus (Claus Pastor In W esselburen MLG



370 ANSEN, Wiedertäufer In Eiderstedt.

geachtet S1E setzen, das lauter Gottes wıllen gyeschicht. Dan
stehet; ZU besorgen, das S qaut der wıllen (zottes ar weıinıich 1n disem

gedacht, besonderen vielmehr v{tf die wille vnd antreibungh etzlicher Pfaffen
acht. VCHOMMEN, dAiewelche nımmermehr VI1S S lästern, schmähen Vn
lastern vifhören, wıewoll S  9 dennoch nıicht einmahl, vieleicht, WAasSs WIT olauben,
lehren vndt treıben, verstehen, wıder das aussgetruckte wohrt Petri (2 etr.
Z Jud. 10) Dan Wer hat doch VOIN allen disen Hern Gevolmechtigten
der Pfaffen VÜS aut 1Sern Glauben erhoret? Niemandt. Ist deshalben
dis:  q al iımpertinent gehandelt. Die Hern Gevolmechtigte setzen ber die

18 10 vrsachen ıhres Bıttens, damiıt Landen VO diesem Vngezleifer
gesaubert werden vnd neben derselbıgen WIr nıcht dasjenige, W as

V 1tZz0 für ugch swebet, vnd der Liebe odt ynediglich ah-
wenden wolle, mıt VISeTrIn vnd der gantzen an endtlichen Vel-

derb vnd vyntergangh 1m wercke spuren vnd erfahren mugen.
Aus diesem konnen leichtlich verstehen, wıe weinigh Christ-

licher bescheidenheit nehen VI1IS gebraucht wirt, indeme 11anl VN1S miıt solchen
Schandtnamen als Vngezieiier aussstreicht. IDS ist leichtlich, dass WIT also
ehrlich vnd VO  w trefflichen stammen vnd herkommens ql S seln ; Ja
sSeın Nserer noch all viele 1mM Lebende, die yudt vnd blutt bel der warheift
vifgesetzt vnd heber alles verlohren, che vnd bevor S e1IN wohrtlein dawider
solleten geredet haben Ist, solches auch V ngezleferwerk? Solleten die Hern
(revolmechtigte auch woll 1ell vmb der warheıt aussstehen ? W ollen S
iıhre Leichamen VON aller ynreinıgkeit, dronckenschaifft, fluchen, eitelkeıt
(welches alles 1n Vngezıefer der Sseelen ist) woll saubern ? G IHNUSEHNS
miıt outem verstande nachdencken vnd betrachten, er S deroselben
Landern VOon den rechten Vngezlieter solten saubern, welchen 11a1l solte

152 INUSSEeN beginnen. Doch VI1S geziembts nıcht, solches anzuzelgen,
angesehen deroselben ynugh bekandt, welche ‚US Liebe Ooder vmb e1gen PTFO-
feit dienen. UOch, WwWI1e traurıgh ists mıiıt den Minschen kindern, das 1IHNan selnen
Nehesten die bıssweilen (5odt viel näher vnd angenämer se1n) geringh
achtet, vnd sich selbsten och erhebet. W anner Christlich 9 ınen
Andern schändtliıche Namen veben, solte V Z keiner stoffe mangeln,
dan D Liebe (zottes wollen WIrsS n dulden, gedenckend die woordten
Darıds SsSam. 16, Lasst Simel Iluchen, vieleicht der Herr ats ıh: g'-

35 heissen. Vnd ol VI1S ıhr fluchen ıIn einer segenungh verendern. Dan die
Hern Gevolmechtigte scheinen alhır prophezeren, von das Ihnen der
gantzen Landen erderb vn yntergangh 1tZ0 für die AaUZEN schwebhete. Dıss
konne oll se1n, das S vynwissend m1T Caıpha prophetierten, der da sagte:
IDS ist besser, das eINn Man sterbe, dan das gyantze Volck verderbe Joan 443
1eser wıiıewoll nıcht wısste, WasSs sagte, redete dennoch die warheit,
gyleichwoll ZUIMH falschen tyrannıschen endt. Vnd ob dises auch also nıicht
geschege, das wolte odt. Dan konne leichtlich seln, die Hern Ge-
volmechtigten + autfreıitzten aussbannungh der Frommen, das (+0dt.
der Almechtiger oll ein1ge andere frembde Feynden erwecken muchte, vmb

45 das Landt straffen. Wiıewoll von (die Leyderre vnd keine Streyderr
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sein) keiner gefahr befürchten. Dan Godt, der fausent. miıttulen hat,; vnd
dessen vyrtheilen nıcht durchzugrunden, konne Es leichtlich WCRC bringen.
Wie WIT dessen eiINn mercklich exempell haben dem Grossmechtigsten Mo-
narchen Philıppo 2() VON Hispanıien, der auch der blutdurstiger Piaffen vn
ein1ger fenein1ger *) Gevolmechtigten rhadt gefolget. Daryber ihme dero-
iInAassen VErZANDEN ıst, das iıhm der Herr yleich durch einen geringen ornen
selinen rechteren Fuss (welch die Niederlanden weren), Aadurc. ehr allezeit.
wıder Franckreich aufstundt, hat; lassen abbrechen. Dadurch ehr bey allen
Printzen des Christenreichs Spott geworden, das ehr, der vberaus
Xxrossmechtich, sıch muste lassen beryten °) 7ı Wasser vnd ZU lande sol-
.hen geringen hauff Niederlanders. ID ist; VOLWAaLr nıcht die macht: der
Nıederlanden DEWESCH, Neen, ber Godt, der eIN Haasser der T’yrannen ist,
hats aussgericht. Vnd WAanNnNler dan, welches das alderergeste ist, sothanıge
KRaetgeber des kunigs vorderbnuss vnd vyntergangh spureten, S W1IsSsen S

15AUS des kuniges armuht iıhren Reichthum bb Zı suchen, WIe das exemplum
VONn den Iyrannigen Kaetgeber (zranvella offenbar SCZEUQNUS gyegeben. Dises
ist e1IN kundtbare that.

Lassen 1U die Hern ((evolmechtigte, S S konnen, bezeugen, WO 19a
vnd 4A1l welchen ÖOTTT die Landen bedurven vnd Yntiergangen, darein I1  b den
Vnserigen hat friedlich geduldet vnd wohnen lassen. Vnterm Himmell sollen
S kein eintzıger platz konnen anzelgen, aber woll das contrarıum dessen,
benentlich das es alda oll geluckt, die Landen in Vorspütt ° gerhaten vnd
erhalten sein, /AlIZU WIT vnd die V nserige auch ]e vnd alle A N Iser
geurlaubtes eEUsSseErstes beste nıt angewendet, WIE WIT davon noch itzıger e1t.
(da C noht eischete) beibringen vnd zeigen konnen die eigen Handt-
geschrıfften weılandtes Hochloblicher Memorien Wiılhelmi Printzen ZU ÖOrangien,
wareın gyedacht wirdt, WI1e getreulic. Clie Taufsgesinde iıhme mıit geldtaufbringung
nach aHem ihrem gerıngen VELMUSZEN gyeholffen vnd beygestanden vnd solches
in seınen aldereussersten nohten vnd elenden, als i1hm fast alle Menschen
(gleıch E gememnlıch In widerwertigkeiten zugehet) die rugh bieteten. In
welcher gyeirewer wolthaten recCcOompens10nN der IHrommer Printz den V nserigen
uch Immer vnd allezeit. ynädiglich beschirmt VM wıder alle Missgunstigern
vnd fuürnemblich einige Izu elferige Predicanten nd Magiıistraten VEl -

thädigt vn beschützet; hat. Inmassen uch dessfalls verscheidene offentliche
documenten verhanden, also das VNnohtigh, mehr wohrten daryber machen. 35 2
ID wolle der ynternhindtlichen that mehr glauben ZUINESSEN aqals die
versuchte wohrter VIDSEe Missgunstigern, die vieleicht wein1ıgh Krfahrungh
nd woll das weilnıgste dabey Z verlieren haben. Dan dises hıemitft Al seinem
ohrt gyelassen.

venıinischer, oıftiger, oll ven']nig.
bereiten, obequitare, bekriegen.

holl. Voorspoed Glück, edeıhen.
oll. ondervinden erfahren, gewahr werden ; also unterfindlich

beobachtet,
67
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Sollen 1080801 den conclusionem supplication1ıs beantwohrten, da S agecen
Hıran verrıchten eın odt wolgefälligs vnd dero
Toanut vnd vnderthanen wolfart erspriessliches werck.

e beloben woll die Heren Gevolmechtigte G solte
7 ber VOL einen onugh suffisanten Büurge, vmb In dem erschrecklichem tage

(als WIT alle miıt einander VOT dem Richterstull sullen mussen erscheinen)
dafür ZzUu bezalen, volstrecken MUSECN, Wiır zweıfeln, die Bürgen sollen A

liıcht tallen Es lest sich ansehen, als ob die Hern Gevolmechtigte eiINn S
ringe Lniebe ZU Edele Seele zutragen, dan wıe yleich ruffen dise als

10 die ur Zieiten des Propheten Jerem1as 8, SYy trosten, sagt der Herr,
meın Volck In ihrem Vnglück nd SaocHhH. Friede, Friede, vnd ist. doch nıcht
Friede. Wiıe konnen ÜSEe Beschuldigere wIissen, das Frommen Leuten 4USS

dem Lande ZU vertreiben, dern gutern ZU confisqueren, &N PEI CONSEYUCHNS
mıt eıb vnd kindern vi den teich setzen eIN (+0dt wolgefellich werck

20a Se1in solle. Vnd fürnemblich vmb falsche Lügenaftige calomnı1en, die nle-
mahls ın Nsere gedancken gekommen, wol S schreiben, das ıhnen
fUüur die augen schwebet. W anner > ırreten vnd hierüber alsche
Propheten befunden wurden und WITr vnd die Vnserigen nicht, WI1e es ıhnen
für die ‚USeN schwebet, sondern alleın stille friedsamige iromme Menschen
M, wıe jJammerlich solte alssdan sich betrogen finden, da sol-
hen fallen stuck 2 bel der handt 3008 vnd das 1U durch eiIn VEI’-

meıntes augsweben der Landtz Gevolmechtigten, doch keine Propheten
SseIN. IDS ist. uch nıcht alles warhafftigh, das einem für die Augen schwe-
bet, sundern ist. mehrentheıls falsch, dan dıe dingen, die licht hın Vn

25 her schwebet, kan INa  - nicht fästelich setzen, dass INa aber qals wahrheıt
setzen Wwıl, 11 USS nıcht sweben, besondern bestendich se1ln, damıitt woll
bemercke.

Hıeraus, Gnädigster Fürst vnd Herr, erleuchtet heller vn klar qls
die Son 4111 mittagh, das der Hern Gevolmechtigten schwere beschuldigungen
alle miıt einander eitell vnd vNnnutz se1ln, dieweıll S alleın v{f Z W falsche
Bezichtigungen gefondieret als

Erstlich v{if der Münsterischen vnd deren Adhaerenten geschichten vnd
letzlich vif ıhr vermeıintes augschweben, Von welchen das erste VDS noch
der vynserıgen gentzlichen nıichts betrifft, noch angehet, hievoren weıt-

35 lauftigh YNUuSSsSam bewıiesen ist. Ist derowegen alles Erinnern E
eitell vnd vnnohtigh, dan 5 alleın VON solchen Müngsterischen vnd dergleichen
Taufferen sprechen. In dem anderden Vn etzten stucke .ber vbereinkommen
Vn geleichen die Hern Gevolmechtigte selbsten vielemehr den Münsterischen
qls WIT oder dıe Vnserigen thun, angesehen die Munsterische SEECE viel acht.

4() autf augschwebung, traumen vnd gesichten, Ja S fondirten fast
darauf ihre gyantze Lehre. W anner INa  S derselben schlecht VnN! vnparteilich

1
aut den Deich setzen, dem Hungertfode reisgeben.

»elne beschaffene Sache« oder »e1In solches tück, INan
all kommt«.
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solte vrtheilen, haben die Hern Gevolmechtigte ITy ıne geleicheit
mıt den Münsterischen, aldıeweıill S den Segen (zottes vber VelI -

richtungh eINes durch irrıger augswebender Prophecey ıhnen alleın eINgE-
11detes erspriessliches wercke fast, vnd vngezweiffelt zuschreıben dürfen

ben gyleiche wolfeyll hetten 1ın vorzeıten die Romische Pfaffen die
Seelen vieler Printzen, U der Natur sSOoNsten nıcht tyranniıgh, denen S
alzeıt, branden, blachern *) vnd ausstreibungh anreizten vnd bewegeten.
Dıss Se1In der blutdurstiger Spanischer Iyrannen alte Rhatschleger; dozumahl
qls S denselben mıiıt vnterwor{ffen, hat Es> ihnen ar missfallen, vnd qals S

10 ]a1080881 ZU hohen Amptern durch UugeNn erhoben se1n, wollen S qlss-
baldt andere ausstreiben. (xodt, WI1Ie Christent solchs; On Anfangh Sse1lIn
die wahre Christenen alzeıt vertrieben, haben ber solches nımmermehr
andern gyeuübt. Mat: 10 Item Timot.

Dan vmb G2 einen viel bessern rhadt vorzuwenden, wıewoll WITLr
ZU Raetgebern nıcht beruffen, dennoch AUS tragender I11iebe Z deroselben 15
edele Seele, damıiıt die adurch nıcht verderben muchte, agch WIT, das
1m stuck der Religion als ın elInNner Da perıculosen Ssache schärfhich acht
emmen stehe vnd das n iıhrer Ziweifelaftigkeit vnter den Minschen, Ja
ist deromassen zwelfelaftigh, das vnterm gantzen Hımmel ıtzıger eıt, nıicht
eiINn suffisant Rıchter konne gezelgt werden, vmb sicherlich Uusser allem
Z weifel U definjeren, welcher Relig10n VOoNn allen die beste SCYC, vnd darauff
eın gyEWUSSE sententz des thodts oder des Vertreibens stellen vn ‚USZU-

sprechen, wıewoll dennoch einem jegelichen nach seinem besten gewüssen die
Heilige Schrifftuir aldernegest qlg muglich Zı folgen geburet. Dan die Pa-
pisten sollen nıcht den Lutherischen, noch C1e (zereformierte die Taufsgesinden 25
noch In contrarıum die Taufferr den Keformierten, Lutherischen noch Pa-
pisten Rıchtern zulassen wollen, der Vrsachen, das eiNn jeglicher des S

dern Parthey ist, vnd Partey magh kein Richter seln, welches In der stadt
Antorff < geblichen 2} (das Carolus hoher memorıen VON einem Backer g-
arrestieret. wurde, vnd wıewol der Kayser das Haubt der Justicie WETIE,
muchte dennoch ehr S Partey keın Rıchter seln, welches ın allen geringen
sachen, q,| WeIte M) marck, platz orelt. Sol dan ın der alder-
wichtigsten sache der Seelen sählıgkeıit betreffend kein stal nemmen ? Frel-
lich Ja

Ks muchte aber gefragt werden, ob dan 10 iın Relig1onssachen kein
vrtheill aussgesprochen werden mMuge  7  { I1 tem ob 20 erhand KRelig10nen ın
einem Lande edulden geburete ? Antwohrten, Kın jeglicher Mensch
stehet irey für SeINn e1ıgen Person e1IN vrtheill iIns Verstandt fellen, ber

ist; keineswegs geurlaubt, darvyber ein1ıge executı]ıon vber andern anzufangen,
aldieweill, WI1e oben erkleret, e1INn Jeglicher, habende Krwehlungh VONL einer
seıten gethan, alssbaldt der anderen Partey wirdt CErgo inhabıl, vmb ‚U-
tor1am sentent.ı1am vber den andern pronuncieren.

holl. blakeren verbrennen.
Antwe
oll. blijken euthc. werden. 45
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Ferner qaufs ander stuck Sageh WITr das allen Landen behoreten
verscheidene rel1g10n1s exercıt]a geduldet ZUuU werden Benentlich AIl Cieyenigen

all irrende, dennoch eusserliche fromigkeıit In handel vnd wandel beweisen
vnd Al (5odt Vatter Sohn vnd Heıiligen (zeist. gylauben q WEr dan bey den-

0a selbigen einich missverstandt. das muste (+0dt. befholen bleiben der nıcht
111 VOoOr dem das Vnkraut ausgepluckt haben Matth 13

SO er die Herren Gevolmechtigte SaQgch muchten das S nıcht das
thödten, sondern allein die Landtzverweisungh ersuchten wollen (+ On
dencken, ob die Verlassungh SC11165S gewunschten Vatterlandtz etiwas anders
dan e1MN stediges sterhben SCY Daneben 1s% leichtlich abzumessen aSs ()-

thane Placcata 11 sich selbst. thödtlıch dan Wanne! alle Printzen also
theten vnd Niemandt die aussgetriebene CINDEINTNE. wolte, musten S nohts-
halber wıider Cdie Placcata bleiben daraus die execCutılon der Vngehorsamkeit
die thodt erfolgen muste Slüsslich agch WITr da:  S vmb die wein1gste PEI1-
cull VON verlierung SECINEeT sehligkeıt VOT hest; gerhaten WerTe jeder-
menniglich ZU dulden dan hette solch ketzerthödten oder vertreiben (5odt.
gefellich EWESECNH ehr hette durch Se1INenNn heben Sohn 11 eWEel Lesta-
mente oll lassen offenbaren, solches ‚Der gentzlich nıcht gedacht
Ergo etc

W ıe dan nırgents anders das wolgefallen (zottes konnen bemircken
als AUSs der ehre Jesu Christi, S| INUSSeEeN WIL allem 1 thun vnd
lassen VN! alzeıt darein speculıren Muss dan hiraus kräfftigh er-

folgen das dıe Hern (Gevolmechtigte oTOblich ITTeN, 111 deme S Be-
loben, das solches e1N (50dt wolgefellich werck SE111 solte C ihr CN

D  5 wahrheit. bestehet; haben die en welche EIN1YE andere Kelig10ns -Verwandten
vertrieben oll aber der Herr Christus der solches nıcht begangen vbell
handelt, dise falscheit muste daraus folgen

W eıter CN S das solches Y dero an vnd Vnderthanen
wolffart eiINn erspriesslichs werck SCY.

1erautf solten woll VOonNn dem mıindern ‚Un meerdern ALZULFEN
sagend das alle:  <  q WAaSs verdamblich vnd schädtlich der Menschen sielen
1stT. das onne nıcht, nuüutzlich ur die Menschen SCIH Sothanige Rhadtschlege
ber SCeIN verdamblich vnd der Menschen Sielen hochschadtliıch W1€E hıevorn
bewiesen Krgo kan niıcht nutzlich für die Menschen

35 Doch WIL solten Llieber polıtıce antwohrten vnd den Hern (+evolmech-
tLLgtenN Iragen ob S ECH11SC vrsach IT elt. beibringen konnen arumb D

der Landen vnd Vnderthanen wohlfart. en ersprliesslichs werck S solte, dass
1Nnan den V nserigen q ls Erbare Personen AUS dem Lande vertreibete Wıe
1Sts müglich?

ID 1sSt nıcht nutzlich noch VOT den Landtsfürsten, dan adurc. e1IMN
Executierder andern Bossheıit WITT IDS 1sT. nıicht profeitlich noch für
den Rhaedtzleuten dieweil S iromme Menschen Vn vieleicht vıiell

23a bose behalten Eindtlich Ists hochschädtlich für das gyehele Landt da-
durch inwendige wohlfart vnd SEe1INeE ausswendige Anwinnungh frembder
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einkommender Leuten verlheret. Das diesen In der warheit also, bleichet *)
offentlich iın Flanderen, Brabandt etC:; alwar S dergleichen V olmechtigter
rhadt mıt Ausbannen vnd confisqueren zumahll recht gefolget vnd darbey
nichts anders als Armuht, vnd desolation vberkommen. Dagegen 1n contra-
rıum ber Hollandt, Seelandt, Friessland ete,, der Kelıg10n Exercıitien
Freyheit vergunnet, durch der Aussgetriebenen Flamiıngen, Brabanders etc
herbergungh Feılsst vnd Reich gyeworden. Dises ist kein leichtfertigh 205
schwätz, besondere warhaffte FCEZEUSZNUSSEC aller elt kundigh. Die Hern Ge-
volmechtigte aber sollen mıiıt kein eintzıg Landtschaft bezeugen, das es AÄAuss-
treiben anderer frommer gesinde dem Landt der den Vnderthanen P 1es 10
lLich ZCWESE.

Wır verwondern VNS, das den Hern Gevolmechtigten die AaUSCH nicht
besser gyeoffent vnd sich nicht spıeglen, ausserhalb diesen Niederlanden,
dass TOSSEC Reich Polonien, darein menniıchte verscheidener relig10nen be-
funden vnd dennoch vol ler wolfartt wirdt, ber alsshaldt Kun. Mayt 4US

anreıtzen der Jesuiten ein1germassen die relıg10n anzutasten begınnet, J2

kommet da Fridesstaft, Vneinigkeit, VOTLT wolfart Armuht.
Dises alles Betrachtende, soll leichtlich spuren, das das

Ausstreiben nıcht : Vnderthanen wolfart, besonderen / E s1elen
erderh gereichen konne. Vnd mb dise Sache vons.verderb der Sielen noch M)
eLwas hellerer 111 tagh ZU geben, S! wollen WIrS also für aUDZCH stellen, be-
nentlich, S wollen, das andere exercitla relig10num als die iıhrige
solle AUS dem Lande vertreiben. So 111a ber ihnen iragte, ob die Hern
Gevolmechtigte mit Cie Pfaffen die Erkentnuss ber alle andere Religion,
ıtem das reformıeren derselbigen oll solten wıllen absolute zugeben 25
vnd heimbstellen, 5 sollen alssbaldt, furnemblich Cdie Pfaffen, schreyen vnd
ruffen: Neen, vn das solches e1In Kirchliche sache SCY vnd ULV| bel den
kirchlichen Personen vnd bey oder deroselben Hoffrhäten, viel-
weiniger dan be1 den Hern Gevolmechtigten, muUusSse gewlesen vnd eTrOorter
werden. Also das sollen ın sache, die FEr nach der Pfaffen aDch
selhbsten nıcht verstehet, noch ihme niıcht ZU verstehen geburet, ennoch
MUu  S:  en exequiren : \ sehen 1tzt. augenscheinlich, das die Pfaffen iıhme
das vrtheill VN!' die Erkandtnus hber gälstliche Ssachen damıiıt abschneiden,
vnd as S Ö alleın Executierder iNrer vnrechtfertigen xententien

”4adamit machen. Wie sehr solches deroselben verklainerungh strecke, kan
leichtlich gefasset werden. Dabeneben machen auch Cie Gevolmechtigte
sich selhbsten hlıereın ZU S]laven der Pfaffen welcherer Heiligkeit Iın
der Leere als 1MmM Leben dennoch viele zweıfelen), ın deme S muUussen be-
ALLLEHIECIN dasyenige, S| ein1ıge Pfaffen, vieleicht ‚USS Haass vnd ne1d den Wer

Obsolte dafür einstehen, das solches nıcht. da miıt vnten lautfe) fürgeben.
solches, benentlich ‘'ber vnwissende sachen vift Anklage der Partyen

exequiren, ZU der Vnderthanen wolfart. konne gyedeyen, ist, unglaublich. ber
jedermenniglich verstendiger soll lichtlich verstehen, das 1m gefalle sothane

Anm *} qaut
45<) gutheissen (Amen agech ZU),
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maniere VOoNn procedieren 1Ns landt iın cıvıle sachen einbrechete, das adurch
das Landt bedorben. Dan al  S Partey nkleger seın vnd der Rıchter selber
die sache nıcht verstehen solte, aber musste die weissheit AUSS em mundt
des Anklegers holen VN! arnach vrtheilen, 45 elendiger standt alssdan Z
verwachten stunde, kan sich leichtlich einbilden. Diss solte dennoch
nohtwendiglich daraus INUSSeE  S| erfolgen.

Dan vif diser manıer zZU procediren, scheinet den Herren Gevolmech-
tıgten Sar ol ZU gefallen, das ferne iıhnen darein ZU wille
ZU seıln vnd ZU Tolgen geruhete, S erbieten S solches vmb E neben

10 der gantzen Landtschafft mıt darstreckung YuUES vnd bluts 1n
aller Ynderthenigkeit wıllıch vnd schuldich Z verdienen. Och
WwWI1ie Jimmerlich suchen die Hern Gevolmechtigte iıhren Hochloblichen Landtz-
fürsten ZU betriegen vnd On einem sanfftmuhtigen Hern einen strengen vnd
wreden *) Z machen. W anner S (das gynädiglich verhüte) G eEIN-

on disem Loblichen Nahmen solten berauhbht haben, konten S doch
mıift alle en Pfaffen mıiıt u vnd Blutt I“ denselben In andern
Landen nıcht. wıderumbh erwerben, gedencket, das der W else INnan saget, das
eiINn gute VN! ama besser SCY dan einiıch gyoldt oder sılber, 1tem quodato 3 Omnibus 1ın rebus famam SEervare memenTOo, ua semel amılssa posteanullus eTIS.

Wollen ber die Hern Gevolmechtigte wol thun, Ihre GnädigenFursten Reich vnd Seele nutzlich seIN, lassen S deroselben mıt gyutt Vn
blutt aller vnderthenigkeit In disem ıtzıgen Zustandt fürstehen vnd be-
schirmen, zumehr dieweill gnadiglich mıt Frembden als mıt Kınwohneren

3  5 handelt, assend einem Jeglichen ın Friede seliner Conscientzien, W1€e S1e
Jüngsten Gerichte gedencken verantwohrten, Tolgende darein die LobD-

lıche Kxempelen vieler der alderfurnembsten Keysern Vn Printzen, die 11an
mıt hauffen solte konnen beibringen, dan vertrouwen dieselbe besser
als VI1IS bekandt ZU seIn.

Ba / Es ist eiINn geringe Sache, das uch die Barbar] (nıcht das WIT den
Hern Gevolmechtigten darbey wollen vergleichen) ıhren Printzen oll solten
eloben mıiıt gyutt vnd blutt getreulich vorzustehen, ferne ehr alle ihre
wiılle vnd 1tt volbrachte, (G0dt gebe, ehr verstundt C recht. oder vnrecht Zı
Sein Diss CN WIr, ıst, 3801 Sal geringe sache. Dan ob genädig-lıch geruheten rechtmässiges bıtten vnd begeren ZuU wılfaren Vn den
Vnserıgen 1ne irye exerc1ıtion zuzulassen, WI1Ie solte dan zugehen ? Sollten
S dadurch vnwilligh seln, Ihme mıt gyutt vn blutt vorzustehen, der Obuirliche vnderthänigkeit weigern ? Das Were ar vbell gehandelt. Wır mıft
den Vnserigen wollen also nıcht thun Dan ferne VNS Er-
bıtten weıigert, WIT sollen nıchts destoweiniger iıhme alle schuldige gehorsam-keıt erzeigen vnd den leben odt STELZ anrufen, das Ehr Se1lInNn verstandt VOonNn
tage Lage 76 lenger Je mehr erleuchten vnd alles vbell, daraus durch
das boss eingeben einıger Missgunstiger entstehen vnd erfolgen muchte, nıcht,

böse, Tausam, holl. wreede.
45 Miıttelalterliche Sammlung SOQECN. Sprüche Catonis.
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zurechnen wolle. Hiran bemercken F &, welche die getrewste Vnder-
.hanen sein, dieselbige, S 1m wolstandt wollen beschirmen, oder
dieyenigen, welche, obs wider iıhrem SIN nd gemuht zugehet, dennoch yleich-woll das Alderbeste bey . SETNE vitfsetzen wollen.

Vnd also dan fast taäglıchs gerüchtzweise vorkumpt, WIE seeTr
VON den Hern Gevolmechtigten vn VON den Pfaffen werden 11

gelauffen, vmb den Vnserigen 15 em Lande ZU vertreiben, vnd das S sol-
hes (zodt Lob bisshero noch nıicht erwerben konnen, aqls bitten WIT  &x noch-
mahls vnderthänigst demühtiglich, E E (1 wollen doch sothaniıgen In der-
gleichen stücken, die relig1on berürend, kein xyehoor geben als streitende wıder 10
(Gottes woordt, Natuir vnd eigenschaft.

Dan, Gnädigster Fürst, verlehnet den Vnserigen gynädige FreyheitIhres Glaubens exercıtion In deroselben Landtschafften. Wır verhoffen VOS
mit Gottlicher Hüuülff jederzeit deromassen ZU tragen, das darom eIN
gynedigs volnkommen wolgefallen vnd das gantze Landt kein vrsach solle be- 15
finden, sıch hber A Dr beklagen.

Eindtlich wollen WIT auch hiemitt gebetten haben, ferne In diser
Nohtwendiger Beantwohrthung eiNIYe wohrter ZU hartt oder scherpf wider
den Hern Gevolmechtigten oder Pfaffen befunden werden muchten (dessenWIT VI1IS iıtzundt gyleichwoll nıcht erinnern konnen), dass 1HNan solches VO  > VINS
ın der Liebe aufnemen wolle, gedenckende, das WIT auch feilbare Minschen 262
se1ln, die leichtlich vnwIissende konnen ırren. W anner VIIS mıt. gyutenredenen angewl1esen wirdt, sollen N dafür schuldt bekennen, dan Es ıst.
nıcht AUS haass der neld, aber AUS brandender noht gyeschehen. Nır
sonsten viele heber der sachen entschlagen SCWESECN.,

W ollen aqalso hlemit das erste Theill ViSerer refutation Vn wlder-
legungh geemndigt vnd m andern theill geschritten haben Das aber, (ine-
digster Fürst, das ander Theill auch J2 weltleufftigh nd darein verscheidene
rediecten *) furfallen., solches haben WIT nıcht vmbgehen konnen, also
fürnemmen lst, beıde beschuldungen VON stucke stuücke refutiren VnN:
categorice ZU beantwohrten, aldieweill dan die nachfolgenden der PredigernAnklage ın etzlıchen Puneten mit der Hern Gevolmechtigten Beschuldigunghvbereinstimbt, SOl die Verantwohrtungh uch einigermassen, ZU VIilSerer VI1-
lust, repetierlich fallen INUSsSenN.,. Finıs.

Ander Theil, Oa
das ist;

Widerlegung auftf der Fıderstedischen Predigern
Beschuldigung.

Also WIT, Gnediger Fuürst vnd Herr. Zufolge begeeren, das
yenıge, der Eiderstedischen Landen Gevolmechtigte VI1S hohester be-
schwärungh ın einer vermeılınten Supplication schrifftlich für-

e Wiederholungen.



378 HANSEN, Wi  ertaufier iın Eiderstedt,

gebracht, notturfft beantwohrtet vnd refutieret haben, sullen WIT
auch VI1IS wenden ZU dem 1m Anfangk gedachten Krinnerungsschreiben, wel-
ches Mr. (Georg1us Orusius Praepositus nomıne concıonatorum KEiderostadij,
den Juh) ıtzlaufenden 1614 Jahrs dem Edlen Ernvesten Hern Staller, den

5 Ehr- nd Achthbaren wolwelsen Hern Landträhten vnd Tolgentz +
offerieret ynd vbergegeben. W areın WIT auch vit der alderbitterster welse, ]Ja
nıcht weinıger als der Teuffel selbsten (wıewoll, (+0dt lob, ZU 1ıser vnschuldt)
abgemahlet vnd aussgestrichen werden. Alles Z dem endt dienend, vmbh

+ gemuht vnd Fürstliches Hertz durch falsche calomnıen, Erdichtete
Lasterungen nd mennigerhandt Vnwarheıten wıder VNDS, hne aufrıchtige
redenen, orondt oder vrsachen vifgebracht, zZU verbıttern Vn Ur ein1ger
verdienter straff anzureıtzen, hochlich streckend ZU verkläinerungh dero HOD
lichen Fürstlichen Fame der bescheidenheit vnd yutthätigkeit, damit; +
bisshero allenthalben aunch allhıe B Landt reichlich berüchtigt vnd befamet

15
83

Se1IN gygeworden. Also ber der Lanebe (z0dt die Hertzen der Kuniıgen, Fürsten
vnd Obrigkeiten In selner Handt hatt, bıtten WIT gestediglich *), Ehr wolle

G In Fürstlicher gutthetigkeit oynediglich erhalten vn nıcht zulassen,
das deroselben gemüht durch die vielfältigen vynwahrhaffte Beschuldigungen
(darmitt WIT VON VIISeTTN Missgünstigern belastet. Vn beschweret; werden) VeTr-

AM) tunckelt oder angetrieben werden mMUuge, vmb wıider VI1S Beklagten etwas wıider
reCc. vnd redlichs VOTZUNEMMEN ; vertrauwen auch, der gyutige (GGodt solle für
VI1IS sein vnd E nach beider Partyen NUSSaMET erhörungh VOTr der-
gleichen mi1issthat bewaren.

Gnediger Fürst vnd Herr, anNnner Ehrliche, vnschuldige Lieute durch
25 schmähen, schelten vnd astern konten vnehrlich Vn schuldich werden Z C-

macht der das INa durch schmähen, schelten vnd lasteren ıne gute sach
böss der ıne bösse sach gyut machen konte, bekennen WIr, das bey G
VIlSeTe Partyen bereitz viell ZU WEDC gebracht hetten mıit ihren verleum hb-
dungen, schelten vnd Lasterworten, davon ıhr vbergebne Schreiben vber-
fliessen. Sintemahl ber WIT G weıtberumbter weissheit vertrauwen,
dass allein gute vnd faste vnd bondige grunden vnd beweissredenen vber das

D yenige, S| ZU der Beschuldigten beschwärungh gesagt wirdt, bDey (r
solten staft, orelifen, SI haben WIT miıt ohnerschrockenem gemuht die vber-
füssige iın Partyen schrifft aUSSPEZDOSSCHNE schmaach vnd Lasterwohrten
gyelesen vnd zumehr, aldieweil WIT In VIISCEIH YeWlIsSseN Jler deren vbelthaten,
damitt VOT WIT angeklagt vnd beschuldigt wurden, VI1IS gentzlich
vnschuldigh finden.

Die TOSSC vberfleussende bıtterkeit, damitt NseTre Partyen verfullet
sein, att, diss schaum aussgeworfen vnd vit alderschmehlichst wollen
eNNeN eın einsleichende Wiederteufferische Kotte, Verfluchte
Aufrhürige Wiedertäuffer, Hochverdampte Sectirer, och-
trabende gygleissnerische Irrgeister.

oll. gestadig anhaltend.
e} Gegenpartel.
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Welche schandtliche ahmen, dieweill 5 VI1S ıo0H: vnschuldt O
schrieben werden, WIr mb die vYNserm Hern Jesu Christo vnd seiner WAaL:

heit. zutragende Laebe ın gyedult auffnemmen nd sollen nıcht muit der-
gleiche vngälstliche waffenen wıder fechten, destoweiniger a lso WIT wissen,
das oll heiliger vnd Frommer Menschen, qals WIT seln, mıift, mehrern schmaach-
wortern iıhren W iedersachern geschmähet nd gelastert seln, ın welchen
WIT eın exempell des gyecdults Z Vilserer ehr nd nachfolgungh finden.

Dieweill s dennoch auch einem Jeglichen Christen geurlaubt, ıhm 20a
selbsten durch reden vnd bescheidenheit mıt aller sanftmuht ZU verant-
wohrten, furnemblich annn eer durch die Lasterungen vnd vnwahrhafften be-
schuldigungen, damit. S VON iıhren Missgünstigern werden bewortfen, die
Heilige Kyangelıische Lehre der die here (zottes solte ın periculi OIl VeEeTr-

ringerungh gyestelt werden, So wolle E } nach dero gewohnlichen g-
übten rechtfertigkeit vnd redelicheit; 1Ns erhoren der Partyen Velr-

antwohrtungh verstehen, als folgt
Es ıst, woll wahr, Gnädigster Fürst, vnd Her, das WIT Al ein1gen Ortern

Landtschaffts dem Volcke gyeleehrt nd gepriedigt haben, nıcht ber
einschleichender oder heimblicher welse, dan WIT In disem uch durch VISEeT

Partyen selbsten entschuldigt werden, In deme S schreiben, das WITr 1U

nıcht mehr NSeTiTe®e verbottene ärgerliche vnd ettwa heimbliche
conventıcula gehalten, besondern nunmehr vngeschewett trotzıg
vnd vbermühtig ın Ööffentlicher Volecekreichen Versamblungen
auftreten.

Wardurch S Y dise ihre vorigen Anklagen, S| viell das einsleichen
belangt, selhsten Cassıren. Wır haben auch keine Rottery, darein gemeinlich 2

vermıinderungh der ordentlichen Öbrigkeit oder des Landtz Policey SC-
rahtschlaget wirdt, angestellet, besondern nach welse der Christenen einigen
Heussern Christliche Zusammenkunften gehalten, alwar nichts anders dan VON
(Geistlichen sachen, betreffend Jesu Christiı Reıich vn seine saubere Lehre,
ist gehandelt worden. Dessen WIT V I1IS nach dem Kxempell Christi (Joan
18, 21) beruffen ZU denen, SQ VI1SS offenbar gyehort. Darumb auch das Wort
Rotte VI1s vnfüglich wıirt zugee1gnet vnd gyleichermassen ists auch mıiıft dem
Woordt Wiedertaufferische. !Dan obwoll ‚Joannes viele der Juden, die
ZU ıhm gekommen nd die mehrmals nach (Gesätzlicher Ordinantz gewaschen
oder getautfft N, nach der Insetzungh (zottes tauffte und desswegen keın 35
Wiedertauffer muchte beruchtiget vnd gescholten werden, mıiıt noch 1el O
rınger fuge vnd recht werden WITr VON yen mıt solchen nahmen
abgemahlet, also WIT oder die V nserige Niemandten wiedertauffen, der e1IN-
mahl nach (zodtlicher Ordinantz geleert, bussfertigh vnd gylaubich getaufft ist.

Das WITr weıter Vorfluchte werden genennet, erschrickt VI1S nıchtes.
Jesus melster ist, vnter den Verfluchten Missthätigern vnschuldiglich
gerechnet vnd “ Kreutze gehangen Kısal 8 1) Mar. 19 Wır haben,

300agnädigster Furst, einNn wolgefallen vmb ausserhalb dem Lieger “) selne schmacheit

5 Lager; ausserhalb dem Lager In der ausseren Welt.
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mıiıt ıhm tragen, dan qlso WIT VIIS versichern konnen, WI1e WIT durch
(zottes woordt dessen wol XEWISS se1n, dass VI1S gedachte schmäheliche Nah-
I1NenNn vmb die Anhangungh, Zustimmungh vnd Nachfolgungh der Kyvange-
Llischen arheıt gegeben worden, S sollen WIT keıin Abschew oder vnlust
tragen M den vielfeltigen Verleumbdungen, Lastern vnd Vorfluchen der-
yenıgen, ihre gebenedeyungh durch einem Lebendigen fruchtbringendem
Glauben, 1 abgestorben Lebende, nıcht bewelısen vnd vieleicht der Ver-
fluchungh selbsten nıcht IT y seIN. ollen aber derselben Vorfluchungen,
I ,astern vnd schmaachwohrtern, WETEIS auch gyalgen vnd räder, lieben
vnd vmbhelssen *), qa lso VI1S Jesus Vn se1nNe Heılıge warheit viele mehr als
dieses alles wirdigh ist. Vnd E mehr, Gnedigster Fürst, seın WIT In dieser
Verschmähungh vnerschrocken vnd ım freuden lebend, also WIT ;oll XECWISS,
das Anklegern nımmermehr einıge aufrichtigen vrsachen, gyrondt der
reden wıder VI1S sollen beiıbringen konnen, Darüber WIT VOINL dem Lieben Godt,
VO  b Ohristo Jesu der seinen Jüngern verflucht oder als Verfluchte g-
urtheilt worden. (‚Heich dan VIISETIE Partyen Iın dise ıhre Sar bıttere smaach-
schrıfften keine warhafte Redenen noch Vrsachen, Irrungen, Vnverstandt,
W ercken der Handlungen anzeigen, die des Vorfluchens wirdigh, vnd noch
viel wein1ger einich woordt Gottes, warauftt ihr Verfluchen gegrondet SECY.

2 Wır hıtten demuhtiglich, a wollen disselbigh betrachten, damit die-
selbhe erkenne, WI1e schwach, gyrundtlooss, vngefondiert vnd eitell die schware
Beschuldigung Missgunstigern SeEIN vnd wıe hell vnd klar dagegen

vnschuldt bleichet.
SYy schelten VI1IS uch VOT Aufrhürige nach Artt vnd gälst der-

yenıgen, S! Meister Jesum VOT Pilato beklaeten, sagend: Ehr berührt
diss volck mıit selIner Lehrungh, Luc AD 15 vnd noch: SO ıhr disen 10ss-
asset, se1d ihr des Keysers Freundt. nıcht, dan wehr ıhm selbsten
Künıge macht, der ist wıder den Keyser 04nN. 19, Aber, Gnädigster
Fürst, weıiınıch als die Feinden Jesu etwas wahrscheinlichs VOL Pılato
wıder den Hern Jesum (das vngewaffend vnbeflecktes Lamblein, den Frieden-
fürst der Schaare, ehr durch selinen friıedliebenden (+alst Zl wehrlosen
Schaaffe vnd (iheder SEINES vngewalfenten alderheilichsten Leichams hat
widergeboren vnd gehellicht) haben konnen ZU befestigungh ihrer falscher
Anklage des Auffrhurs der einıger V belthaten halber elbringen vnd -
zeigen, also weıinıich haben auch Usere Partyen ZU kennen gegeben, das

312 einichsıns 3 die wahrheiıit ihrer Beschuldigungen den Aufrhur belangend ın
VIIS befestigen solte. Seın auch In VilSeTIer Consecientzien wol versichert, das
S nimmermehr solches VELMUSECH sollen vnd dem zufolgh, das nıicht WIT In
VIISeTIN rhum, aber vielmehr NsSseTeE wiederwertige 1n ihrer falscher Anklage

4.() beschambt sollen werden. Dan, Gnädigster Fürst, Jesus, (deme WIT VI1IS ın
dem Heiligen Tauffe wıissentlich vnd vorbedachtlich WE gehorsamheıt vnter-
worffen) ist. eın Hımlıischer Kunigh, vnvorsıiehen VON irdischen waffenen,
dessen Reich nıicht, VON der eerden irdisch, aher VO Hımmell hıimlısch 1st,

2 omhelzen umfassen, annehmen.
45 7 holl eeN1YZINS, ein1germassen.
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darum b Ehr selbsten auch wıider Pılatum ezeugeL, das selne Nachfolgere
für iıhme nıcht streıiteten.

Dieses ist, P die vrsache, warum b das WITr In disem thal der thränen
qals (Gaistliche Pelgrims vnvorsehen Von irdischen waffenen, vyngewaffent
wandlen vnd Nsern Feinden nıcht wıderfechten, dan VISeTtr ust, vielmehr 1N: 5
nachfolgen Christi, ZU eiten vnd nıcht ZU streıten, bestehet. Inmassen sol-
‚hes den knechten Jesu Christi geziembt M Hieraus konnen n
leichtlich abnemmen, das keinerley Aufrhur, Krigswesent oder weltliche wıder-
standt VON VI1ISS ZU besorgen stehn vnd WIT derhalben wıder recht vnd bıllig-
keit VON Nsern Partyen Aufrhurige genant oder desshalb In vordacht e
bracht; werden. Dan kan doch, Gnädigster Fürst, 1ın wehrloss VL  - 35
waififent V olck  E S: das kreigswesent vyngewohnlich vnd vngeübt In Aufrhur ZzUu
stifften, aussrıchten. 4AUr den W olffen, Bähren vnd derglaichen verschleindede!)
Thiere mMag I1a sıch befürchten, ber keins SINSs VOTLT Vngewaifener wehrlose
Schaaffen.

Das WITr schreiben, eINn vngewatffent wehrloss Volek ZıUE sein, hat, (/nä-
digster Fürst, dise vrsach. Also WITr das gebrauch der waffenen vnter Nsern
Glaubensgenossen ablehnen, ist, das WIT vnd de Vnserige In VI1SEeTr woh-
Nungen vnvorsiehen SEe1IN VON einich gewehr oder waifen vnd derhalben 1n
Zeiten VON Kreigh, Orlogh *; Belägerungen VON Städten, darein WIT beschlossen
oder besetzt. werden, WIT wliederstandt FEeinden vnd ZUu beschir-
mungh VON VI1IS Lieben, gutt, blutt, welb vnd kindern kein wıiderstandt pilegendan alleiın heilige ebeden odt YVIlserm Himlischen Vatter, lassende die
Reste, das gebrauch der waffenen vn leichambliche widerstandt, ASsSere VOoNn
(+odt dazu geordinierte Obrigkeit, mıt. die iırdiısche wafifenen, damıt S wider 25
den Feyndt gesterckt se1n, alleın befholen pleiben. Dieweill WIr dan VNSS
algen Lieeben, Weib vnd Kindern, gyutt vnd blutt nıcht. beschirmen noch VOT-
stehen ın Zeeiten VON noht, Kreılg, vberfall der Feinden oder Belägerungh der
Städten oder ein1ıger Festung, da WITr dennoch mıt ST OSSETr Hulff VOL der 30a
macht der Obrigkeiten konten vorsıiehen se1N, ‚.ber dasselbigh alles viele Llieber
ın pericull Vall verlierungh vnd beraubungh stellen als das WIT solten suchen
durch gebrauc. der waifenen solches ZzU behalten. Alles arym weiıll WIT
olauben vnd verstehen, das VIl qls Nachfolgern Jesu Christi der Gebrauch
der wafifenen vngeurlaubet. Wie Dal vyhngegrundet ist. derowegen die Be-
schuldigungh, das WIT ın + Landt oder Städten vmb einigerley sachen
aufrhur stifften sollen. Dan W4S ist 1ın ZTOSSECEI ansehen als des Menschen
eigen Leben, Waibh vnd Kindern, streıten WIT dan nıcht vmbs meıste, WI1e kan

wahrscheinlich sein, dass WIT vmbs minste streıten sollen.
Die warheit diser defenecion beruhet nıcht alleın vi SIN bloss

n oder krafftlose wohrten, aber UTrC. vielfeltige exempelen, wercken vnd 4()
thaten In nehest verflossenen Jahren vnter die lobliche Kegierungh der
Grossmugenden Staten ırt die warheit YDSeSsS SageNns qlg mıiıt vlelen

©) oll versliınden verschlingen,n KrTIeg, oll noch oorlog.
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siegelen besiegelt vnd fest, gemacht, also dasselbige In vielen durch den Feyndt
diser Niederlanden belägerten Städten ist geblichen.

“ Wordurch WITr den Hern Staten uch en  ar gewurden Se1Nn ın
GHaub nd Lehr, disen Articull belangend, dass S VIISS uch vnter ihrem

gantzen gebiedt qls eın vngewaffent wehrloss volcek en, beschützen vnd
beschirmen vnd nimmermehr Z gebrauch der waifenen 1ın die alderhoheste
nohten ersuchen noch beruffen, wissende, das WIT heber alles solten 4USS-

stehen als YNSeTET Leechr vnd gefülen 7zu wieder durch irdische waffenen E

suchen zZzuUu beschirmen.
10 Darumb auch, a,1S0 WIT ASEer1 fürgesetzten Obrigkeıten, SÜo

woll den bösen qlg den yuten, ın allen andern sachen Eehre, gehorsambkeiıt
vnd getrouwichelt williglich (8)]8! Hertzen erzeigen, Zins, Z0ll, schatzungh vnd
dergleichen ohne widerrede vfbringen VN! veben, WIT bey den Obrigkeıten ın
Landen vnd Städten gyutthetiglich geduldet, freundtlich empfangen, in ViSeI

1}' Conscıentz vnd Gottesdienst vnbeschweret in ehr nd gebrauch der Sacra-
menten vnverhindert nıcht alleın getragen, besondern uch dabey beschützt
vnd gyehanthabet worden, W1e die thaten in diesen VNSEIN Niederlanden offent-
lich bezeugen. Also WIT fast ın allen Städten nd ausserhalb den Städten
ın vıelen Flecken vnd Dörftfern VINSEeTeE elgene gebauwete H euser haben, darein
WIT gewohnlich offenbarlich vnd ın rÖSSCL anzahll! versamblen, Predigen,
den nahme (zottes anruffen, ((esang vnd Lobsangen sıngen nd dıe Sacra-33a
menta Tauftf vnd Abentmahll 1Ns Anschawen einem jeglıchen mıt AN-
dacht vnd devotie bedienen.

elches alles, Gnädigster urst, bel den Staten VILS nıicht solte
2R werden zugelassen, imgefalle be1 ihre Mugenthum *) einıch bedencken, Anzt

oder Furcht vorhanden, das WIT Aufrhur stiften solten. A ber der langweilige
getrouwichelt, stetiges Beprüfen vnd vmbgangk miı1t VDSeII Glaubensgenossen
hat ihnen iın dAisem das gegentheiul dermassen versichert, das S VüS nıcht
alleine gyedachte wolthaten vergunnet, besondern auch ın Bürgerschaften vnd
Childen empfangen, auf- vnd ADNNEIHINEN, alleın vit VI1ISC verheissungen
getrouwichelt, befestigt durch eIN simpell Jawoordt ohne Abfurderungh des

gewohnlichen burgerlichen Aıdts. SYy lassen auch YEZEUNISSECN,
WITr LWa (0)800! gerichte, da dıie notdurifft erheischet, vmb ZEZCUYNUS der
warheit A gyeben, gefurdert werden, alleın durch Jawoordt AIl Aeıldes

35 stat3 wissende, das WIT des Aeidts halber econscientJen machen.
Diese YTOSSC Da lobliche Redlicheit vnd W eissheıt der Staten

WITr vnzweiflich (SO konnen nachdenken) nıcht solleten theilhafftigh
werden, imgefalle S VI1SS als uf Thurıge Personen ansahen, davon S einıch
Aufrhur der fleischliche wiederstandt ZU verwachten hetten.

4() Alle dise sachen dan, Gnedigster Furst, befestigen S| klar alg die Son
111 mittagh scheıint, orad das widerspill VISEeTeEeTr Missgunstigern Anklage den
Aufrhur belangend, bezeugen auch gleichfals Vnwarheıit 711 SeIN, das S
schreiben, als solten WIT allen andern orttern vngelıttene VeI-

bannete Personen se1n, Z welchem eindt. gelieben wolle diss ZU

AB IFA  acht.
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anhoren, benentlich, VIlSeTeE Glaubensgenossen, Bruderschafften vnd (Gemäinen
haben WIT nıcht allein hie In den Landen on Südt- vnd Noordt-Hollandt,W asserlandt, Seelandt, West- vnd Oistfriesslandt, besondern uch ın (Gelder-
Jandt, das Landt O Cleeff, üliıcker !) landt, Berchslandt °)i ın den Landen,Städten vnd YFYlecken langs den Kheinstromb, Z Strassburgh, Elsas, In
Schweitzer landt, Merhern ° Preussen etc. vnd ın 1e] mehr andern Landern
vnd Ortern. Konnen uch verıficieren nd darthun, das VIiserTe Brüderschafften
1ın etzliıchen . der gemelten Landen vngefeer vber die Hundert Jahren ZC  °Dan ın allen disen sol1l \1emandt mıt einıgen schein der arheit konnen be-
weisen, das ein1ge. vnser Glaubensgenossen, die In Lehr, Glaub vnd Leben
VI1IS xyleich gebliben, einich Auirhur gestiftet, die handen AIl welt/liche waf- 342fenen gelegt oder iıhnen wıder ihre ordentliche Obrigkeiten aufgelehnet aben,dieweill WITr alle solche sachen ablehnen, wiedersprechen vnd Ol gantzerhertzen haasss_;n vnd fliehen.

Was VI1S hingegen VON dem Handell ZU Munster nd deroselben ad-
haerenten muchte Türgeworfen werden, betrifft VDS gentzlıch nichts, also die-
selbige Personen In Da vielen verscheidenen Puneten betreffend die HeiligeChristliche gylaub vnd lehre mıiıt ISS noch WIT mıift hnen keine gemeinschafftgehabt noch haben, WI1e Wir solches 1 ersten Theill vorgehender Beant-
wortungh weıtleufftigh erkleret;: Bitten derhalben demühtiglich, wolle 2()Cdise VIlSeTe aufrichtige Antwohrt ZU Hertzen NEeEINTINEN nd VOS VOT entschul-
diet halten, oleich WIr 1n der warheiıt ynschuldigh se1n 1n gyemelter missthat
VO.  b Aufrhur anzustifften oder ın ein1genN thaten  9 wardurch WIT solten Ver-
schuldiget, die nahm VOILl Aufrhürige ZzU tragen.

Von gyleicher Vnwirden O11 E uch empfinden die schmäheliche
ahmen, damit dise VIISETE W icdersacher VIIS weıter haben beworffen als
Hochverdampte Sectirer, Hochtrabende Gleissnerische Irr-
gelster. Also WIT XEWISS vnd versichert. se1n, das S niımmermehr vermugensollen einich woordt (Gottes [Urzubringen, damit > das erschrecklich woordt 37Hochverdampte vber VIIS befestigen sollen, dan s keine Kunst,vnd HT.; mıt schelten, Lastern, vnd aufs schrecklichst Jjemandten ZU VeTr’-
urtheilen vnd damit kühnlich auszufaren 2 solcHes konnen die Papisten auch
ol Meisterlich her VI1Se Partyen ber. SO dancken WITr ber dem Almech.
tigen Godt, das 1ın ynverdienter fluch (ler e1IN falsch vrtheill, parteilichdurch blintheit des Hertzen vber den Ynschuldigen AaUSSSPECYOSSCH, die natulr 35des Vnschuldigen nıcht verendert noch ıhme schuldich macht. Dan wollen

Parthien VOT Erbare redliche Leute angesehen werden, lassen Sherfürtretten vnd probieren durch den woordt Gottes, das gemelte schrick-
liche Vrtheill ZUr Gericht: vnd verurtheilungh VON } (: deroselben Hern
Hoffrhäten vnd mehr andere Gotsfürchtige Vnparteiliche Richtern. Wir

Jülich
*) Grafschaft (Herzogtum) Berg östlıch VOMmM Rhein bei Köln

Mähren.
ultvaren S1C. ereıtern.
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eın wol YEWISS, das S INs Gericht kein Kere, dan vielmehr schande CI -

werben sollen.
Wır kennen NS auch nıicht schuldich einiger sectirey, also WIT nıcht

einıge ect (dıe allein ll gyerecht Se1lın vnd Jen andern AUSSET iıhnen
schricklich lastern, schelten vnd verdammen) bauwen oder zımmeren, ber 411

die algemeıine Christliche kırche, die vber den gyantzen Erdtbodden zerstreut
ıst, welcher (lidmassen WIT AUS onaden vnd nıcht A4US verdienst ZU se1INn he-

3!  a kennen. Darumb WIT auch fast halten &, die i,ehre derselben Kirchen,
verfasst iın den Sschrıtften der Heiligen de:  S Alten vnd Newen Testaments,

10 glauben auch mıiıt derselben Kirchen nach dem 1n der Schrifttuiren die
algemeine 19 Artıceulen des OChristlichen Glaubens., Lieben dass Leben Christi,
befleissigen VIIS alle wercken des fleisches als der seelen Pestilentz schewen
vnd den Hern Jesum aufrichthlich yehorsamen vnd nachzufolgen, Haassen
derhalben alle Hohemuht vnd Hochtrabenheitt, bekennende, das WITr

15 Armmne staub vnd asche se1n, da: alles, WIT haben, nıcht VoOoNn VDS, dan Von
dem Herrn LSeT IN Heilandt 4AUS (inaden SCYV, vnd das WIT a 1sSO keine andere
vrsach haben qals In wahrer nıdrigkeıit vnd demuhtigkeit de: Hertzen O leben
vnd SN wandlen. Die Gleissnery haassen WI1Tr feindtlich vnd treiben nach
KEvangelischer Artt miıt allen I1$ krafften (SO die SCZEUSCH sollen, die VI1IS

M) gehort haben vnd noch taglıchs horen) vi{t die inwendige heiligkeit vnd QC-
rechtigkeit des Hertzes, der 'harıseen gerechtigkeit, die allein eusserlich vnd
Llichamelich Was, eıt vbertreffend. Wır predigen vnd lehren 3801 sothane
rechtigkeıt, die den rechten (3 al q[ls auch den Munt OChristenen
(die viell eın thodt werckloss glaub rhümen vnd noch bey weıten nıcht
der Pharıseen gerechtigkeıt vberkommen *) haben, In deme S  Y leben in offen-
baren schanden, Lastern vnd sonden, welches dıe Pharıseen nıcht thaten)
eINn kreutz vnd thodt lst, ISO S alle beiden dadurch gerichtet vnd geurtheilt
worden.

u diesem hat INan VI1S auch VOT Irrgeister aussgesprochen, ohne
3() das 113  > VI1S ein1ger Irrungh vberwlesen oder gesucht VI1S Da vberwelsen.

Wie zeitigh vnd rechtmässıgh derhalben VIlSe Partyen mıiıt gemelten Laste-
rungen vnd schmähwortern aussgefaren se1n, kan welissheit leichtlich
ahbmessen.

Aldieweill dan, Gnädigster Fürst, die sachen Dey VI1S also befunden
werden, WI1e obstehet, wollen WIT dadurch vernichtigt, qals staub zerhbriselt 5
vnd nidergelecht haben, W aAs VISeTe Beneider ZU VDSer ast vnd verkleine-
rungh durch die gedachte schmaachworter, vngesaltzene schrıickliche vrtheilen
vnd Schandtnahmen bey E haben gesucht ZU WCRC brengen, vnd
dadurch Vnschuldt angezeigt haben. Nıcht zweiffelende, der L1iebe

4() Grodt, der da ist. eiInNn Hıliffer der vnschuldigen vnd Retter der Vordruckten,
soll welssheıt nd verstandt ynediglich gegeben haben, vmb ZU sehen
vnd Z bemircken Vl Partyen m1issthat; gelegen In der vngegrundter A
klage vnd darbey I1s vnschuldt vnd rechttertigkeıit.

overkomen überwinden.
45 verbri)selen zermalmen.
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Bisshero en WIT, B gronde gyelegt die Schandtnamen, dar-
mıiıtt WIT VON VI1lSeTN wiedersachern beworffen vnd abgemahlet SeIN. Nun 362
sollen WIT schreiten Z widerlegungh der bosen wercken vnd greuliıchen thaten,
die S VIS auftichten, darmit S VI1IS berüchtigen vnd mıiıt vollem munde VOTLT
} beschuldigen. Dise Se1in deromassen geschaffen, das eiN Christenhertz

dafür schriecken nd zıttern HM1USS, dan dieselbige In der warheit bestehet,
wehren WIT zumahlı elendige straffwürdige Menschen. Wır dancken .ber dem
Lieben Godt, die VI1IS für sothane DZTOSSE lasterungen vnd erschrockliche bel-
thaten bisshero gynadiglich bewaret hat vertrauwen auch 1 selne vatterliche
gütigkeit, das Ehr VI1IS dafür In der Awıigkeit woll solle behüten vnd dabeyauch D F vnd allen denyenigen, Cise V1l Verantwohrtungh solle
türkommen, /A erkennen vnd Z.11 verstehen geben, WwI1e oTOblich YVI1SeTe Par-
tyen iın ıhrer lasterlicher vngegrundter Anklage rechtfertiger Sachen
m1sshandeln vnd siıch vergreiffen.

Wır haben VIIS nıcht genugsamb verwondern konnen, WI1e das sothanige 15
Leute, die das Ansehen VO  — Geistlichen Personen, Pastoren vnd Sielen Hirten
wollen haben vn Cdie sich, vmb andern den rechten wegh 711 Jeeren, VEl -
meden vnd besolden lassen, deromassen verırren vnd schamptloss werden
konnen, vm b viele vnd menn1ıgerhand vnwarheit, XTODe, Ja aldergrobeste
Lasterungen, dar nıchtes AIl ist, AA erdichten vnd E schmieden vnd Cie- D
selhe VOT E Augen DE vnschuldiger Menschen Verdruckungh vnd
hoheste beschwärung schrıifftlich Iürzubringen, alldieweill doch alle Se
handell, wandell, Leehr vnd gebrauch der heiliger Sacramenten nıcht iNs VOEI -

borgen, dan offentlich 1Ns anhoren vnd anschawen elıner QTOSSCH anzahll DPer-
SONen ın Landt geschehen ist, Wardurch dan die warheıt klar vnd 25
fast eraugt vnd die greuliche getichte ynwarheiten nd lasterungen beschamptvnd ZULUS getrieben werden. Lieber ((odt, seın dise Leute also miıt blintheit
geschlagen, das S f{ur E sothane schwere Verleumbdungen, die ohne
grundt vnd schein VON warheit. bestehen, vynerschrocken fürbringen dürffen,
inmassen solches mıiıt Da vielen Personen, darbey 208l vnd vber SCWESEN,konne werden bezeugt vnd dargethan.. Was solten S woll ZU VI1SEeT last nd
beschwerungh vnverschämptlich erdichten vnd für oohren anbrengendürffen, ıimgefalle WITr ıns geheimb vnd verborgen mıt anhoren vnd anschawen
wein1ıger Personen, die VI1IS alle zugethan, versambliet Weren KEWESECNH.

Diıss kan welisslich betrachten nd darbey die Artt vnd natur
sothaniger Beschuldigern, die sıch dennoch VOT Predigern, Hirten Vn S1iel-
SOT. aussgeben, leren kennen VN! gyrüundtlich wissen, Was VO  ; sothanigenMenschen halten SCY, Wır hetten nıcht. gedacht, das Vntier denen, die 378
sıch Kyvangelische assen CNNeN, dergleiche thaten vnd wercken, den
Kyvangelischen (zeist zuwIı1der, gefunden werden solten. Dan WIT werden eIN-
gedachtich, welches eiwa VO:  > Martino Luthero S! vnfüglich als ergerlich ist
geschrieben, WIEe solches einer seliner Lehrjongern iıhme nachschreibet, benent-
lich KEitzliche dürffen, sagt iLuther, Jetz Zwingell vnd Oecolampadium vnd
die Sacrament Swermers für Heylige rhümen, C$ ıst aber 1el besser vnd eIN
werck der Liebe, 111  An verdam : Ziwingell vnd Gecolampadium, ob AI 45
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ıhnen gleich gewalt thut, aut dass man die Lebendige erhalte nd abschrecke.
Auss disen wohrten Lutherı1 - E s1ıichen vnd bemircken, WAaraus bel
den Lutherischen herileusst das ohnmässigh Lastern, verfluchen, schelten,
verurtheilen vnd schriıflichs verdammen her ihren wiedersprechern, darvon
iıhr feder In ihren schrifften vberfleusst, nämptlich dieweıill S VOT eın
werck der 1 iebe halten, andern ZU verurtheilen nd D verdammen, ob 11a

ihnen oyleich gewalt thut; wIe Evangelisch aber solches lautet, Ian E E
prüffen vnd nachdenken. Wır ber haltens dafür, das keinem Christen,
geschwiegen Lehrern der Ohrıistenen geurlaubt jemanden gewalt thun der

10 einıgen ZU verdammen, die nıcht In offentlichen verdamblichen missthaten
stecken, wollen aber lieber gyewalt vnd das schricklich verdammen VI1SEeL Par-
tyen erleiıden VN! 1S befleissıgen, dem Hern füur iıhnen ZU bıtten, dan das
WIT n  €  D  ach 1i mtherı ehr vn Exempell ıhnen begegnen solten.

Kommende dan wıderum b ur sachen, setfzen S vnd vnderstehen E ]__3
15 einzubilden, das XNSeTe Zusammenkunfiften gehalten sSeın P

vıler x eelen ynheıl vnd der Lande elende Zerrüttungh, ıtem miıt
rOSsSeEr bekümmernus vieler frommer Hertzen vnd vnsähliger
verführung mennıger TIH e Seelen, qauch schimpliıcher nachrede
vnd smaach ansehenlichen TLandtschaiit. W oran{ft WIT ant-
wohrten: N anneer WIT jemandten dem lebendigen odt D en Abgottern
yreleıitet (Deut 13; 167 Christum in Person der Ambt vermindert (Joan.
S, 24), der Pharıseen gerechtichelt gyeleert (Mat I, 20) oder OChristiı (Gje-
satz vnd gerechtigkeıt ZU den Menschlichen Insatzungen (Matt. 19 oder ZU

eIN1ger gerechtigkeıt 4USSeTr Christum yeWleseN hetten oder nach art, der fal-
25 scher Propheten VIISEeEITIS Hertzen gutduncken vnd nıcht AUS dem mundt des

Herrn gepredigt vnd DA den yenıgen, offentlich 1n sauffen, schwelgen,
fluchen, schweren, Liegen, Betrıegen, fechten *) vnd mehr andern dergleiche
Sunden lebeten vnd q lsı den Hern verachteten, gyesagt hetten: Es sO| euch

382 wol gehen (Jerem Q 17) vnd ZU denen, die nach ihres Hertzen wollust
3() wandlen: Kıs SOl euch kein vnglück vberkommen (Joan S, B WeICc sache,

das WI1Tr qa 1s0 die bosshafftige gestirckt vnd ın iıhrem (50odtlosen wesent vnd
leben, Iın eın letterliche Hıstorlalsche kentnuss, thodten vniruchtbaren Mund-
xlaub, yngezıert mıiıt guten Christlichen tugenden Vn heiligen wercken, 111

solchen standt pleibende VO  a sunden geabsolvieret, miıt der Evangelischer
35 gynaden getröstet vnd S00 hoffnungh der Sechligkeit eingesprochen hetten,

Esal D ° vnd darnebens WIT uch In sauffen, schwelgen, fluchen, Lasteren,
schelten VN!' dergleiche vbelthaten dem volcke fürgegangen N, vnd a1sS0O
das AL INE Volck mıiıt wohrten vnd wercken in sunden gestirckt vnd ihre be-
kerungh OM bosen sondtlichen wesent gehindert hetten, Rom. Z

Imgefalle, Gnedigster Fürst, VYNSeTE V ersamblungen vit sothane welse
vnd DA solchem eindt geschehen, hetten ÜUSeI«e wiedersacher grundt, reden

13,
rauftfen.

5 Unrichtig; Jer. 23
45 buchstäblich.
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vnd vrsach gyehabt, mb VIiIS VOT ZzuUu verklagen, das 1iser Zusammen-
künfte Zzu yTOSSCH Vnheil vnd vnsähliger verführung vieler TINeN

Seelen yeschehn vnd vermehrdert.
Wir seın aber durch Gottes gnade wol YEWISS vn versichert, dass

keine derselbigen stücken oder ein1ge dergleichen vberzeugen nd wahr-
ıch vberweisen solle. Dan WIT haben nıcht. eım wıie VIlSeTeE Partyen 3()
selbsten ZU ViISC beschwärungh, wıewoll vnfüglich, ZEZEUYCN, gyeleert der g-
sprochen, besondern offentlich, nıcht alleın für den yenigen, S: VIISEIS &ins
oder gylaubens WereN, ber 1Ne YTOSSE mennichte, die VI1LS vynbekandt, auch
SeLel Lehre nıcht zustendigh veren,. Dieselbe 1so WIT 7ı (Ge-
ZEUSECN VO.  S allem, WaSsS S gehort vnd gyesehen haben, vnd sollen anders mıt
warheit nicht Ta vortbringen, dan dass WIT nach A postolischer WeIse
BRusse ZU +0dt vnd das (jlaub AIl den Hern Jesum dem volcke fürgetragen
nd gepredigt haben, das WIT alleın ZU Jesu Ohrıisti] Leer VnN! nıcht. ZU VIl-

ern gyutdüncken oder ZU menschlıchen Insetzungen gewlesen, vnd ınem Jeg- 15
liıchen fürgetragen haben den Gekreutzigten Christum, as ehr alleın der Herr
SCY , der Erhalter vnd Seligmacher aller bussfertigen ylaubigen Menschen, das
nicht ILSCIE, dan das Christi gerechtigkeıt erhalt vnd sählıg machet, das ist
die gerechtigkelt, S| VO.  b kumpt durch den Glauben, welch durch die Laebe
thätiıgh ıst, Vn die nıcht alleın ın dem mundt vn leffzen, wohrtern der Iın
eusserlichen geberden stat hat, aber die A4AUSS gxiaden VOL (+odt. durch
Christum gebracht vnd AUSSYCZOSSCH wirdt. 1Ns Hertz vnd gemüht der (au-
biger Seelen.

Kın sothane gerechtigkeit, die der Seelen vynheıill, die einwendige sunden
vnd bossheit wegnımpt vnd die hertzen erfüullet mı1t wahrer empfintlicher 25
gutheit, haıll VnN: sähligkeit, e1iNn gerechtigkeit, die einwendigh gefühlt vnd 30a
ausswendigh erschemet nd gesehen wirdt In Christlichen tugenden vnd he1l-
lıgen wercken, eiINn Gerechtigkeit weıt. vbertreffend der Pharıiseen nd VYI1-

gälstlicher Mundt-Christenen, die welche Christum allein nach dem Fleisch
oder letter, vnd nıcht nach dem (zelst kennen, vnd die deme zufolge ZU Q
Christum ZU  — 1L1EeWeEeI Creaturen oder ZU der wiedergeburt 4US dem himlischen

vnd feur nıicht gekommen se1N, Joan. S Weshalben SY auch nıcht.
aqals (äistliche välstlich, besondern als fläischliche fleischlich ın offenbaren
sunden vnd schanden lehben Vn deswegen nach Christiı YEZEUCNIS das Reıich
der Hımmelen nıcht siehen noch dareıin kommen sollen, PS SCY dan, das SYy 3
ZUVOT VO  i oben wiedergeboren, vernewett, des gylaubens gerechtigkeit theıl-
hafftigh vnd nıcht nach dem Fläısche, dan nach dem (+älste lebende se1n,
Rom S, 10. Vnd dises ist. die wahre Apostolische Leere, die ZUM

Häıill der vynheilsamiger Seelen geräichet, diewelche WIT mıiıt ernst. geleret,
dem Volcke fürgetragen vnd a.180 ZU dem vnd keinem andern eindt VIiISEeIeE

Versamblungen angelegt nd gehalten en So kan “ sıch daraus
erinnern, das die Beschuldigungh Partyen, als Wan /Zusammen-
künften ZU Y TOÖSSCH vynheıill vnd vieler ArIner Seelen vnsähliger V erführungh
solte gereicht haben, gal vngegrundet vnd wıder reden vnd warheiıit VIIS vi-
getrungen werden. 45
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Von yleichen ansehen ısts auch, das schreiben, das die vermehrde-
MnNz VI1SEI Versamblungen solten gestreckt haben elendiger Zerrut-
LunNng, schimpflicher nachrede vnd schmaach 1 ansehnlichen

Dan 180 L1Ser Leere kreinermassen das Politische RegimentLandtschafit.
der Printzen, Fürsten vnd Obrigkeiten betrift, wenden WIT VI1S ın keiner
manıeren 411 der Printzen sachen als VI1LS gentzlichen nıchts concernirend, be-

fleissıgen VIS aber eintzigh vnd alleın Z verrichten die sachen VON VI.  TI

imlischen kunigh, Printz VN! HKürst Jesu, dem Volführer vnd Hertzoge des
Glaubens, durch welches wohrt, Schweerdt vnd galstliche walfenen WIT suchen

10 ZU verstoören die wohnungen, Städten nd Festungen den (äistern der
bossheıt vnterm Himmell, Oor. 10, die ihre Regierungh haben ın den
seelen vnd Hertzen der Vngläubiger Fleischlicher Menschen, auch ıIn den
falschen Mundt-Chrıstenen, die den Lieben odt nd selinen gebenedeyten
Sohn mıt dem munde alleın letterlıch bekennen, aber durch ein fleischlich
vngebonden Leben verleugnen, Titum E 16, welcher, leider Godts, ıtzıger
eıt. ın der welt gal viele se1In. Dise, urst, suchen WIT durch die HulfHe

4()a (zottes vnd OChristi A4USS dem vnsähligen brandt vnd der s eelen Vnheıll 711

7ziehen vnd den gyälstern der Bossheit ZU entweldigen vnd Christo zuzubrıingen,
qaut as seın Reich vermehrdert vnd des Satans Reich durch disen kreigh

M) vnd geistliche Zerstörungh T vynterm gyebracht werde. Dıss 1st, Gnmädigster
Fürst, die Heilsame vnd sahlıge Zerstörungh, die WIr z0dt d Ehren durch
den Evangelischen Iienst INn diser elt anrıchten, ber keineswegs sothanıge,
die } Landt, Regierungh oder Regiment angehet, damıit WITr VI1IS als
sachen 24USSer berufungh gentzlichen nıichts bemühen, inmassen solchs

2R die wercke in allen Landen, dareıin WIT gynädiglich geduldet vnd iın gebrauch
Derhalben auchVDSeIer rel1&102 werden zugelassen, offentlıch >  O  cn

alles dasselbıge, Was VIilS W idersacher, vmb YVÜS bel H, }l 1n haass Vn
verdacht ZU bringen, furgeben, nömptlhich das VIISONL| vermehrungh gereichen
solte 711 elende Zerrüttungh. Landtschaifften, gyantz vyngereımpt nd
vnwahr ist,

Vnd qa1s0 ist. gleichfals ya yngereimbt, qals ob die Zulassung
heilsamen (+ottesdiensts 7U schimpfilıcher nachrede vnd schmaach
H G ansehenlichen Landtschait gereichen solte. Das gerecht wider-

s pull aber sOo1l bel allen Verstendigen gehalten werden. Gleich dan auch die
41 3 Grossmugende Staten diser Niderlanden VOL en vnd jeglichen OChrist-

verstendigen hochgelobett vnd bestendiglich Lob, Kere vnd preiss SOl ZUQG-
schrieben werden, dieweıll S die fryheıt der Conscientzıen miıt zuLt vnd blutt
erworben vnd 1Nne Irye exercıtion verscheidener relıg1en, die alle Christum
leeren vnd predigen, dulden vnd zulassen. Wıe dan dagegen uch dieyen1ıgen

4() mıiıt recht gyeschmähet werden, die nach des Antechrıists vnd der Spanischer
tyrannıger Inquisıtien welse keine yelig10n1s exercıtla nebens die ihrıge dulden,
die Conscientzıen zwingen vnd derselber Fryheıit miıt Vasser, teur vnd
schweerdt hindern vnd durchs anreıtzen ıhrer Piattfen TTOSSC mohrderyen VN!
jJammerliche elendige bluttbadten in vielen Landen vnd Städten angerichtet

1 Oor. 10, 4, und Kphes, Ö,
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en Diss alles wolle E doch anmircken, der reden x} vnd wahrer
weissheıt gehorchen vnd nıcht das bitter verderbliche fürstell ° VI1SE Par-
tyen, Z consecjientzıen zwangzk streckend, 4an nNemMmMeN

Zudeme fahren V1I1SeTe Wiedersacher gewaltigh AUS, Jastern vnd schel-
den aufs alderbitterst die Heılsame Christliche Leere vnd das EeDrau«c. der

Sacramenten, qalso dieselbe nach dem woordte (z+ottes vnd der A.posto-
Schreıiben ViSeTelen gebrauch bey VI1S gepflegt vnd vnterhalten werden

ehr SC eln vorfluchte argerliche vnd Godtslasterliche Leere,
‚ZCH daneben, das WILI nunmehr vngeschewet trotzıg vnd vber-

10 41amuhtig 11 offentlıcher Volck reichen Versamblungen auftreten
ViSeTe Gotlose vorfluchte Lehre m 1% vullem Halse ausSpEYCH
vnd aUSSK1I1ESSCH daneben die Lehre vnd Gotlıche wahrheit
gifftich anstechen vnd diser Fürstenthume vnd Lande (FA
lıche wolbestalte Kırche jammerlıch verlastern vnd 4a4 USS -

machen *), vnd blaspheme® VO odt vnd SECLILNEN Sacra- 1r
menten reden vnd smähen das nıcht wunder sıch die eerde Q
thäte vnd solche Gesellen lebendig verslunge

Diese vnd mehr dergleiche schwäre alderschwärste misshandlungen
lasterungen vnd sünden, YOSS, das S schrieben das der Teuftfel 24 US

der Hellen nıcht ıe machen konte haben die Prediger sıch nıcht
geschämpt für oohren Dr VISEeIeL beschwerungh quszuwertfen
Vnsenthalben haben WILE dieselbe mM1 freuden angehoret (+0dt anckende,
das Ehr VI1S wird geachtet vmb die heilsame wahrheit gelastert vnd be-
laugen *) vnd den VOLLSCH Heılıgen gyleich gemacht PE werden Act

Wır bezeugen m1 gutem SEWISSCH VOT das WIL keiner der
obıgen bezichtigungen VI1S schuldich kennen, woll versichert seinde, das
nımmermehr mıt warheıt. befunden solle werden, das VIilseTe Beschüldıger 111

eINtzZIYXE geschwiegen alle die vielfeltige schreckliche greuliche orewliche
Lasterungen vberzeugen nd verıneleren sollen IDS 1ST dan, nediger Kurst
e1N sehr betrübte, beklagliche vnd berispliche sache 111 VISeTrZ wiedersachern
vnd 111 Zeichen VON vyberaus > Haass Bıtterkeit vnd partelschafft VYI1IS

vnschuldigen schwerlich ZuUuU beschuldigen vnd das alles ZU dem endt vmb
H' (: Hertz wıder V Z erwecken vnd 411 vynschuldiges Kreutz vnd

leiden Zu verursachen Wır bıtten den Almechtigyen (+0dt Ehr wolle ıhnen
allem disen vbell erlosen vnd © gynediglich behüten, mb ihre

warhaffte Anklage CINIYEC ylaub beizumessen {I)Dan Gnädigster Fürst, Nser

demuhtigs supplicıren bitten vnd fliehen Ist das VIISEeITIE Partyen MUSCH C
halten werden vmb VOIN 3881 jeglıche Beschuldigungh darmıitt. S VI1IS VI1-

schuldiglich beschweren vnd vVvon allen den greuwelen vnd Lasterungen die

ede Vernunftholl
oll voorstell Vorschlag, Vorstellung
oll ultmaken beschimp
oll belagen ästern
s1c !

°) oll berispeli]k tadelnswert 45
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S VNS aufgetichtet haben, gute redenen E Vrsachen vnd bondigen beweiss VOL

AUSCH beizubringen vnd alssdan Y IISETE wıiıederrede vnd verantwohr-
tuneh gedultiglich D verhoren vnd welsslıch ZU prüfen. Wir zweıtelen nicht,

F soll alssbaldt VDSer Partyen berispliche Ireymühtigkeit 1ns 11LVeTr-
schuldetes Lastern, schwacheit INns beweisen nd dargegen KNSer vnschuldt
ın allen disen bezichtigungen spuren vnd VEeTrNEINTMNEIN Dan WIr seın woll
versichert vnd durch dem woorde (zottes befestigt, das WIT mıt den .odt-

49a losen 1n der re niıchts gemeINS vnd deme zufolge keine O0OSe VOT-
Iuchte Lehre haben, dass bey VI1IS noch den vnserıgen auch nıchts geleert

10 noch olaubt wirdt, das ırgentz iın dem woorde (Sottes vorflucht, ArQgCEI-
lich oder Godtslasterlich SCY, WIe ViÜSeIe Partyen, haasslıch vif vns
verbittert seinde, lasteren vnd schelten. Vnd seın also YEWISS, das VIlSeTre

wliedersacher, ferne E Z bewelsungh Ihrer lasterlicher Beschuldi-
SUNSCH getrongen werden, nıcht mıt ehren, dan mıt schanden bestehen sollen.

Den Kınıgen Godt, V atter, zohn vnd ((ä1st lehren, anruffen, loben,
dancken vnd dienen WIT nach der VON iıhm empfangener onaden mıt wohrten
vnd wercken vnd die Heilige Sacramenta beıde die Tauf vnd das Heıilige
Abendtmahll halten WIT In A  S Eiehren nd wirden vnd befleissigen VIS

dieselbige nach den wiılle (+ottes werdiglich zuU empfangen. Se1InN dan auch
wol XECWISS, das NsSeTrTe Beschuldiger nımmermehr bewelısen sollen, das WIr
einigermassen blaspheme VON dem Lieben (S0dt vnd seiınen sacramenten
solten geredet vnd geschmähet haben, geschweigen also, das nıcht wunder
sıch dıie Eerde aufthete vnd 1s lebendigh verschlunge, WIE VIl| Beschul-
diger VI1S boosslich beschuldigen vnd lasteren.

2 Das WIr auch VO den Sacramenten vnd der / Absolution
lästerlıch solten geredet haben, das eEs der Teuttel Au

der Hellen nıcht arger machen konte, haben NSeIe Partyen HM

gyleiıchem bıttern gyrundt, darauss die vorgedachte falsche Beschuldigungen
vnd vnwarhafften Lasterungen entsprossen seln, fürgebracht, darumb WITr VILS
auch . dise ql alle andere VI1IS falschlich aufgetichtete Boossheıiten V1I1-

schuldigh haltten.
Wır haben, Gnädigster Fürst, nıcht lästerlich, sondern erbietiglich vnd

schrıfftmässig, nıcht als der Teutel Au der Hellen, dan gyleich wahre
Christenen zustehet, nach Apostolischer welse OChrist] vnd selner Apostelen

35 Lehre, heilıglich VON gedachten Puneten gehandelt. IDIS TOSSC mennichte
der Zuhörern, die In den V ersamblungen EW ESECN, mugen, g-
hebt, qals (rTezeugen darüber erhorett werden. Vnd soll E alsdan wahr-
lıch befinden, das WITr nıcht mıt Lügenen, besondern mıt der wahrheit VIIS

verthedigen, vnd also auch, as alle die gemelte Beschuldigungen nıchts 2005
ders als alsche erdichtete Anklagen, Lasterungen vnd Verleumbdungen seln,
die nıcht ‚US friedliebender Ohristlicher hertzen, dan die dem alder-

holl reden Grund
tadelnswerte Dreistigkeit.unbegründet.
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hittersten orun daraus VON anfangk der Zeıiten die Rechtfertige mI1T leiden
beschweret SE11 geflossen

])as WIT VNSeTe Lehr vnd (+0ottesdiensten 11}1 offentliche volck-
reiche Versamblungen gyehalten haben, gebuirt VI1SS nıicht Beschwe- 43a

Alsorungh ZUSZEMESSCH Z werden N VIl: W idersachern vynbillich thun
WILr dadurch bezeugt haben dass A,11 der rechtfertigkeıit VI1ISELr sachen nıicht,
7zweifelen auch nıchts lernen *), thun oder handlen dass nıicht magh oder wıll
VONn jedermenniglich gehort oder angeschawet SEe1IN I)ieses aber Gnediger
Fürst drückt Anklägeren das S dadurch wieder ihre vielfaltige CI-

10dichtete Lasterungen Dey den KEINECLNEN Volcke, Cie VI1LS gehort vnd die
Bedienungh der sacramenten gyesiehen haben ZU schande gemacht werden

Das WIL auch LrOtzZ1Ig vnd vbermuhtig ViSeTe ehr VnN! dienst
AIl yemelten Orttern solten gehalten haben WI1IC Nsere Partyen schreiben vnd
1ISS auftichten, <öll VÜS nıcht vberwiesen werden W ır haassen alle ber-
muhtigkeit vn befleissiyen VNS, On dem demuühtigen sanfftmühtigen
Christo, welchen predigen, wahre Demühtigkeıt vnd Sanfitmühtigkeit
des Hertzen Z11 leren, vnd darzu ZUuU vermäallell Vn treiben WITLE VDSeTIn Zili=
horern durch feurıge predigten, vissende, das erhebungh vnd krone
11185 vernideren lıget, wardurch WIL vertrauwen, das mehr durch
(zottes goynade die trotzigkeit vnd vbermuhtigkeıt VISeII gedancken, wohr-
ten noch wercken befunden werden solle.

Wır haben auch gemelte offentliche Versamblungen keıne yodt-
los vorfluchte ehr S Wiedersacher ar vnverschämpt schrei-
ben m1% vullem Halse aus  s  o= ber 111 aller sanfftmuhtigkeit
simpelheit, sauberkeıt vnd reinigkeıt die Heılıge Evangelische Lehre
predigt Vnd soll auch Hr WIEC sehr WIL uch gyelastert vnd VON

H1Sermu Missgunstigern gecalomnıert werden UTrC. (zottes onade nıicht anders
befunden werden VI1SE Beschuldiger MUSCch ihr eusserstes este, vm b ıhre
falsche erdichtselen vnd vnwarhaffte Lasterungen ZU ver1ıfic1eren anwenden ;

()oyehör VIISET| aufriıchtiger Verantwohrtungh soll Cdie sache geheell anders
als beschuldigt werden, VOT } ‚USECH hbleichen vnd efunden WL -

den Die LTe1Ne Leere vnd Godtliche wahrheit haben WILE VI1IS uch
nıcht vnders tanden u besondern dieselbige nach VeLr-

IMUSCH befürdertt Wunschen auch das dieselbe vefürdert Vn vnterhalten
35würde VOT viell qls S ID Kirchen den Menschen recht. VOISC-

iragen wirdt. ]DDan WIL SEe11 nıcht wider, besondern mM1% der wahrheıit .
welchem OTtt der welchen Personen Cdie warheıt finden darın loben
vnd dienen ihnen oleich WILE dan auch nicht MIT besondern wıder
die Irrungen W vnd welchen WITL die finden A1le WITL dan auch nıcht
durch Lastern, schelten Lügendichten ZU der irrenden beschwerungh aber
mi1t aller sanftmühtigkeit vnd freundtlichkeıt durch das woordt der wahrheıt

*) oll. leeren lehren und lernen.
“) oll vernederen sich erniedrigen, demuütigen,
% oll verdichtsel Erdichtung.

geheel gänzlich. 4F'
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44a dass schweerdt vnd waitfen der wahrer Chrıistenen, suchen wegkzunemmen

vnd ZU verbessern, dan diss  RN geziembt VYI1S vnd allen den yenigen, die Christum
hıeh haben vnd sıch seiner berhümen.

Wiır haben auch, Gnedigster Kürst, keine Christliche wolbestalte
Kirchen jJammerlich verlastert vnd aussgemacht, dan WIT haltens,
das VI1S vn allen Christenen das Lasteren vngeurlaubt ist, 'Titum B
Alles, Was In einNıgenN Kirchen OChristlich vnd wolbestalt, das ist, noch soll,
ob Godt Wwill, nımmermehr VONn VIIS gelastert noch misspresen *) werden. Ist
ber In einigen Kirchen, die sıch Christlich vnd wolbestalt baptıseren oder

10 eNNEeN lassen, ein1ıge Irrungh oder vngestaltnus, dasselbigh suchen WIT nıcht
durch Lastern oder schelten, dan durch ristliche sanftmühtigkeit vnd
dem woorde (z+0ttes gegrundete berispung he]l einem jeglichen D3} Vel'-
bessern. W ıe WIT gyleichfals dan aunch ASeTeEe ehr einem jeglichen ur prüfe
vorstellen nd den yeniıgen hertzlich dancksagen, die nıcht durch schelten.,

15 Lastern der liegen, aber mıiıt geistlichen manıeren, durch das woordt der
warheıt NSES Beste suchen, qalwere auch sache S das S iıhrem turstell
ırreten, WwWI1ie solches mehrmahıls geschehen vnd-: noch taglıchs wıderfahret. Ks

V auch hertzliıch lieh vnd angenämb Dı hören, dass die Kirchen vnter
45 regierungh sothanıge weren als gerhumt wirdt, benentlich wolbe-

AM) atalte Kırchen, vnd das deme zufolge beıde In den Aufsichtigers vn g-
meınem Voicke In Lehren vnd Leben, wercken vn thaten nıchts gesehen
oder befunden wurde, das wider Christum, dessen Lehre vnd Leben streitete. ”
Wiıe viele ber daran mangelt, lassen WIT neben AUSS der täglıcher
empfindung allen den yenıgen vrtheılen vnd rıchten, die mıiıt. erleuchteten

2R AUSECH das Lehben vnd wesent sSOWwoll der V organgern als des gyemelinen
Volcks ansıehen VnN! beschauwen.

Das WIT uch der Prediger m bht vnd das Mınısterium
malıgne vnd ungehalten, uch ın gemeınen Krügen vnd yesell-
schaften solten yeschmähet vnd vbell ausgemacht haben, S

NsSeTre Wiedersacher schreıiben, <O] gentzlichen nıcht mıt warheit werden vber-
wiesen. Dan C} ıst. weıt. davon, das WITr letwas solten schmähen vnd vbell
aussmachen, das Heiligeh der (iodt ist, gyeleiıch dan alle VO  u (+0dt g-
ordinirte Ampter VON V1:; VOT Heilich erkent vnd gehalten werden. Ist aber
jemandt, der sıch selbsten den ıahme VON Heılich annımbt oder Z Dienst

35 einiger (+odtlicher Ordinantzien berufen vnd siıch gebrauchen Jässt, vnd sıch
der ehre vnd des Lehbentz Jesu OChristi vnd selner A postolen nıcht. gyleich-

4572 formıgh machet, ber contrarıe der Liehre Christi] vnd des Ambts der-
selber dieneren vnheiliglich iın öffentlichen sunden Vn schanden lebet, der
schmähet vndt schandtflecket sıch selhbsten vnd Se1IN I_ Ambt vnd Dienst.
Vnd ımg efalle dan sothanıge Von ViS oder jemanden anders berispt oder g-
trafft werden, S| geschehet solehes nicht maligne vnd vngehalten noch

oll. mi1sprijzen verachten, beschimpfen.
oll berisping Tadel
ware C auch der Fall.

45 Führer.
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Zu verkleinerungh des minister1] der derselben Ambten, besondern
gebuirlichen ort Christlich vnd manierlich, /AXR besserung derer Personen, die
miıt ihrem Leben, wohrten vnd wercken erzeigen, das S solchen Amb-
tern, S! langh S ın dem strabwürdigen *) Lebende verharren, frembdt vnd
vnbequemb SEIN. Dan eın Bischoff, sagzt Paulus, USS vnsträtflich SEeIN.
Timot. 3,

Wır wünschen VOI Hertzen, Gnedigster Fürst, das alle dieyen1ige,
1m Minister10 vnd kirchlichen Amptern vnter Regierungh be-
orıffen sein, ıhnen selhbsten mıiıt wohrten vnd wercken nıcht mehr schmäheten

10oder verkleinerten, als S On VI1S saolten geschmähet werden. Das gemelne
Volek solte oll ın einem bessern, züchtigen, nüchtern, manlerliıchen, Ohriıst-
lichen wesent vn Lebent ZU wolgefallen vnd erweckungh (Gottes
SCRHCH vber Landen vnd Leuten gefunden werden.

WFerner beschuldigen S VDS, das WITr In VNSerN versamblungen nıcht
alleın VLDSeIS Glaubens Asseclas vnd gygleich Bondtgenossen g‘ —-
furdert, besondern aunuch vynvorschämet vnd vngeschewet V I1 e1IN-
sleichende finden DEr emissarlos 10STr0OS 4NM ohe bekante Leuten,
vnd haben dieselbe VDSeTIC < blasphema (wıe > sagen) S be-
suchende einstendig eingeladen. Antwohrten darauf, das WITr ohne
schame vnd SCHEW mehr andere Personen, hohes oder nledrigen Standes, als
VilSeTre Glaubensgenossen, ZU das gehör vnd gesicht der Godtheker dingen
vnd Heiligen sachen, die ın NSerl versamblungen solten verhandelt werden,
eingeladen haben, solches giebt vorerst. ZU kennen VDiSeIe VNXCq ueELste ON-
sc1ientz qls auch VI1LS vnzweiflich gyemüht Ins haben, Leeren vn treiben der
warhelılt. Als andern auch, das WIT In denselbıgen conventibus nıchts 25
für VIISS YKENOMMNEN noch nımmermehr fürnemmen sollen, welches lesterlich
5SCcY oder ZU verringerungh VO.  - F oder erweckung ein1ger Aufrhur
oder sedition in deroselben Landen oder Städten gereichen vnd strecken solte,
Also dieyenıgen, die dergleichen 1m sinne haben, lieber 1Ns gehäimb nd VeIr-

burgen kreupen VN! alleın mit ıhren Bundtgenossen Versamblen, aqals öffent-
lıch herfürtretten vnd TEr jedermenniglichen ıhre sache ZU verhandlen, Vn
dienen dan dise Beschuldigungen, S recht eingesehen werden, viele-
mehr ZU NSer verschönungh vnd abwaschungh der beworffener maculen der 462
Aufrhürigkeit qls ZUuU ViıSeL beschwerungh, ist. VI1S derhalben nıcht VDNanQe-
nehmb, das solches }} angedienet ist. 35

Vnsere W iedersachern bringen auch 711 VNSeEeTeTr beschwärungh für, da:
WITr wiedertauffen, W1e alten Leuten ersehen, viele vnd
oftermahl. Wır bekennen vn bezeugen, dass W1Tr ein1ıge Personen bejaert
geleert, gyläubig. vnd bussfertigh nach Christi Ordnung gétauft, keıns SINS

4-()aber wiedertauft haben, vnangesehn, das S ın ihrer Jugent mi1t W assSer nach
der gemelınen welse besprengt seIN. Dan Es ist, Gnedigster Fürst, ıne feste,
Ja aichere KRegull, das alle Gottesdienst, die hne (50odtlichen befelch, gebodt

7 Schreibfehler für straffw.
. oll. krul kriechen.

holl AAal ienen anmelden.
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oder ordinantz geschehen, VON dem Lieben (x0dt, dı allein ach seinem
woordt wiıll gedienet sein, gentzlich wirt verworffen durch disen wohrten
Alles, iıch euch gebiete, das sollet, ıhr allein halten vn darnach thun,ihr sollet dar nıchts zuthun noch nıchtes abnemmen. Deut. 4, E 15 }5 Prov. 30, Hieraus dan klarlıch bleichet, dass Wa nıcht ist (zots Gebott,Betfelch Vn Ordinantz, da ist auch kein Gottesdienst, vnd demzufolg keın
Sacrament, also die sacramenta. ZUIMN Gottesdienst gyehoren. Aber 1Un be-

A.7 findt ar oder bleichet. nırgens In heiliger Schrifftuir (Gottes Gebott, Be-
felch vnd Ordnung Z Tauff der vnmündiger Kindern. So kan derhalben
auch die Besprengung es W assers, die ın ıhrer ynmündigen Zeeıt. Al iıhnen
geschehet, kein Sacrament nd deme zufolge kein Christliche Tanuff Se1IN.
W anner dan sothanige Kındern aufgewachsen vnd Z gebuirlich Alterthumbh
gekommen, geleert, oylaubich vnd bussfertigh getauttt werden, SI werden die-
selhe nıcht. wliedertauft, dan erstlich nach Gottes Befelch, (+ebott. vnd Ordi-

15 nantz durch Christum seinen Kirchen gegeben, recht getauft. Der
Tauff ist nıcht vlelfaltigh, ber eE1IN vnd alleın, vnd sothanigh ist, die Tauffe,die nach OChristi Insatzungh denjenigen gegeben wirdt, Clie ZUVO geleert,gylaubich vnd bussfertigh Se1IN. Acetor. Cg 3() * Mat: a Mar. 16,DiIie also einmahll recht gyetaufft, wıdertauffen WIT nıcht, werden derhalben

2() Dı Vnrecht mıt Widertaufferey beschuldigt.
(+Heich WIT dan auch falschlich berüchtigt nd lesterlich mıiıt vynwarheit

VonNn SerN wıedersachern beklagt wurden, das WITr Ns$ Brodtbrechen
wıder Gottes Ordnung vnd Insatzung lästerlich gehalten mıt
SIOSSeETr argernuss vnd bekummernus vieler irommer Hertzen.

25 Es befrembhdet VIIS. b i INAassecnh, das Vilsere Beschuldiger solche Vnwar-
heiten vnd vngegTrOndete Lasterungen für } Augen schriftlich haben

47a aussgeben dürffen, recht ob m E ( wider den regull der rechtfertigkeit
VI1S vnerhört vit einer Parten Anklagh solten verdammen oder schuldich EeTr-
kennen, welches WIT durch (iottes gnad anders befunden. Darumb WIr nıcht
allein dem lieben (Godt, der alleın Wwelss, VONn diser Ü mitgetheilterwelissheit loben vnd dancken, sollen aber dieselbe Al allen ortern nach YVIlSsSer m
geringen Vermügen ZULF keren vnd lob E Fürstlichen Hausses nd
deroselben Nachkomelingen Jjederzeit aqussbreiten nd aussrufen. Was ber
die gemelte Beschuldigungh belangt, WIT antworten Vn 9 Es ist auter

35 vnwarheit alles dasyenige, I1sere Partyen In diser sachen ZU be-
schuldigungh schreibet, nd soltens nimmermehr VLis vyYberweisen vnd wahr-
machen konnen. wolle geruhen, ihnen dazu ZU halten, das Sanzelgen, worein WIr bel der Brodtbrechung wıder Gottes Ordinantz
vnd Insatzung lasterlich solten gehandelt haben Vnd sollen alssdan

4-() Fürst, gehort habende VIlSeTeE Verantwohrtungh, die Aufrichtigkeit INs
sachen vnd kein dinck weıin1ıger als die wahrheit Partyen Anklage 1n
der tha;  A spuren vnd befinden.

* 1,
41
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Wir en nach des Hern Jesu Christi Ordnungh vnd KExempel, Mat
26, Cor. IO 2 *) M einer Tafelen nach gyebuirlıcher Dancksagungh 4 Q
das Brodt des Hern gebrochen vnd den (Getauften nach Chrıistı Ordnungh
Actor. Q, 41 N ZU ESSEeH gegeben, Clie woordten Christi im Abentmahll
abey geredet vnd Schrifftuirlich verhandelt. Dessgleichen haben WIr auch 5
des Hern gesegnete kılch den Gläubigen (z+etaufften ZU drincecken gyegeben vnd
dises alles nach Christı befelch, ZU  — gedachtnuss SEeINES bıtteren passıon,
Leiden vnd sterben. .Jeich wlier dann auch Ohrist1i thodt nach Apostolischer
ehr vnd Gebrauch verkündigt, Cor. 1: 25, vnd nach erheischungh Heilı-
C Schrifttuir erkleret; vnd geleret haben, dass die wahre Gläubige In diser

Handlung nıcht alleın empfangen eın blöss eusserlich Zeichen, dan da-
neben auch die wahre bezeichnete sach iın disem Heiligen Sacrament, welches
ıst. die Krafftft vnd verdienst. des Heiligen gebrochenen Leichnams Jesu Christi
nd SeINES ausgesturtzten blutz, nd dises alles ZU vergebungh der sunden
vnd ZUTF spelsung, labungh Vn TOS der Gläubiger Bussfertiger Sielen. Aus C
disen können B woll versichert. werden, das WIT nıcht. lästerisch,
VI1lSeTe Parteyen schreiben, dan vielemehr heiliglich vnd OChristlich dise Christ-
Lliche Ordinantz vnterhalten haben, ‚gleichformich vn keins SINS zı wieder der
Insatzungh Jesu ChristlL, WI1e S VI1IS beschuldig, nd dan noch endtlichen 48a
bey Ihrer vnwahrer Beschuldigungen di  N  a  en Bapstlichen Blıxem *) zugefügt
haben, das nıcht wunder sıch die eerde aufthete vnd Vl lebendig
verslunge.

Gnedigster Furst, se1ın die beschuldigungen sothanıeh, S wahr
weren, as WIT solche straffe damıt solten verdienen, W solten dan die

25yenige woll wirdieh seIn, die 1Ss vynschuldiglich mıt solchen ertichteten
boossheiten beschuldigen. } IHNAQ nachdenken, nıcht das WITr einıge
Raach begiren, ist VIl onugh, das vnschuldt magh kuntigh gemacht
werden.

Bisshero haben WIT Beklagte (J F} rechtmässigh begeren zufolge)
3()nohtwendig VIlSsSeTe V erantwohrtung vifrichtigh gethan ber Cclie gemelte Sal

schwere mannichfaltige anklagen, alsche Bezichtigungen vnd vnwarhafte Be-
schuldigungen, damit VILSeTeE wıdersachern VNsSs aufs alderbitterst vnd schwärst.
VOL beschuldigt haben, wıewoll ass WIr (zodt dancken, D SeTrer

vnschuldt vnd also vmbsonst, inmassen AUS Aiser Verantwohrtungh
klerlich 711 ersehen, vnd E k sich daraus versichern konnen, das WIT 35
nıcht mıft reden vnd wahrheit, sondern AUS eıtelm Haass vnd partey- 49
schafft vberfallen vn beschuldigt werden. elches alles WITF, des noht seinde,
ın E Persöhnlichen gegenwertigkeit vit deroselben NÄdISS gesinnen,
mundtlich oder schrifftlich ın beiwesent VIISer Beschuldigern, erbieten durch
Gottes gnedige Hülff, weitleufftiger ZU befestigen Yn ZU verantwohrten,
WIe WITr dasselbigh welssheit wollen heimbstellen VN! befholen
Se1IN lassen.

1L,
holl. 1ksem Blitzstrahl.
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Hiemit qals0 VIlSeTe vynnoselheit vnd vnschuldt AI tage gebrac

vnd VI1Ser wıdersachern anklage gerefutirt habend, sollen WIT weıter auch
etiwas SasSeh den endtlichen vrsachen, die Nsere Partyen selbsten setzen,
warduverch S ZU gemelter schwerer Anklagen getrieben se1n, als auch das
yenıge S Z YVYNSeEeTE) Beschwerungh VON } } ersuchen. Wır bitten de-
mühtiglich, wolle VILSS nach se1nNner gyewöhnlichen Fürstlichen gütig-
keit onediglich erhoren.

V nsere Wiıderpartyen gyeben die sache ım Anfangk iıhrer Supplication
diss ansehen, aqals ob S VO SCH iıhres tragenden ambtes durch 411

10 treibung ıhres YEW1ISSENS ZU diesem Handell gyekommen se1n VnN! be-
welsen ynugh offentlich, das n  D mıiıt allem iıhrem thun, Lasteren, schelten,

49a Vnwahrheit. tiıchten, verurtheilen vnd verdammen nıchts anderes gesucht
haben, dan ZU verwerken 7 vnd anzureitzen, WI1e SYy offentlich schrel1-
ben, vm mıiıt eInem secuları brachio VI1IS vngewaffenten wehrlosen Menschen

15 iın die Heilsame Lehre vnd Vbungh der Godtsaligkeit, Heilige Zusammen-
kunften vnd ıIn dem woordte des Hern gegründete (+ottesdiensten Zu hindern.
Warauf diss geliıeben wolle verstehen. Das Ampt der Auf-
richtigen Lieehrern, Hirten vnd Seelsorgern des Volcks ist, UrC. de wahre
Lieehre, as schweerdt des Geistes, ıhre Schaaffen D7 beschirmen vnd den
falschen Lehrern mıt ihrer Leere ZU widerfechten vn wiederstreben. Dan
also S ın Geistlich am bt furen, (seistliche Personen SC sollen, gyeziembt
iıhnen kein ander ql  S eiIn gyalistlich gegenwehr. Daher Paulus SaQT, die
wailifenen V Rıtterschafft se1ın nıcht. {laischlich, dan gyälstlich, Cor. 10;
Auf sothanıger WEISE hat der alderobrister Hırt allen seınen Jongern für-

”5 SCHANSDEN Vn ın dem WCRC seIn iıhme nachgefolget alle se1ine liehe Apostolen,
die ehr vim Pfingstertage nıicht mıt einem weltlıchen 4L VO  — der
Eerden, ber mıt (+alst vnd Feur AUSS dem Hımmel getaufft, gewatfent vnd
gestirckt haft. Act.

5()
SO 1U VILSCETIN Partyen, affterfolgend ihr Ambt

Vn eIN vnverstricktes YeW1ISSEN, erleuchtet; durch die evangelısche wahr-
3() heıt hetten wollen handelen, solten S Gnädigster Fürst, nıcht ZU

geflohen vnd einen weltlichen T1 oder weltliche widerstandt angerufen
aben, vm b VIISEeTTN Ihenst vnd Lehre ZU keeren °} hber S solten, als C
treuwen Hırten zustehet, selbsten Persohnlich In Iisermn V ersamblungen für-
gyetretten, VÜSeTre Lieehr, (GHaub vnd (rottescienst vntersucht vnd imgefTalle S

3 etwas falschs erfunden hetten, dasselbig mıt dem woorde Gottes wider-
ochten haben, Act. &y E ber a1s0O S disen OChristlichen pfadt nıcht.
eingangen se1ın, vieleicht missvertrouwen iıhrer sache vnd AUS furcht VON
nicht ZU bestehen, dan sıch selhbsten Iın diesem gäntzlich vergessend
geflohen VN! erschienen seın mıt einer mennichte vnwarhaffter Anklagen vnd
vngegründeter Beschuldigungen, ersuchend darüber de weltliche macht vnd
widerstandt, werden S ın disem durch iıhre aıgne wercken vberzeuget,
das S nıcht. nach ıhrem tragenden (SO S rhüumen) noch nach

*) oll. onnoozelhe1i1d NSC.
holl., bearbeiten.

45 °) holl., kehren, emmen.
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erleuchtem Evangelischen YeW1SSeEN, noch auch nach Christı vnd selner

Apostelen ehr vnd Exempell gehandelt haben, ber vielmehr nach Artt,
welse vnd manier des absthumbs, also C» be] deme 1m gebrauc ist, ihren
Widersachern nicht durch ottes woordt, das waifen der Christendienern, 5()a
dan durch weltlichen gewalt A wıederfechten vnd ZzU weehren. Dan also

ıhrer grundt vnd Leehr misstreuwen, greitfen S die weltliche waffenen.
D)iss wolle doch anmercken vnd daraus erkennen, das S iın gemelten
nıcht gyeleret haben, affterfolgendt ihr ambbt oder nach erleuchter Conscıentz
eines rechten evangelischen Hırten, ber regelrecht dazuwieder.

SYy welsen uch ZU des Röm Reichs Abscheiden vnd
Z deroselben Landtrechten. Eben yleich WIe des Pabstes Drabanten, die
Monachen Vn Romische Misspfafifen In VNSEeETI Niederlanden, Walllel S über
den Lutherischen, (j+ereformılerten vnd Taufsgesinden klageten vnd dieselbe
N durch einen weltliıchen T1 gewehrt hetten, alssdan den Printzen vnd

15Obrigkeiten welseten ZU des Keysers Placcat vnd durch den miıittull viell
Tausenden fromme Christenen vmb e1b vnd leben, Zuet vnd blutt gebracht
haben Wardurch S an auch ohnzweifentlich durch ottes rechtfertigem
vrtheill lewel S sich selbsten mıiıt > jell vnschuldich blutt der recht-
fertiger Menschen beschmitzt vnd rohtfarbich gemacht haben) 1sSe letzte VOTI-

FaNSCcHNC Jahren 2 garl jimmerlich m1tt, Kreigh vnd Orlogh, Brandtschatzen, 20 51

Bluttvergiessen, beraubungh VOI gutern vnd andere greuliche plagen gyestraiit
wurden, das schwärlich die elend vnd Jammer, ın ıhren Landen nd stäidten
gefallen, beschrieben werden konne. Gnädigster }yurst, Lasset Kure Augen
ZU diesen Kxempelen geoffent SeIN vnd fliehet doch diser Predigern rhat-
schlegxe, ersuchen nd begeren. SYy gehoren auf den Predigstulen vnd nıcht
In E } Rhadt der Rhadt-Cammer. Lasset Eure OOTeN uch nıcht alleın
hören, W as Kailserliche Placcata, des Heılıgen Reichs Abschieden Oder } E
Landtrechten Zwangk der conscientzlen, Vertruckungh vnd beschwerungh
der Vnschuldigen KESaZT haben der >  M, A hber E F wıssheıt aolle
heben sehen v{it dıe Gesätz vnd Rechten des Alderobristen Keysers vnd
Kuni1gs, v{f der Leere vn (zesätz Jesu Christı, der Niemandten durch elt-
che macht se1ner Liehr getrieben, noch keinen weltlichen ALIL angeruffen,
ZU wiederstandt selinen wıidersachern. Das Glaub ist (Gottes sache vnd die
Conscıentz ottes Vnderthan, warın vnd vber *) der L1aebe (GGodt als Richter
ıIn sachen des (aubs vnd Vnglaubs, chie vordammet oder sahlıg machet, / 5la
allein gebleten, regleren, richten vnd vrtheılen wıll

Darymb, Gnädigster Furst, Lasset dem lieben se1n Sache Vn
Ambt befholen bleiben vnd gebt doch keın gehor denyen1gen, cdıe E
ZU Zwangk der Consecj:entien raden der e gewalt behinde-
rungh der Religien Fryheıt missbrauchen wollen. Aber lasset die weıissheıt
1n Fürstlichem Hause stat haben vnd derselbıgen rhatt. siıch gefallen mıt
(jamalıele CTOT. e 8\ Lasset aD, sagte (Jamalıel weisslich, VOLN disen Men-
schen rıstı A postolen) Vn lasset S1E fahren ; ist der raht oder das werck
AUSS den Menschen, wirds vntergehen; iısts ‚ber AUS Godt, konnet iNrs

d wOorın und woruüber. 45
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nicht dempfen, qaut das ihr nıcht erfunden werdet, als die wider (Godt striden
wollen. Dise aussbundige *) guldene wohrter wolle M F + In acht
vnd sıch gefallen lassen vnd keins S1Ns achten v{Itf aS vngegrondete Schreiben
S Missgunnern, gleich als ob die Fryheit der Kelıgiıen vnd Conscientzien
ZU schimpflicher nachrede vnd schmaach M ansehentlichen Landt-
schafften gereichen vnd strecken solte; da doch orad das widerspill darein

” gelegen ist, benentlich H K Lob vnd Fame VO.  b FT OÖSSECT Fürsichtigkeit
vnd weissheit, nd das wolfaren mnd die wolstandt. deroselben Landen Vn
Vnderthanen, WI1e dije wercken ynwiedersprechlich bezeugen ın Hollant, SCE-
landt, Friesslandt vnd dergleiche Provintzlıen, alwaer die Fryheit der relig1en
vnd Conscientzien loblıch vnter (z+ottes SCRCH dominıleret, wıderumb das wider-
SpUlL, Abgangh vnd vyntergangh nahrungh vnd woltfart: ın den Landen
vnd Städten ıhrer Feynden, da der Consecj:entzien Zwangk vnd der KReligıen
vniryheıt durch der Pfatffen Anreıtzungh 1m schwange gehet Vnd alsO diese

15 wahrheit. sich selbsten offentlich befestigt, das Niemandt, S! In denselben
Landen bekandt, dasselbige wiıdersprechen könne.

I0 ol E sıch ıuch nıcht lassen abschrecken durch die SC-
gyründete V orsagungen VLIS: Wiedersachern, nömptlichen das bey nach-
lassungh ihrer KErsuchungen schrickliche yrewel, Landtsverwüstung

() nd vorher allerley vngemach sıch werden gewıisslich finden vnd
eıinen m 1t dem andern, Schuldigen vnd vnschuldigen vnsäglıch
drücken.

Dan nırgentz wirt ın der Heılıger SCchrifttuir dise Redligkeit vnd be-
5a scheidenheit der KReligien vnd der Conscientzien Fryheit, insunderheit darein

} der Liebe (+0dt gedienet vnd alle Abgotterye geflohen wirt, qals strafbar AUSS-

gesprochen nocn einich Landt oder Volck AUS solcher vrsachen gedrewet,
aber woll WeZECN eın lästerlich, sundigh, vngebonden, fleischlıch leben der
Volckern, der melsten vnd der mınsten, der Hırten nd Schaaffen, WIe g-
schrieben stehet Jerem. ,

E wollen 1UL befurdern Jassen, dass die Prediger vnd Hirten
des Volckes abstehen OIl das vynvordientes schelten, lästern, verfluchen, Vel-

dammen vnd beschwären der Vnschuldigen, 11ıt. S Q, vnd VO  — allem vbell,
vnd iıhnen dazu halten, das 5 dem Volcke ın einem heiligen lebende nd
vnstrafflichem wandell, als lenern Gotte:  Q  Ö! zustehet, fürgehen, ım. 4.°),

37 vnd as S ıne saubere Leere dem Volcke fürtragen, die vnter (GGottes fa  SCh  9
durch ıne Zung, S| mı1t dem Himlischen Feur durchleuttert vnd 1NEeEW

macht ıst, gepredigt wirdt, Act. Z, D wardurch das Volck VON sunden be-
keert vnd allerhand Boossheit, S 1n den Landen dominiert, abgelegt werdt,
warüber der Ziorn (ottes als eiIN vnaussloschelich Feur angezündet vnd aller-

4.() hande plagen vn vngemach nach Aussweisung Godtlicher Schrifftuir mnd
vnzahlbaren kuntlichen Kxempelen 1n landen vnd Städten AaUSsSSECZOSSCH werden.
Deut. 28 Vngezweıffelt G3 Landt vnd Vnderthanen durch (Gottes
gynade VOoOxn allen den bey VIlSeTI en gemelten straffungen woll werden

oll luitbundig ausgezeichnet.
3 Kap



R HANSEN, Wiecdertäufer ın Eiderstedt. 3099

befreyt, dan dasselbigh ist der rechte mittull, vmb (zottes Zorn stillen,
straffe vnd plage ZzuUu hindern, vnd keineswegs aher das ersuchen der ÖEft-
gedachter VISeTeETr Widersachern, benentlich die Abschaffung vnd verhinde-
rungh der Religıen vnd Conscientzien Fryheıit durch eın weltliche II nd
macht ins werck stellend.

Diss haben WITr niıcht vnterlassen konnen, vnderthäniglich Z

erinnern, mb Dr verschwacken vnd Zr vernichtigen die vyngegrondete Vor-
Sagungeh Missgunstigern VON den schricklichen oyreuwelen, Vngemach
vnd Landtzverwüstungen, S sOoNnsten ın vorpleibungh *) der execution ihrer
boosshaftigen Fürschlege vermeintlich sollen erfolgen mussen. Wardurch S
mit, allem fleıss gesucht haben, vmb © ZU missleiten vn deroselben
anzureıtzen, vm b seine gyewalt nd brachium seculare Z SsSerTer vnter-
trückungh, hohester beschwernuss vnd betrübnuss Zg missbrauchen.

Wir wollen a 1sSO hiıemitt Entschuldigungen vnd nohtwendige
VerantwohrtunC: geeindigt haben. 15

53aWır bıtten den heben Barmhertzigen (+0dt vnd sollen ıhm STELZ A11-

ruffen, das Ehr wolle gemüht begnadigen vnd mı1t wahrer weıssheıt,
vernunft vnd wissenschaft vervollen, vmb deroselben Landen vnd Leuten
also ZUu regıren, das alle Vnschuldige beschirmt vnd die Sachen der Religien
vnd ConscJıientzien also angestelt werden, dass der Laiebe dadurch D C-
ehrt, die Freyheit bewahrt, vieler Menschen sehligkeit verursacht vnd also
vnter } Vnderthanen ın Landen nd Städten Ruhe nd Friede 711

allen eıten gefunden vnd vnterhalten werden muge. Das gyeschehe also.
Amen.

G5 Deroselben Durchleuchtigster Princesse vnd gehliebtes Ehe- ”5
gemahll vnd Hoochgeborner Kındern sampt den Hochgelarten Edlen Hrn.
Kantzler nd Rhäten zusamen ın e langh gesundt Leben ylückliche Re-
1erunNg dem Almechtigen (z0dt getreulich empfelendt

Datum Harlıngae, 3R Novemb. Ao. 1614
© .
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